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2/3. Erklärungen, geh..« 1.40 



1 EUBNER'S bCHULERAUSGABl.N 

Nepos' Lebensbeschreibung^ i. Ausvr. 8. bez. 2. Aufl. Von Oberb 
Dr. Fügner. 

torfa L M 8 K »rten Ji 1 — 

2. Hllfsheft. M Abbild, i. Text. geb. UK 1. —1 

3. Kommcutar. geb. Ji — .'JQ. I 
Caesars Gallischer Krieg. 4. Wz. 8. Aufl. Von Oberlehrer Dr. Fügner. 

1. Text. M n Karteu, * Planen u. :< Abbild, i. Text. geb. JC I.SO. 
Texte» 2. Hilfeiefl. M. Abbild, i. Text geb. .* 1 . 20. 1 , „ ü-lix-,,-,».- „, h * o in 
3. Kommentar, geb. Jt 1.60. I 2 ' 3 ' *«• Ji 2.40. 

ermdftigt! II Text B: Mit Einleitung, Karten, Planen nnd Abbildungen, geb. 2.— 
1 Dazu: Kommentar, geb. X 1.60. 
0?ids Metamorphosen 1. Ausw. V. Oberl. Dr. Fickelscherer (Chemnitz . 

Textu.Konw.A. Text. 2. Aull, geb. Ji 1.20. 

* fß • i Sl!?S5irF^ b KJ- L J*T t J'?Uf i ~ I 2/3. Erkllrn»gen. geb. .« 
nmirhrt : 3. Kommentar. 2. Ann, geb. »#£ 1.40. J ' *» « 

I Text It. 2. Aufl. Mit Einleitung nnd Abbildungen, geb. 1.35. 

Dazu: Kommentar, geb. Ji 1.40. 

Ar«.' Wörterbuch. Steif geh. Ji — .50. 

( keros Catilinarische Reden u. Rede de imperio. Von Professor 
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3. Kommentar, geb. Ji 1.60. 
Tacitus* Annalen in Auswahl. Von Prof. Dr. Stegmann (Norden). 

1. Text. Mit 4 Karten, geb. Ji 2.20. 
3. Kommentar, geb. Ji 1.40. 




Hie ^flnHei-anstratten' verfolgen das Ziel, die Lektüre der Klassiker so tu fürdern, 
data auch bei der vorgeschriebenen beschrankteren Stundenzahl der Zweck Ihres Betriebes 
voll erreicht wird. 

Demgemäß; entlasten sie einerseits den Sehlller von einem guten Teil der 
mechanischen Arbeit, um den wünschenswerten Umfang: der Lektüre nicht zn schmälern. 
Andererseits vertiefen sie seine Arbeit, indem sie den Aufbau und Inhalt der Schrift* 
werke nachdrücklich betonen. 

Außerdem stellen sie die Lektüre In den Mittelpunkt des altsprachlichen I uter- 
riohts, indem sie die sprachliche nnd sachliche Belehrung aus der KlaaseulektUre ableiten 
und um sie gruppieren. Kerner streben sie nach einem «tufenmä fsigen Anfbau der 
Lektüre, indem sie die F.rklärnng des Klassenautors lediglieh dnreh die vorausgegangene 
Lektüre unterstützen und alles neben und Uber dem Klassenziel liegende Beiwerk ver- 
meiden. 

Pienes Ziel zn erreichen suchen die f SchUleraujgaben > durch folgende Einrichtung : 
1) Die texte der meistgelesenen Schriften werden zwar unter sorgfältiger Berück" 
sichtlgung der philologischen Kritik, aber unter Vermeidung aller kritlsehen Zeichen dem 
Auge nnd der Fassungskraft des Schülers durch liesestützen, reichliche Gliederung und 
Andentungen des Inhalts näher gebracht. Die Lesehilfen treten in methodischer Welse 
mit den aufsteigenden Klassen allmählich zurück. 

Die Texte werden dnrrb Karten nnd Pläne illustriert. Ferner werden ihnen 
uicht zu magere N amen Verzeichnisse nnd, wo es zweekmäfoig erscheint, Zeit- 
tafeln und ähnliche Orientieruugshilfen beigegeben. 

Die TexteB enthalten eine knapp gehaltene Einleitung über den Schrift- 
-)< Her, «.ein l eben und >cino Werke, sowie über die zum Verständnis notwendigsten 
Realien. Neben ihnen sind also nur die Kommentare zu benutzen, wilhreud der 
tiebriuich »1er llilfsliefie sich durch die Einleitungen erübrigt. 



Griech. u. Latein. Schriftsteller. 



Xenophons Anabasis i. Ausw. Von Gymnasialclirektor Dr. Sorof (Coeslin). 

1. Text 3. Aufl . M. 1 Karte u. mehreren Planen im Text. geb. . H I 80. 

2. Hllfsbeft. AI. AbbUd. i. Text. geb. Jt— .80. 1 Pl4rl - MIi _„ u . an 

3. Kommentar. 3. Aufl. geb. Jt 1.40. ) 2/ J. Erklärungen, geb..* 1.80. 

Text B. 3. Anfl. Mit Einleitung, Karten, Plänen n. Abbild, geb. Jt 2.— 
Dexa: Kommentar, geb. «ML 1.4a 

Xenophons Hellenlka I. Ausw. Von Gymnasialdirektor Dr. Soro f (Coeslin). 

1. Text M 2 Karten n. mehreren Plänen im Text. geb. Jt 1.60. 
2/3. Kommentar mit £inleitung. geb. JL i — 

Xenophons Memorabilien i. Ausw. Von Prof. Dr. F. R ö 8 i g e r (Heidelberg). 
1. Text geb. Jt l.— 

llonier. I: Odyssee* Von Gymnasialdirektor Prof. Dr. Henke (Bremen). 

t Text 2. Anfl. 3 Bdchn. B. 1—12. — B. 13—84. M 8 Kart. geb. je .« 1.60. 

. —Text. B. 1 — 24. In 1 Bd. geb. Jt 3.20. 
/2. Hilfskeft Mit zahlr. Abbild.!. Text. geb. Jt 2 — 

Inhalt »Übersicht zu Homers Odyssee. —.05. (Kur direkt) 
v 8. Kommentar. 2. Aufl. geb. 1.80. 

Homer. II: Dias. Von Gymnasialdirektor Prof. Dr. Henke (Bremen). 

. 1. Text 2 Bdchn. B. 1—13. — B. 14—24. M. S Karten, geb. je Jt 2. - 
t/2, llilfsheft. Mit zahlr. Abbild, i. Text u. 8 Planen, geb. Jt 2.— 
yS. Kommentar, geb. Jt 2.40. 

Herodot i. Ausw. Von Gymnasialdirektor Dr. Abicht (Berlin). 

1. Text. M. 1 Karte u. 4 Flauen im Text geb. Jt 1.80. 

2. Hilfebeft Mit sahlr. Abbild, i. Text gab. Jt —.80. | 2/3. Erklärungen. 
I. Kommentar, geb. Jt 1.80. I geb. Jt 2. -tu. 

I Text B. 2. Anfl. Mit Einleitung, Karte, Planen u. Abbildungen, geb. Jt 2.— 
I Dazu: Kommentar, geb. Jt 1.80. 

Thukydldes i. Ausw. Von Dr. Ed. Lange (Greifswald). 

1. Text M. Titelbild nnd 3 Karten, geb. .«2.20. 

2. HUMieft M. zahlr. Abbild, geb..*— .70. Fpt , «„.,,„.. u M . 

8. Kommentar, geb. Jt 1.60 j 2/3. Erklärungen, geb. Jt l.- 

HText B. Mit Einleitung, Karten und Abbildungen, geb. Jt 2.60. 
Dazu: Kommentar, geb. Jt 1.60. 

D ein os t heiies' Beden i. Ausw. Von Professor Dr. Reich (München). 

1. Text Mit Titelbild und 1 Karte, geb. Jt 1.20. 

2. Hilfsheft. M. *ahlr. Abbild, geb. Jt 1 — 

Sophokles* Tragödien. Von Gymn.-Dir. Prof. Dr. Conradt (Greifenberg). 

LText: I.Antlgone. M. TitelbUd. geb. Jt — .70. \ ,.....„i„,i. * , ,« 

II. König Oedipus. geb. Jt -.80. ) "»sammengebundenUt 1.10. 
III. Alas. geb. Jt — .80. 
2. Hilfsheft M. Abbild. L Text geb..*— .70. \ 

8. Kommentar: I. Antlgone. geb. Jt —.70. } 2/3. Erklärungen, geb. Jt 1.60. 
II. k. Oedipus. geb. Jt— .70 ) 
III. Alas. geb. Jt —.80. 



Zu allen Texten werden 

2) fortlaufende Kommentare erscheinen, welche die häusliche Vorbereitung 
des Schüler» so weit erleichtern »ollen, dafs er den Schriftsteller in leidliche« Hemsen 
übertragen kann. 

. Die Kommentare enthalten deshalb In erster Linie Winke xnr Bewältigung der 
sprachlichen Schwierigkeiten. Der Grundsatz der Assoziation nnd Gruppen hildnng 
herrscht vor der Einzelerklärung, die den Schaler nleht zur Freude am geistigen Besitz 
kommen llfst Die grammatische Erklärung tritt auf den unteren 8tnfen bewufst 
hervor, um auf den oberen desto bestimmter zurücktreten sn können nnd den Unterricht 
Tor der Abirrnng Iiis grammatische Gebiet zu schützen. 

Neben den Kommentaren erseheinen zu den einzelnen Autoren 

3) Hilfshefte. Sie haben vor allem die Aufgabe, den Sebüler mit der Zelt and 
Person des Schriftstellern . sowie mit der Eigenart nnd dem Inhalt des betreffenden Werkes 
bekannt zn machen. Sie dienen also besonders zur Binpräguug der sogenannten Realien, 
als Leitfaden zur Wiederholung der In der Klasse besprochenen Details, aber auch als 
Hilfsmittel zur Vertiefung der Lektüre überhaupt und werden darum auch neben anderen 
Texten mit Erfolg zu verwenden sein. 

Durch eine sorgfältige, geordnete Auswahl von Abbildungen zur Veranschau- 
lichung des antiken Lehens und der antiken Kunst wellen sie daa Verständnis der Lektüre 
und die Prende an ihr vermehren. 

MT Texte, Kommentare und Hilfshefte sind gesondert zu beziehen. Kommentare 
nnd Hllfshefte aber als 'Erklärungen' auch zusammengebunden käuflich. Alle Abteilungen 
werden dauerhaft nnd geschmackvoll gebunden abgegeben. Auf die Ausstattung ist die 
denkbar grüfste Sorgfalt verwandt 




1 EUBNER in LEIPZK 

VERLACiSnrCHIIANnUTNG. 



(£inl)eit(iri)(s Inlcinifrf) -gricdjifrfjK llntrrriiiitsmerU 

von OOermanus Wülfer unb äOeiftenfett. 

iatctmjYije ^djxügvammatik^ 

uornebmticf) flu €[terniaiin3 Satemifdjen Übungäbücnern, öon 
Siveftot $rof. Dr. §. 3. SWüHcr. 
W Srttte ~» ÄufTage. [VH1 u. 3-29 3.] a.r. 8- 3n 8etnro. geb. 2.60 

(Oller mamtö gateimjvijc ybmtflelmdjei* 

in neuer Wu&gabe uon •£>. 3* Mütter. 

oit fünf Zeilen: @erta bis Üßrinta. gr. 8. 3n Üeintoanb gebunben. 

Mieles yinlicitlidig lafcinifdn» Unterriditetocrft 

berfolflt bcn ^roerf, ^ cn latciiiiicbcn Unterriebt nach, ben ÜBcftimmunacn bei 
neuen preufjifcben ^ efrrplfine flu förbern, unb erfreut fid) ftctifl nmdjfcnbcr 
Sjerbreitmifl. 11. a. finb Übuiiflgbürtjcr unb (tyrammatif Cftern l*'ja on [ämU 
Üflen tfabettenanflQltcn flur gtnffljtttng gelangt, luäorcnb Oftern lS'Jtf bie^ 
felben an 17 berfdjiebcnen Wnft alten neu eingeführt nmrben. 



3ln btefeä (ateihiföe Untemdjtöiücvt fliegt fiefj baä aud ber 

in $nle$nung an £). 3. ÜMülierö £atcinij<f)c Sdjulgrammatit 

IjcrauöQCßeben oon 

$tof. Dr. $). JJW|jenfcl5, 

Cfcrlcbrcr am ftöntß*. <p4fcnaoßtunt unb SBaifeiifyauJe bei SüUutyau- 

[VII u. 226 6.) gr. 8. gn Seinnjonb gebunben JL 2.4-» 
uelm beut ba&u gehörigen 

%x\tü)\W)t\\ £tft- tttti» |lbmt$elntd)c fttr ^trifft 

befteqenbe gried)ifd)e Uuterridjtsroerf an. 

Pig)'g reue ftmd|ifd|g j&diulgratnuiatift ytrebt 

b U 1 1) ii n 1 i d) ft e Ubereinftimniunfl mit ber lateinifcfren (^rammntif 
Don £). ;v. yttüller an, tuomit ben neuen preuftif dien £eb,rpläuen 
CHtfprorticn wirb, unb jefreibet alles" aus, was im &ateinijd)en b erette 
f oriDCrtacuommeu tft unb nidit beut flrocef *> cr iieltüte bient 

3>aö fln ect}if die Übunßsbudj icbliefet ftdi mieber aufs eitflftc au 
bte Wekeln biefer &ranimatif unb an ben burd) jie übermittelten 
^>of nbeljdjafr an. 

! ftrctoremplarc mix "iirüfuua bebufs etiuaiqer ßtufübruna Don bieicti 



c bireftc SRttteuung wirb bUTit Hcufarte erbeten, 
a. tottb burd) yieferunn bon Aicternnplnren gern 



B. G. TEÜBNEE'S SCHÜLERAUSGABEN 
GRIECHISCHER UND LATEINISCHER SCHRIFTSTELLER. 



THUKYDIDES 

IN AUSWAHL 

HERAUSGEGEBEN 

VON 

De. EDMUND LANGE. 

KOMMENTAR II 
ZU BUCH VI— VIII. 




LEIPZIG, 

DRÜCK UND VERLAG VON B G. TEUBNER. 
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y. tT Buch Y r. 

Kapitel 1. 

1 1. rfjg . . . E$Qvn6dovro$ diese Worte beziehen sich 
nicht auf eine Unternehmung, sondern 1) auf die Flotten - 
sendung von 427, deren Hauptstrateg Laches war, und 
2) auf eine bedeutendere von 424 unter Pythodoros, 
Sophokles und Eurymedon (vergl. 3, 86 1. und 4,21., wo 
freilich die im Text des Thuk. gegebenen Namen fehlen). 
— äntiQoi . . . tov n€y£&ov<$ . . . xal Sri . . . IleXonov- 

ä vyafovq wegen der Konstruktion s. R. 11. — 2. iv . . . 
eivm mirb fie nur in einer ätteereäbmte t>on 20 (Statten 
bauon getrennt geftlanb $u fein (= wirb fie nur burcfj 
eine Sfteerenge uou 20 (Stabien breite üom geftlanbe 
getrennt). 

Kapitel s. < 

1.2 I. cbg mit pi6&6v zu verbinden. — 2, xai ro«§ 
xotrots scheint hier den Sinn des sonstigen iv rc5 xolv& 
zu haben. Vielleicht ist es in Anknüpfung an den Plural 
ugotg statt iv xm xoiva in den Text eingedrungen. 
Wenigstens heifst es c. 6, 3 gleichfalls mit Bezug auf 
Egesta 7tSQt xe x&v %Qt][idxG)v 6x£xl>opivovg , et v7t&Q%u^ 
iö67i e q (pafsCv, iv tc5 xolvö xccl iv xolg CeQotg. — 
arQati]yovq avroxQatOQaq vergl. c. 26, 1. — ßoii&ovg 
bezieht sich wesentlich auf vccvg efyjxovxcc; denn statt 
der Worte xal öxqaxriyovg . . . Esvcxpdvovg, die eine 
Nebenbestimmung enthalten, müfste logisch ein Neben- 
satz {pxQaxi]yovvxcov u. s. w.) stehen; doch ist die Koordi- 
nierung gerade in solchen Fällen das Gewöhnliche. — 
fiorftovq fihv . . . %vyxaroix(aai öh ... s. R. 11. — 
%vyxaxoixia<u öl xal sUovxCvoi^ in Leontinoi hatten 
die Demokraten, wie Thuk. B. 5, c. 4 berichtet hat, die 
Stadt verlassen müssen und sich in einigen kleineren Orten 
ihres Gebiets angesiedelt {^vyxaxiuxiQai = um . . . mieber 
einfefeen p helfen). — flu . . . ctoMpov meint innen etmo* imm 
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Kapitel 1. 8. 15. 10. . 113 

Stiege (= ber ftrieg in irgenb einer SBeife) ^nm Vorteil 
ausfd)lüge. — 3. 6 n . . . txnXow mit ber Xages= 8 
orbnung 1) tuie bie 2fu3rüfrung ber ©d^iffe am fdjnellften 
gefdjetyen tonne (wörtlich: jolie) unb 2) um ben Strategen . . 
bieS ju bemilügen. Zur Konstruktion s. R. 18. — 4. hcqo- £ 
<päGei ßQa%e£p xai f&rpcrr« aus einem unbebeutenben 
unb nur einen guten Schein für fid) tjabenben Slnlafc. — 
(leydXov fy/ov streng logisch läfst sich dieser Genetiv 
nicht begründen, aber trotzdem ist er, zumal bei der 
gewählten Stellung, leicht verständlich; was gemeint ist, 
zeigt die Übersetzung: roaS tt>al)rf)aTtig ein gewaltiges 
Unternehmen fei (= ein gewaltiges Unternehmen!). 

Kapitel 15. 

1. .Tapidrfes wird nachträglich geteilt in oC pev 1 
TtlelGxoi und oi de riveg. Wie es gedacht ist, wird Idar, 
wenn man QtjzoQsg hinzufügt oder dafür einsetzt. Über- 
setze: bie meiften, bie als webiter auftraten . . . einige aber. 
— 2. ßorXopevos . . . kXnC^iOV. Das Verhältnis der 2 
verschiedenen Participialsätze zu einander ergiebt sich 
aus der Interpunktion. — tov , . , noXitmä ba er aud) tu 
ben übrigen fragen (= fonft) politifdj im <$egenfa$ %\\ ifjm 
ftaub. — ort . . . £fti*2<rih] vergl. c. 12 1. — oY avtov 
baburd). — 3. G>v • . • i\to rwv aarwv wegen der Kon- 3 
struktion zu 2, 65, 9. — 4. tö jLi£y£#o$ . . . MacQOGGtv 4 
etwa: (unter zweimaliger Ubersetzung von tö {isyed-og) 
ben t)ol)en ÖJrab feiner perfönlitfjen (so läfst sich xazä 
t6 eocvxov aäficc wiedergeben: zu 2, 41, 1) Qügelloftgfeit 
in ber äußern ßebensroeife unb baS 2öeitauSfel)enbe feiner 
2tbficf)ten bei altem, roorauf (denn av ist = toutwv, ß) er 
fid) einlief?. — x«i 6i\\io($ia. . . . xaXiv unb ftürjten, als 
fie ifjm (infolgebeffen), obgleid) er im SDienft beS ©taateS 
(eigentlich: öffentlid)) bie ßriegSangelegenljeiten aufs fräftigfte 
leitete (Thuk. denkt an die erste Zeit der sizilischen 
Expedition), biefe . . . tro&bem abnahmen, binnen futtern 
ben ©taat ins Sßerberben. 

Kapitel 19. 

1. Abovr(vo)v (pvydöviv für die Ubersetzung be- 1 
achte das Fehlen des Artikels! Sachlich vergl. zu c. 8, 2. 
Nur auf diese Worte bezieht sich oi . . . öyi'oi. — rwr 

Thukydides, v. Lauge. Kommentar. 8 
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114 Buch VI. 

6qh(ü>v r.TOfit/injo">eorTf$ wir wissen von einem Bündnis 
2 Athens mit Leontinoi ans dem Jahre 4.-W/.-52. — 2. äxd 
. . . Xöytor Hon benfelbcn (Srroägungen (wie das erste Mal, 
vergl. ec. 9—14 1.) au*gel)enb = mit ben früher uorgebradjten 
Örmägungen. — avroiq ist, wie verwandte Stellen, z. B. 
c. 32, ;\, beweisen, mit XKQtk&iov zu verbinden. 

Kapitel 24. 

1 1. nov xQayiidrior befielt, roaö fte tfyun follten (also 
dem Sinne nach = (einer 5o roerun 9 cn - — ( vor « jro ~ 
TQfyeiv) läfst durch seine Stellung vermuten, dafs Thuk. 
ursprünglich auch dem zweiten Teile des Satzes eine Form 
geben wollte, wobei 'Aftijvaiovg Objekt bleiben sollte. 

2 — 2. tö . . . Lti&vhovv s. R. 7. — rovvavriov .Tf<>ef<mj 
aitcp eS fd)lug für ifm inä (Gegenteil um; e* fam für ifyn 
ba£ (Gegenteil bobet rjcrauö; anders c. Gl, 4. 7, 70, 6. — 

3 3. rol<$ rraöir wird nachträglich in rotg filv TtQtfßvTSQoig . . . 
rotg d' iv xi] i]XixCa zerlegt. — xol$ {ihr yäQ XQtaßv- 
Ti uois' cbg . . . ö"<o#tJö"£ö*#«i über den Bau dieses Satzteils 
s. Ii. 17 und für das Anakoluth am Schiufs auiserdem 
R. 2G. — ct>$ . . . ovdsr äv atfaXtiGar (leyäXriv dvvapiv 
solche accusativi absoluti in Sätzen mit bestimmtem 
Subjekt sind nur üblich, wenn diese Sätze mit cjg ein- 
geleitet werden vergl. Xen. mein. 1, 2, 20: tovg vietg oC 
Tcattgeg . . . cenb tCjv novi]Q(bv txv&Qcbjtcjv elgyovöLv^ vjg 
%i]v il\v röv %Qrßt(bv 6{iili'ccv aöxvjöiv ovöav r^g aQftfjg y 
ryv de rüv 7tovr]QCJv xatcikvöiv. — ö dh . . . dvvaiiiv 
die Infinitive hängen von dem aus fvek7tidfg ovreg zu 
ergänzenden tveXnig fav ab; die mit jenen Worten be- 
gonnene Konstruktion wird fortgeführt. — xcti <tt(>«tioj- 
ri\q prädikativer Zusatz zu 6 Öl nolvg ofiiXog; Sinn der 
Stelle: Auch als Soldaten hofften sie Schätze sammeln 
zu können (was sonst nur Kaufleuten möglich war). — 
8&ev . . . &*«p£ar tuorent* fiel) bann für immer., bie 
s 3^ögüd)feit jutn Solbcmpfang für fie ergeben merbe. Über 
den Infinitiv zu 1, 91, 6. 

Kapitel 2f>. 

1 1. n<tQ<t*aX4<J«g röv Nixi'ar ben Wfiaä mtfforbcrnb 

2 = fid) gcrabe*u an 9iifia3 roenbenb. — 2. 6 dl axiov 
für M.Tfr, iuv erklärt sich aus einem dem Thuk. vor 
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Kapitel 24—29. 



115 



schwebenden slxe de (= er crflärte ober bodj). Übersetze: 
biefer aber erflärte, wenn autf) ungern. Von slnev hängt 
erst ein Satz mit otl ab, dann mehrere Sätze im acc. c. inf. 
Dies ist in indirekter Rede das Gewöhnliche. — 6aa . . . 
doxelv avtoi zu 1, 91, 5. — avrmv . . . ehai also die 
Hoplitentransportschiffe sollten teils von den Athenern, 
teils von den Bundesgenossen gestellt werden; die ersteren 
brachten nach c. 31, 3 deren 40 auf. — tbg xarä Xöyor 
nad) 93erf)ältni3. — hromaadinvoi ä^&iv Nikias spricht 
zugleich im Namen seiner Mitstrategen. 

Kapitel 26. 

1. avxolq ist mit doxfj, 'A\h]vafoi$ mit ägiöta elvcci 1 
zu verbinden. — 2. ig . . . i}Xix(aq xXfi&oq bejügltcf) ber 2 
Sftenge junger SDtomtfcfyaft. — x«l oi . . . i\aav abschliefsende 
Bemerkung. 

Kapitel 27. 

1. i] reTQaya>vo$ i^yaaCa eigentümliche Apposition. 1 
Übersetze: id) meine bie befonnten ($) üierecftgen 93ilb; 
merfe (wir brauchen „Arbeit" in ganz ähnlicher Weise; 
vergl. auch 7, 6, 2). — leQoiq Adjektiv! — 3. p«£<foci>$ $ 
tXäußavov fie nannten eä fc^r \)od) auf (== fet)r ernft) 
vergl. c. 61, 1. — ijti gwaifiootfp . . . xataXvaetoq auf 
©rnnb einer $erftf)tt)örung $u politifrfjen Neuerungen unb 
jum ©turj ber $)emofratie (xai . . . a/x« stellt die Verbin- 
dung mit dem vorigen Satze her). 

Kapitel 28. 

1. «rrö . . . äxoXov&o)v etwa: üon . . . tiertrauten Stenern, l 

— iura . . . oi'vov im Übermut be3 SGöeiuraufcfjea. — 2. ( im 2 
Text fehlt die §-Zahl!) avtä = (alle) bieje Eilige ist auch 
zu ifisydXvvov Objekt. — vnoXatißävovTsg aufgreifenb. 

— r« ... [ivoriKä dem Sinne nach: bie 9tarf)äffung ber 
SUtyfterien. — ov ör\iioriM\v bem ®eifte ber $emofratie 
nuberfürecfjenb. 

Kapitel 29. 

1. xQivsa&at \\d) 51UU Urteil $u ftellen. — xa(, et... 1 
«ox«r. Das zweite Glied dieser Worte ist in freier 
Weise angefügt; es passt nicht zu stotfiog r)v. Wir ordnen 
beide Glieder am besten dem Vorhergehenden unter ( wobei 

8* 
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xal natürlich nicht übersetzt werden kann): um, luentt u. s. w. 

2 — 2. B^8(iaQTVQ6to hat zwei Aufforderungssätze und 
einen Aussagesatz (mit ort) bei sich. Beim letzten be- 
deutet es nur „betonte nad)brücflid)" (was wir freilich auch 
weglassen können). — «.-tö>to$ Stellung! — Ltl . . . 
(jTQaTBvtian an ber 8ptfre eine* jo großen $>cere*. — 

3 3. f-'x# Subjekt ist Alkibiades. — tjr ijdij äyvyv(^i]xai 
menn'er gleid) jefct ben cjerid)tltd)en Mampf ju hefteten 
fjabe (vergl. am Schlufs des § aycovifSaö&ai !). — #foa- 
.itviov ftd) ifjm günftig ermeifenb, il)tu günftig gefinnt. — 
ort . . . rtviq vergl. ö, 42 — 47 I. — «Ä/otv . . . iviivtei 
(anftiftenb, uorfdjidenb) warum? — h'Xeyov = txt'Xevov 
wie '2, ö, 5. — iv ?j;t*p«u* Q^rai^ innerhalb einer be- 
fttmmten JJtift (von seiner Rückkehr an gerechnet). — 
i}v . . . noQitiv mo^u fic ba$ S0Zaterio( . . . leichter bcfrfjaffen 
p fünnen Rafften. — lurd^i^tov xoniad-ivra nadjbem 
er auf SBorlabung $urücfgefcf)rt fei. 

Kapitel 30. 

1 1. xoiq xXo(oi$ ben f feineren (§anbel&) ga^rjeugeu. 

2 — txXriQow tä$ r«f^ gingen an s -8orb. — 2. o\ phv 

im%a>Qioi hat seinen Gegensatz in c. 31, 1 ot ds 2*a>ot, 
das freilich ein selbständiges Prädikat erhalten hat, da 
die begonnene Konstruktion schon mit den ersten Worten 
von c. 31 fallen gelassen wird. — oi jtier *T«(por$» ot 
(fh öf&lg nähere Ausführung zu den vorausgehenden 
Worten, mit denen xal psr' . . . okotpvQ^öv u. s. w. parallel 
steht. — rä (ihv . . . ö^oivto entsprechend dem vorher- 
gehenden pst iXmdog . . . xal 6ko(pvQ^(öv = jenes in 
ber Hoffnung, bajj fic bie3 (= btefe 3nfe0 ermerben mürben, 
bie* in ber 33eforgnt3, ob fie fie (nämlich die jetzt Ab- 
fahrenden) je mteberfefyen mürben. Zum zweiten Gliede 
giebt &vfrv{iovuevoL . . . a7te6Ttklovto eine nähere Aus- 
führung. 

Kapitel 31. 

l 1. fttr« xivövihov unter gefafjrbrofjenben $erl)ält= 
ntffeu. — ofttos • • . ävB&äQGovv trofcbem aber mürben 
üe, bei ber friftfjen Sraft if)rer ttrieg*mad)t, megen ber 
5üllc beffen, ma* fie nad) jeber fltidjtung f)tn uor ftd) fafyen, 
burd) ben ?(nblicf mit neuem 5Dhtt erfüllt (ö>£t sagt uns 
genauer, wie ihnen t) TtccQovöa Qaprj zum Bewul'stsein 
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kommt vergl. 4, 34, 1 xfj xe oipei xov ftccgästv tö nlet- 
6tov siXrjtpöxsg). — naxa friav §um ßufcfjauen, 
(Scfjaufptelä tuegen vergl. 5, 7, 3. — didvoiav eigentlich: 
©ebanfen (wir brauchen dies Wort auch, wenigstens in 
ähnlichen Fällen), daher: dessen Verwirklichung = Unter = 
nehmen. — .tpwnj . . . '^jnxf nämlicf) als bte erfte, bte 
üon einer 6tabt, au3jcf)lief$Itcf) mit fjeüenifdjer $rieg3mad)t 
unternommen, ausging. Von den gemeinsamen Unter- 
nehmungen hatten natürlich z. B. die Perserkriege mehr 
Aufwand erfordert; von anderen athenischen Kriegs- 
zügen spricht Th. gleich selbst. — 2. i\ iq 'JSnidavQov ... 2 
Ayvuwoq vergl. 2, 56 — 58 I. — 3. ovxog dh ö axoXoq 3 
als Prädikat ist aus dem Vorigen aQiitf&rj oder ein ver- 
wandter Ausdruck zu denken. Von den Nebensätzen, 
deren Verhältnis zu einander teilweise schon durch den 
Druck angedeutet wurde, ist <bg . . . i %ccoxv&£tg ein solcher 
ersten Grades (man übersetzt ihn am besten als Haupt- 
satz, wobei dann die Notwendigkeit, wpfi^'th? oder etwas 
dergleichen zu ergänzen, wegfällt) und erhält durch die 
Sätze ro filv — iKitovrfölv und tö de . . . ccuiXXrjd-sv seine 
nähere Ausführung einerseits für die Flotte, andererseits 
für das Fufsvolk. Dem ersteren von diesen sind die 
Worte rov {tsv ör^oöia . . . xcc%vvccvxerv untergeordnet. 
Sie umfassen die beiden parallel stehenden Sätze 1) tov 
filv drjpoöiov . . . xgaxCöxag und 2) xav de XQir}Qdo%(Dv 
. . . ixäöxov mit seinem Nebensatz onag . . . xa%wavt£tv. 
— <Jiiii8loi<$ (gemalte) (Scfjiff^cidjen. — ig xä tiaxQÖxaxa 
im f)öd)ften Sftafce. — avxoi im für einen (bei einem) 
jeben für feine ^ßerfon. — rCSv xbqi tö a(ö^a oxev&v 
für bte (fonftige) perfönlidje MuSrüftung. — 4. J> (= iv 4 
xovxtp, a) rtg sxaaxog stQoaitdyß^i in bem ($eftf)äfte, ju 
bem jeber befttmmt nutrbe (= in ber Aufgabe, mit ber jeber 
Betraut mürbe) vergl. 7, 70, 3. — xai ig rovg äXXovg 
'EXXr\vag . . . ftOQaGXGvijv als Subjekt ist ein ganz all- 
gemeiner Ausdruck zu denken; im Deutschen genügt: es, 
besser: baä (SJanjc. — xf^g dwdfi&oq x«i i$ovo~(ag jenes 
betont mehr die innere Kraft, dieses mehr die äufsere 
Ausdehnung. — 5. Ti/r . . . i^ayöfi&va nachdem in den 5 
Worten si yag . . . ÜSCav die beiden in Betracht kommen- 
den Hauptgesichtspunkte, der öffentliche und der private 
Aufwand, angegeben worden sind, werden sie durch xfjg 
luv noXecog . . . inlei näher ausgeführt und zwar beide 
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so, dafs zunächst von den schon vor der Fahrt gemachten 
Aufwendungen und dann von den Geldmitteln, die man 
mitführte, gesprochen wird; der Hauptsatz itoXXä . . . 
i&yöusvcc endlich zieht das Ergebnis. — nq (hinter 
tfö/xa) jcber einzelne. — x«J tQn]QaQxoq unb roenn er 
Zxkxaxd) war. — Ltl neraßoXfi jum Umtauft, Um(a^: 
zur Sache 7, 13, 2 oi dl vitb fieydlov niöfrov . . . övvavtai. 
6 — 6. &dnß&i burdj ba$ Staunenerregenbe. — .tqö$ oIn; 
= Tovtav (über bie) Jtgbg ovg vergl. 2, 05, 11. — rcor 
HhXXövnov xqö$ xä v^dQ%ot>ra über baä ju ©rroartenbe 
uergüdjen mit bem, roa$ man fdjon befaft. 

Kapitel 32. 

1 1 . nXr)Qei$ bejefct (von der Mannschaft) vergl. c, SO, 1 
fakriQovv rag vccvg. — vnö xi]Qvxoq unter 2eitung beä 

2 £>erotb£, inbem ber §erolb laut norfprad). — 2. capto i zu 
1, 20, 1. — inl vj'nt»s in einer 2inte. — ol tihv u. s. w. 
dem entspricht § 3 'Eg 61 tag UvQaxovöccg u. s. w. — 

8 3. x«i am besten mit ysvofiivrjg ixxXr\6iag zu verbinden. 
— roiolös Xöyoi foldje Sieben , nämlich wie die gleich 
folgenden des Hermokrates einerseits und des .Aihenagoras 
andererseits; aber der Ausdruck ist auffallend; vielleicht 
ist tOLoCös zu streichen. — d>$ öa<p&g oiöfisvog eiöivai 
alä einer, ber genau ju miffen glaubte, vergl. 7, 40, 2 (d. h. 
cjg hat hier nicht den Sinn der subjektiven Begründung, 
sondern ist ähnlich gebraucht wie in Vergleichen). 

Kapitel 60. 

1 1. cor . . . ^((irato. Diese Worte beziehen sich 
auf die vorhergegangene Episode über die Peisistratiden- 
herrschaffc. (wv und tcsqL ccvtcov sind Neutra). — ^«Atrrö«; 
x«i r.TO.TTt^ Umkehrung der natürlichen Reihenfolge 
(Hysteron-Proteron). — ig rovg . . . ti]v airiav Xaßövrag 
gegen bie, bie ftd) bie 33ejd)it(bigung . . . ( yijogen (= bie . . . 

2 oerbäd)ttg mürben). — 2. x«i ovx h> na6X% iyawsxo 
unb e3 (bie 9ad)e) nod) feineämegS jur s Jluf)e gefommen 
(= er(ebtgt) ^u fettl )"d)ien. — dXXä . . . 1-vXXanßdvHr 
fonbern fie ftd) tägftdj mefjr bem Qoxn unb bem Verlangen, 
nod) mcfjr £eutc 511 fafjen, Eingaben (auch itXsCovg fot %vXXa[i- 
ßctvsLv ist von ig rb abhängig; wir haben einen eigen- 
tümlichen Fall, den man der R. 9 oder 11 unterordnen 
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kann). — ävaxbi&srai zu 2, c. 14. — eire . . . x«i ov 
nämlich tä ovra. Diese Worte geben, wie das Folgende 
zeigt, die Auffassung des Th. wieder. Dem, der die Aus- 
sage veranlafste, kam es nur darauf an, dafs sie über- 
haupt gemacht wurde. Übersetze: eilte SÜlSfage 
machen, mag fie nun bie SÖatyrfyeit enthalten haben ober nidjt. 

— t'X fe P a ^t höchstens zu vötsqov, das in diesem Falle, 
da es die ganze Zeit von der Untersuchung bis zu dem 
Moment, wo Th. die Stelle niederschrieb, umfalst, die Gegen- 
wart, vvv, mit bezeichnet; zu rörs ist tl%tv zu ergänzen. 

— 3. Xiytov . . . avtöv das Subjekt ist aus vjtb tvjv 3 
%vvde6pozav nvog zu entnehmen. Ordne: ijteiös avxbv 
Hy&v (inbem er barauf ^inmie^). — ßeßaioxeoav . . . 
£X&eiv (6fioXoyij<favTL steht parallel nicht mit aovifösvxi, 
sondern mit iX&elv: ein eigentümlicher Fall von R. 12) 
benn eine fid)erere Rettung fei es für ihn, menn er befenne 
mit ber ®eroäf)r ber ©traflofigfeit, als bafc er, ieugnenb, 
e£ auf gerichtliche ©ntfcfjeibung anfommen laffe. — 4. Xa- 4 
ßiov . . . xai noiovnhvoi wieder eigentümlicher Wechsel 
der Form. — (hg cptxo mit tö öccyeg zu verbinden 
= biefc nad) feiner Meinung ^uoerläffige 9luäfage. — 
sl . . . s Xaorrai baft fie nid)t erfahren füllten, mer . . . — 
rovq äXXovg nsr' avxov feine Mitgefangenen. — xq((jbi$ 
xoir}<javx&$ nacf)bem fie einen (aufcerorbentlichen) ®eridjt3= 
J)of eingefe^t Ratten. — ixavslxov . . . &xoxx*(vavxi liefen 
fie baju noch öffentlich oerfünben, baft, tuer fie töte, eine 
®elbbelof)ming erhalten roerbe. — 5. x&v xovxcp etwa: 5 
unb bei biefem Verfahren. 

Kapitel 61. 

1. xaXencv><$ . . . iXd^ißai^or zu c. 27, 3. — iiexä ... 1 
örjfi<p = {LExa . . . Xoyov xal 6 Xöyog tfjg ^vvapoöi'ag inl 
%& dyiia fjv aus bemfelben SBemeggrunbe tote bei ber Ser- 
fchtoörung gegen bie bemofratifche $erfaffung. — «.V ixehov 
dadurch wird er als geheimer Anstifter bezeichnet; es 
ist absichtlich nicht vx ixsivov gesagt. — 2. .tQÖii ... 2 
xodaGorxi-g im geheimen (Stnoerftänbni* mit beu ^oiotern. 

— iöÖKSi . . . xöXig diese Worte geben an, welchen Befürch- 
tungen man sich fälschlich hingab, während der vorher- 
gehende Satz die wirkliche Sachlage darlegt; anb {-iwÖ-ij- 
peexog ist mit ov Boicoxav evexa zu verbinden. — iv 

t<o iv ntoXu der Zusatz iv noku macht es un- 
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wahrscheinlich, dals Th. das auf der Karte angegebene 
bekannte Theseusheiligtuin nieint; es gab noch mehrere 
8 gleichnamige. — 3. ixitCO'ea&cu einen Eingriff uorju= 
t)dben (der Infinitiv des Präsens ist gebraucht wie das 
imperfectum de conatu). — rov$ dfirjQOVS • • • X£ffi&at?g 
gemeint sind die 300 Anhänger der oligarchischen Partei, 
die Alkibiades, wie 5, 84 berichtet worden ist, i. J. 416 

4 in seine Gewalt gebracht hatte. — 4. ovrto auf den 
vorausgegangenen Participialsatz zurückweisend; ähnliches 
findet sich mehrfach bei Th., zufällig aber nur noch in 
nicht aufgenommenen Stellen. — &rt . . . ^xffror itctcf) 
jenem (um ihn zu holen). — 3>v rtSQi äXXoyv = inl 

5 rovg aXXovg, xeqX cjv. — 5. el f Qi]To . . . rtepa.Tfri5orT£$ 
s. R. 26. — to Tf . . . &OQvßtiv diese Worte erwecken 
wegen des ts die Erwartung, es werde noch ein zweiter 
von &EQait£vovT£$ abhängiger Infinitivsatz folgen; in 
Wirklichkeit aber wird dieser von dem mit &£Qcc7t6vovzes 
gleichstehenden ßovXöfisvoL abhängig gemacht. Wir 
lassen ts bei der Übersetzung unberücksichtigt = barouf 
bebadjt, bte Sage gegenüber . . . md)t ju üernnrren. — 

t» (>. cb§ was bezweckt der Zusatz dieser Partikel? — ov 
(paveQoi i\aav fie liegen fid) ntcfjt fefyen, gelten fid) oer-- 
borgen. — t.Ti öiaßoX^ bezeichnet die ungünstigen Neben- 
umstände, unter denen sie sich verantworten sollten. — 

7 7. ol ö' «c rffe ZaXaniv(a$ ein besonders bezeichnender 
Fall von Prolepsis. — i\6i] <pvyä$ Ar nunmehr ein 
3rlüd)tling. — t.Tfoatcoihf iq nsXoxövvriGov. Das Nähere 
vergl. c. 88, 9. — £x rf\q GovQiaq im Verzeichnis der 
Namen (S. 291) mufs es heifsen: &ovqlcc achaiische Kolonie 
in Unteritalien 6,61. H8. 104 IV. Qovqioi 1) = Thuria 
6, 61, 2) Bewohner von Thuria ebd. 104. — tQfiMl oYx# 
abmefenb (in contumaciam). 

Kapitel 63. 

1 1 . .T«()£o"xer«£orTo, das zunächst das einfache Objekt 
%y\v tyodov bei sich hat, ist vor dem Satz . . . iövteg 

2 wieder zu ergänzen s. R. 11. — 2. crQÖg . . . XQOGÖoxlar 
diese Worte würden wir zwischen ev&v$ und inixuvxo 
gestellt zu sehen erwarten. — XQo'iovGav nachträglich 
prädikativ hinzugefügt. — irtetdi} . . . ßut zum Subjekt- 
wechsel s. R. 31, — nXiovrss . . . 2k*tXia$ in beut fie an ber 
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entgegengehen Seite ©i^üenS fynfnfjren. — 3. S<pvßQi$ov 3 
geht aus der allgemeinen Bedeutung des übermütigen 
Verhaltens in die engere des höhnischen Fragens über. Über- 
setzen können wir: )K Ijötjnten. — «... i\xoiev . . . i\ u. s. w. 
ob fie etwa oielmcfyr gefommen feien, um . . . ate um u. s. w. 

— gvvoMqaovT&q — Kaxomiovvxtq s. RR. 36 und 37. 

Kapitel 64. 

1. öxi xXeloxov nachdrücklich nachgestellt: unb Jtuar 1 
in möglicfjft meite Entfernung. — iv xoaovx<p in ber fo 
beträd)tltd)en 3eit (die sie dadurch gewinnen würden). — 
&to vvnxa bei Hnbrud) ber 9tacf)t (also bezeichnet ist 
nur die Zeit, wo das TtccQanXeeiv begann). — si ... 
yvuiGd-HSv das waren die beiden einzigen Möglichkeiten, 
solange sich das syrakusanische Heer in der Stadt be- 
fand. — £xßid$oiev bie fianbung errängen. — xovq . . . 
tisydXa: das Subjekt bilden die Worte: xmv ZvQa%o6C(ov 
xovg titniag-, der prädikative Zusatz dazu, xoXXovg ovtag, 
hat seinen Gegensatz in iHpfai d* ov ltccQovxav iTtiti&v 
s. R. 15. — ovxio nämlich wenn sie die Syrakusaner 
von der Stadt weggelockt hätten. — o&ev wie das ge- 
dacht ist, ergiebt die Umschreibung: (einen feften ^ßunft,) 
oon bem'auS i^re Sage fo fein mürbe, bajj ... — xoiövöe 
. . . uriyav&vrai damit wird der Satz wiederaufgenommen, 
wo er vor der Parenthese abgebrochen worden war, und 
zwar wegen deren Länge unter Hinzufügung von ovv 
und Wiederholung von ot öXQax^yol vergl. 7, 6, 1 ; 42, 3. 

— 2. xfi öowfpH nad) bem Slnfdjein, mie biefe glauben 2 
mußten. — 3. xovq Afh\va(owq er meint damit nur 3 
einen grolsen Teil von ihnen; die andern sind gleich 
darauf mit xb 6XQC(xev^.a bezeichnet. — avXC^BG&ai äütö 
xBv SnXayv pflegten (liebten c3) entfernt oon ifjrem fiager^ 
plafc ju bioouafieren. — aiQr\osiv fie mürben (fönnten) 
übermäßigen. — xavxa xovq gwdQaaavtaq = xovg xavxa 
ivvdQaöavxag. — x«t txoiiiäab-ai i\6i] parenthetisch 
eingeschoben mit Unterbrechung der Konstruktion, die 
nachher weitergeführt wird: unb e3 feien fd)on %$ox 
bereitungen getroffen. — ay wv avxbq ?>«r zu 1, 91, f>. 

Kapitel 65. 

1. fitxä . . . Kaxdri]r ba fie aud) im übrigen in ju^ 1 
oerfi<f)tüd)er Stimmung maren u. s. w. — ävev xovxo>v 



Digitized 



122 Buch VI. 

ot)ltC bieä d. h. wenn diese Nachricht nicht gekommen 
wäre. — al imBQai der Plural , weil das ganze Unter- 

"2 nehmen wirklich mehrere Tage erforderte. — 2« r« 
ncXola bie fonftigcn ga^rjeugc (besonders die blofsen 

3 Transportschiffe). — 3. oi tb Udijvafoc . . . xaraXippö- 
fiBroi x«i ol Incxfis . . . Karävrp> durch die Verbindung 
tb — xal wird angedeutet, dafs der Aufbruch auf beiden 
Seiten etwa gleichzeitig erfolgte. — b$ rö xorä rö 
'OXvuxiBiov in ber yiiity be3 Dltnnpteiond. — a>§ rö 
GTQaröctsdov vtataXvfööiMvot zurückweisend auf c. 64, 1 
öTQurÖTtedov xcitaXaßeiv ev £7tirr { Ö€tG). — dviixrai — 
äyyBXXovai — ißotf&ovv. Beachte die verschiedenen 
Tempora! 

Kapitel 66. 

1 1. iv reo BQyco in ber ftampfeäarbeit (= tnäf)renb 
ber @d)Iod)t); so schon bei Homer z. B. IL 4, 470. — 
XvniiGBiv noch von b^lbXXov abhängig. — r§ fj&v yäQ 
. . . HQrftivoC die zuerst genannte Seite ist die westliche, 
unter Xl[ivyj ist also nicht die Lysimeleia gemeint, sondern 
ein kleineres Sumpfgebiet an der Kyane, dem von Süden 
her in den Anapos sich ergiefsenden Flüfschen (der Name 
fehlt auf der Karte); die zweite Seite aber ist die nörd- 
liche, wo sich Hügel hinzogen. — ztaoä dh rö eigentüm- 

2 liehe adverbiale Wendung. — 2. &rl reo Adatnovi der 
Daskon ist eine Höhe am Südende des grofsen Hafens 
von Syrakus s. Karte (der im Namenverzeichnis fälschlich 
zu dieser Stelle aufgeführte gleichnamige Gründer von 
Kamarina wird in der nicht aufgenommenen Stelle 6,5,3 
erwähnt). — X(x>oi$ Xoyädip zu 4,81,2 und zu 1,30,4. 
— diä xayßiov zu 4, 8, 4. — ri]v rov 'Avanov y&pvQttv 
es war jedenfalls die Brücke, auf der die elorinisehe 
Strafse den Flufs überschritt vergl. zu c. 104, 4. — 

3 3. diaßdvTB$ . . . i\vXiaavxo ihr Lagerplatz befand sich 
auf dem Plateau im Nordwesten des Olympieions. 

Kapitel <>7. 

t 1. L-rl ÖTtno arf)t SÖtonn fyorf), in ad)t ÖHtebern. — 
rö dh ifouGv . . . ctXaiGup sie bildeten die Reserve. — 
. . . xaQayiyvea&'ai bei der Ubersetzung am besten 
aufzulösen: jdjcirf barauf 311 adjten, wo ... unb bort 511 
§tlfe 511 fominen. — rovnor rcor &rtraxrcor bezeichnet 
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dieselben Leute wie eben olg sfQijxo. — 2. ögoi £,vntia%oi 2 
ckxqT\Gclv 9 nämlich als Hopliten. — 3. xaxä . . . ^vfinadi H 
inbem er teils an ben einzelnen oötferjcfjaftltd) geglteberten 
Abteilungen entlang ging, teils ftcf) an alle roanbte. 

Kapitel t\*. 

1. ot rt«O€0"fifr = titd ndgeö^ev vergl. 4, 20, 4. 1 
7, 75, b\ — 2. ütavxa xiva diese Worte gehören zusammen 2 
vergl. § 3 xivi sowie 2, 41, 5. 6, 31, 5. 7, 70, 3. — wo".Teo xal 
T^fiag rein logisch genommen müfste xal fehlen und ilfutg 
statt fjfiäs gesetzt sein; aber sowohl ein solches xal wie 
der durch Attraktion herbeigeführte Akkusativ sind echt 
griechisch. Übersetze: rote rotr CS bocf) finb; vergl. 7,21,3 
oXovg xal 'Afty]vaiov$. — xi\v *.Tfö"Tij/Luji> xi\q x6knt\q 
riaaio bte £riegSerfat)rung in geringerem ÖJrabe a(S bie 
£ollfüf)nf)eit = weniger $riegSerfaf)rung als StotIfüf)nt)eit. 

— 3. Tin zu § 2 ndvxa xlvcc. — xöds aufs Folgende 3 
hinweisend: baS Söerougtjein. — i]vxtva , , . xxrkr&a&s 
roenn il)r eud) ntd)t fcimpfenb eins erroerbt. — ev oid' Sxi 
ist hier fast ganz adverbial geworden: nadj metner Über- 
zeugung. — ovx £v naxQhfi = iv ov Ttaxoi'dt, (iv y§ 
ou Tcaxgidt, ov6i t ). — i\q . . . ancoy(u}Qeiv , xgaxfiv in 
Verbindung mit i£ j}g ist sehr kühn und nur durch das 
folgende äTto%G>Q£iv ermöglicht, zu dem wieder dal nicht 
streng pafst. Möglichst wörtlich könnte man etwa über- 
setzen: tum bem aus (wo) tfjr entroeber fiegen müßt ober 
unbebingt ntcf)t leicht roerbet abziehen fönnen. Regelrecht 
würde es etwa heifsen: f£ et pr) xoaxslxe, ov Qadicog 
aTioxtoQstv fitkkevs. — 4. ä§(a$ hier Substantiv wie 4 
7, 77, l u. 3. — .tQo&vtno$ . . . xwv .ToAfficcor s. R. 11. 

— äctoQiav bte Unmögltd)fett eine« anbem SluSroegS. 

Kapitel 69. 

1. xoiq xXsfoai rrooo"ft«gfif auf bte §auptmafie (des 1 
Heeres) ftteft. — dXXä . . . JtQovdidoffav s. R. 29. Über- 
setze: $ber roenn aurf) an männlicher ^apferfett nttfjt jurücf^ 
ftef)enb (avdoCa ist ein edlerer Ausdruck für das vorher- 
gehende xofaia) . . . mußten fie botf), fo oft bteje Erfahrung 
fefjlte, attc^ ifjre .tiampfnetgung preisgeben ( = es fid) oer^ 
fagen, U)rer Äiampfnetgung ( ^u folgen). — ö(w>$ dl . . . 

avxh.-tr)£Oar. Dies steht gegenüber dem Satz ot öl 
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ZvQccxötiioi . . . cc7C£Xrßvd-6(fccv, dessen zweite Hälfte durch 
ol öl xal . . . Ttoovdi'doöav eine nähere Ausführung er- 
fahren hat; also ovx ccv oiöfievoi . . . üpvvaad-ai nimmt 
die Worte ccnQo6Ö6xr t TOL . . . fif^ovftfvot wieder auf. — 
2. 3 2. ot«$ sixög tyiXovq, nämlich nocftv. — 3. ol dh iytüQovv 
. . . v?taxovo~ovTai zur Konstruktion s. R. 32 b. — ol dh 
i%d)Qovv unb nun rücften fie (beide Heere) gegen emanber 
au. — dvsXjfÜftOV eng mit iqv pi} xQatiböc zu verbinden 
= Rettung, auf bie fie, wenn fie nid)t fteqten, feine Hoffnung 
Rotten. — to dh (idXXov adverbiell wie 7, 38, 2. — ei 
ti . . . vnaxovo-ovxai ob fie oielleidn; . . . ifjnen leidster 
gefyordjen mürben d. h. ob fie oielleidjt ... al£ if)re Unter= 
tränen ein Ieid)tere3 2oä fjaben tuürben. 

Kapitel 70. 

1 1. üare . . . xal tovto §vven:iXaßeö~&ai rov <poßov 
fobafc . . . aud) bieä einen Anteil an ttjrer gurd)t fjatte 
(= tfjre gurd)t fteigerte). — rot$ d' innsiooTtoois . . . 
xaQfyhiv d. h. diese Erfahreneren (geraeint sind wenigstens 
vorwiegend Soldaten des athenischen Heeres) wurden 
vielmehr durch den langen Widerstand der Feinde, als 
durch das Gewitter erschreckt. — to xarä 0<pä$ a&tovq 

3 über die Stellung der beiden Heere s. c. 67, 1. — 3. ioßa- 
Xövrsg fid) toerfenb auf vergl. c. 101, 5. — 6aov äo-<paXä>4 
el%e mit inaxolov^tjeavtsg dt ic&qooi zu verbinden. — ■ 

4 4. aaQiasiHtyav fie fd)icften feittoärts ab. 

Kapitel 71. 

1. 2 1. avrov auf dem Schlachtfelde. — 2. tdv n6Xe{iov 
. . . hrrtoxQar&rrcu zu dieser Uberzeugung waren sie 
durch den Verlauf der Schlacht gekommen. — y^Qi^ictrtc 
. . . ^caQaöxtvdoiovrm s. R. 10. — xal alrov xal ÖG&v 
deoi ist Erläuterung zu tu 1<XXu. 

Kapitel 88. 

1 1. istmdv&eaav toioyös fie fjatten fd)on längft etioa 
fotgenbc (Stimmung gefüllt (und befanden sich noch darin). 
Das Plusquamperfektum zeigt, dafs Thukydides in dieser 
Stimmung nicht blofs die Wirkung der vorausgehenden 
Reden erblickt. — ctXi\v xa&' o'aor . . . coor-ro aufter 
infofern fie glaubten, bafe tiefe ©igtlien nuterjodjen trollten 
d. h. diese Befürchtung machte sie stutzig. — to tb ... 
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t-xefiipav (fic Ratten gejcfyicft) s. c. 67, 2. — vxovqyhv . . . 
£py<x> t^atfäc^üd^ einige §ttfe leiften. — 2. oikio ßovXsvad- 2 
nevoi auf ®runb biejer ©rmägungen. — än<poTiQoi$ ovai 
^vpiiaypis 0(p&v als Verbündete der Athener bezeichnen 
sie sich, weil sie nach 3, 80 mit den Leontinern verbündet 
waren, denen jene damals Bundeshilfe sandten; Verbündete 
der Syrakusaner können sie sich nennen auf Grund der 
durch Hermokrates zustande gebrachten Einigung aller 
sizilischen Städte (vergl. 4, (351.). — 4. otVqföfg 2Sofm- * 
tttäfce, Drtjdjaften wie 1,6, 1. — nXi\v adverbial wie 7,44, 1. 

— oXiyoi das Masculinum, weil, wie so oft in solchen 
Fällen, die Bewohner vorschweben. — xaT£x6(ii$ov woraus 
erklärt sich hier xata-? — 5. rovq de . . . dxexoyXvovro 5 
welcher Infinitiv ist zu ergänzen? vergl. den ähnlichen 
Fall c. 102, 2. — ne&oQni<jäiievoi dieses zusammen- 
gesetzte Verbum ist absichtlich gewählt. — rö <TtQa- 
xöxsdov . . . 2vQaxo<j(o)v vergl. c. 75, 21. — 6. xat 6 
avr&v aus freien ©tücfen. — aüfriQov eiferneä §anb= 
WerfSjeug vergl. 7, 18, 4; dasselbe wie 4, 4, 2 öiörjQicc. — 

7. Ol 6' iq xi\v Köqiv&ov . . . XQeaßeiq vergl. c. 731. < 

— 8. \pti<pi<jdtuvoi . . . tböre . . . äfltivstv durch den 8 
Zusatz von a6te erhält der Satz mehr Nachdruck vergl. 

7, 14, 3; 48, 3; 49, 1. — acKfsatSQov off enfunb iget, diplo- 
matisch-höflicher Ausdruck für: fräftiger, entjdjiebener. — 
9. rtaQiloav ig, 7tctQij<fav ist konstruiert wie xaQskriXv&eöav 9 
vergl. 7, 50, 1. — 'AXKifiiädr]$ . . . OovQfaq vergl. c. 61, 6. 7 
und den Kommentar zu § 7. — vxoaztovöoq mit freiem 
(Geleit; warum er dies erbat, zeigen die Worte £<poß£ixo 
... 7tQä£t,v (zu diesen vergl. vor allem 5, 42 ff. L: Alki- 
biades hatte bei jenen Verhandlungen die Hauptrolle ge- 
spielt). — 10. tcöi> T6 etpÖQoyv x«i nov ii*> reXsi övnov 10 
die Ephoren wurden also nicht zu den leitenden Beamten 
im strengen Sinne gerechnet. — 3taQ4&§WB . . . x«i 
i$a>Qnn<j£ etwa: er mochte bie (Stimmung ber Safe- 
baimonter feinblidjcr unb ftetgerte ifjre £I)aten(uft. 

Kapitel 96. 

1. rovq btnectq ipovraq rote 'Afriivaiotq sie bildeten 1 
einen Teil der erbetenen, unterdes ( vergl. cc. 93, 4 — 95 L) 
eingetroffenen Nachsendungen. — vxbq ri]q .TÖAecoc ev- 

unmittelbar über ber fetabt. — avr&v, nämlich x&v 
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2 'Enmok&v. — x«t« t«vt« an btcjen Stellen. — 2. f$?jp- 
xrpai xö äXXo %ioq(ov im übrigen ift ber $fo| abjdjüffig. — 
x«t ?/fx(>' • • • * «ff«* unb &t* S ur ©tabt f)tn reicht bte Senfung 
nnb bte gau^e ,§öf)e ift nad) ber Stabt £11 (im Deutschen sagen 

8 wir umgekehrt: Hon ber StClbt ClllS) ftd)tbar. — 3. Ig rör 
Afificor« rör .T«p« rör 'l4r«rror am linken Ufer des 
Flusses. — oi .Ttpi . . . (fXQctxi]yo\ vergl. ce. 72. 7:5 I. — 
.TpoTfoor vor dem Beginn der eigentlichen Musterung. 

— örno<$ . . . xaQayiyviovxai über den Moduswechsel 
zu 3, 22, 8. — to^v ist mit nuQayCyvtovxui zu verbinden; 
beides zusammen wird begründet durch ^vvetfxcoxsg ( — ba 
fte ja immer tjeretmgt bleiben mürben). 

Kapitel <>7. 

1 1 . xitvxiyq, . . . ixeiroi = xavxrjg xrjg vvxxbg, f] r} i)fiSQa 
intyiyvtxo, /; t%r}xc(£ovxo ixtlvoi. Ein sehr eigentüm- 
licher Satz, den wir nur in freier Weise wiedergeben 
können. — Ol öb 'Axhjvaioi . . . naXovuevov etwa: bic 
s 2ltJ)ener aber (anbeten etne£ 9Jad)t£ — am Sage barauf 
gelten jene bte Sftufterung ab — , uon $atane rjerfommenb, 
unbemerft beim Vorgebirge £eon (= in ber 9tad)t oor bem 
Sage, an bem jene bte SPatfteruttg gelten . . .). — x«i xois 

n£$°v$ • • • xa&OQfUadfl&POi noch von eXa&ov abhängig. 

— iv Gxenp ia-d-fjup xQovyovGa d. h. an diese schmale 
Stelle setzte sich die eigentliche Halbinsel, die eine ge- 

2 räumige Bucht besafs, an. — 2. dtaOtOVQWGäflSvoq 

3 nadjbem er burdj ^ßalltfabcn abgejperrt fjatte. — 3. d>§ 

4 %-xaaxoq xäypvq tfye zu 1, 22, 3. — 4. xoiovxip TpöVrco 

5 unter folgen Umftänben. — 5. xcd titxä . . . <pxo<f6pri<jav. 
Von dem Hauptsatz eTtctvuxcoQt'jöavxsg (pxodö^rfiav ^ samt 
dessen Begründung cjg . . . ccvxotg, ist der Satz jrpög xi)v 
noXiV tTUxccxaßavxtg abhängig und von diesem wieder die 
beiden vorhergehenden Participialsätze. Bei der Uber- 
setzung auflösen! — inc' «xpocg xoi<$ xpijfirofg am 
äujierften ( s 31orb-)^anb be* 5(bf)angS. — öq&v vergl. c. 101, h 
7, 37, 2: ganz so wird im Lateinischen spectare gebraucht. 

Kapitel 98. 

2 2. xöv xvxXov baö befannte freieförmtge $ort. — 

3 3. ov fyaduog §wraGG6nevov (baft e&) ntcfjt Ieid)t in 
gcorbnetc ^lufftettung gebrannt merben fönne. — bubXvov 
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fie oerfudjten 51t fjtnbern; dafs es ihnen nicht gelang, 
zeigt §4. — naitQOTBQav nämlich 6döv. — 4. <pvXi] 4 
«= xd^ig (denn die Angehörigen einer Phyle blieben auch 
in einer Heeresabteilung vereinigt); c. 100, 1 erscheint 
der Ausdruck (pvXrj auch in Anwendung auf eine syra- 
kusanische Heeresabteilung. 

Kapitel 99. 

1. staQißaXXov . . . d& ( fdjidjteten fie unermübüd) neben= l 
etncmber cntf, ncttf) bem fogenannten Srogtloä ju. — fatQ 
(begründend: benn in biefer Sftidjtung) . . . &3%ox*&§ys\ux 
(= $lbf perrungäünie) vergl. c. 101, 1 yneg avxolg ßQa%vxccxov 
iyCyvexo . . . xb %£QiTeC%i6iia. — 2. ribv Gruarijyibv ab- 2 
hängig von ov% r^xiGxa (— (läXiöxa). — üstorwxföeiv 
eine ÖJegenmauer crridjten vergl. c. 100, 1 tov vxoxet- 
yCöyiuxog. — x«i ei <p&dGeiav . . . djroxXißGeis y(yveG&cti 
(nämlich e^isXXov) unb Wo, wenn fte bamit etjer fertig 
Würben, eine 5l%erwng (auch im Griechischen hat viel- 
leicht ursprünglich der Singular dagestanden) ju ftctnbe 

fommen mürbe. — ei imßor}&otev wenn fie l)inbernb ent^ 
gegenrüden (= fidj entgegenftel(en) würben. — xai «fi« 
. . . Gtoariäs noch von ä[ieivov iööxei abhängig. — avroi 
aud) if)rerfeit3. — xai (pd-dveiv . . . xoeneG&at abhängig 
von einem aus ccfietvov eööxet zu ergänzenden Verbum 
des Glaubens, etwa x\yovvxo oder $\Xmt,ov. — xai <p&dveiv 
, . . £<p6öovq unb fte würben wof)l üorfyer mit ^alüjaben 
bie 2tngriffSounfte (bie gefäljrbetften ©teilen) ftdjern fönnen. 
— 3. x«Tto#«' tov xrx^or r&v 'Afhrivakov oon einem & 
fünfte, ber tiefer al£ bas s Jhmbfort ber Reiter tag (und 
zwar südlich davon). — szvoyovq S,vX(rovq Tiad-iGtavte^ 
wohl auf der Mauer selbst. 

Kapitel 100. 

1. faeidi} oi 'A\h\vaioi . . . tidyiovrai denn sie 1 
arbeiteten an ihrer Einsehliefsungsmauer nördlich des 
Rundforts und hätten dazu einen Teil ihrer Kräfte nach 
Süden entsenden müssen. — x«i dpa . . . irtHyöpevot: 
zweite Begründung für ovx rjX&ov n&Xvöovxtg. — oi per 
ZvQaxoGioi damit beginnt der Hauptsatz. — <pvXi\v 
ftfav zu c. 98, 4. — xotov vdctTO$ nach einem nicht 
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seltnen Gebrauch in den Relativsatz gezogen, ist eigentlich 
nähere Bestimmung zu öxexovg: 2rinfma)jerröl)ren. — 
rovg T6 äXXov$ . . . <pvXäaaovra$ Th. unterscheidet zu- 
nächst zwei Klassen der Syrakusaner 1) xovg uXXovg 
2) xovg iv tg5 öxcivocopccxt, d^eXibg (pvXdööovxag. Bei 
den ersteren aber nennt er neben der Hauptmasse noch 
xivag xai ig xijv tcoXiv d7toxficoQi]x6xag. — <hnXi(Jiisvovq 
in ^oplitenrüftung. — TQiaxo<r(opg . . . .tvXtda. Der An- 
griff der Athener hat also eine dreifache Richtung 1) eine 
kleine auserwählte Schar greift geradezu die (erste) syra- 
kusanische Gegenmauer, d. h. den Teil, der ihnen am 
nächsten lag, an-, 2) ein Teil des Hauptheeres wendet sich 
gegen die Stadt, d. h. gegen die neue Mauer (s. Karte!), 
die nach c. 75 im vergangenen Winter erbaut worden 
war, aber nur um zu verhindern, dafs man von dort aus 
zur Verteidigung der Gegenmauer Hilfe sende (vergl. ei 
smßorftotev); 3) der zweite Teil des Hauptheeres richtet 
seinen Angriff ngbg xb (5xavQm\LCt xb nagu xi)v itvXCda. 
Damit niufs auch ein Teil der Gegenmauer bezeichnet 
sein und zwar derjenige, der dem Ausfallpförtchen des 
7tQQTU%i<Syia, d. h. der eben erwähnten neuen Mauer, am 

2 nächsten lag, also der östlichste. — 2. x«i rrpoo"- 
ßaXopxeq . . . (Trav{)oy[ia der Angriff der zuerst genannten 
kleinen Abteilung ist also erfolgreich (unter axavgco^a 
ist auch die Mauer selbst mit zu verstehen). — oi 
dubxovteq wohl nicht nur die BTtCXexxoi der ersten Ab- 
teilung, sondern auch ein Teil derjenigen, die sich ngbg 
t6 öxcivgcopcc xb itaga xijv nvlCöu gewandt hatten. Das 
beweisen die Worte xcci xCov ^AgyUcov xivsg avrdtH — du- 
<pd-ccQr}0ccv; denn die Hopliten jener ersten Abteilung 
waren ausschliefslich Athener (vergl. xgiaxoöiovg ^uv öcpibv 
amav Xoyddag) und andererseits bestand nach c. 43 die 
argeiische Hilfsschar ausschliefslich aus Hopliten. — 

3 3. xal en[aray^vjQi](Ta(Ta ii rr«<7« firgariä also auch die 
Abteilung, die sich gegen die neue Mauer gewandt hatte. 
— xa&eiXov fte störten gän^td); das besagt also weit 
mehr als aigovöi xb öxavgco^a in § 2. 

Kapitel 101. 

1 1. £rei%i$ov . . . top x(>?^irör top vxho top bXop* 
wörtlich: fte ttevfaben bcn 2(bl)ang oberhalb be* Sumpfe* 
( der Lysimeleia) mit einer Acuter, d. h. (nach dem Zusammen- 
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hang) fie führten eine 9ttauer über ben ben 6untpf über= 
rogeitbeu 5(M)ang f)in. Dafs diese Auffassung notwendig ist, 
zeigen § 3 inecÖi] xb itobg xbv xorjtivbv avxolg i&CQyccöxo 
und c. 103, 1, wo es mit Bezug auf den Weiterbau heilst: 
änb xdv 'EniitoXcov xal xov xQtj^ivadovg KQ^äfisvoi. 
Der richtige Gedanke ergiebt sich übrigens natürlicher, 
wenn man liest heix^ov . . . £ g xbv xQr^Lvbv u. s. w. 
(= fie führten eine ÜDfouer nod) beut . . . 9C6f)ang Bin). 
Sie schoben also die Vollendung des nördlichen Teils 
ihrer Einschliefsungsmauer vorläufig auf. Das wurde — 
Avie der weitere Bericht zeigt — ihr Unglück. Das ver- 
änderte Verfahren war an sich sehr begreiflich; nur 
hätten sie im Süden rascher bauen müssen, um sich 
rechtzeitig wieder nach Norden wenden zu können. — 
rcor 'EmctoX&v xamr k auf biefer (der südlichen) (Seite 
uon ©pipolai. — :rpö$ toi? yiiyav Xi^iiva 6p« zu c. 97, 5. 
— r^rrf p . . . rT£piT6ix tö 7*« vergl. c. 99, 1 yjtso . . . äno- 
teLX^öficc. Der Ausdruck %EQixEi%i6\ia ist berechtigt; denn 
durch diese Mauer wurde, wenn ihre Vollendung gelang, 
in der That die Einschliefsung von Syrakus zunächst 
von der Landseite zu einer vollständigen. Das baldige 
Erscheinen der athenischen Flotte im grofsen Hafen (der 
Befehl dazu wird berichtet § 3, seine Ausführung c. 102, 3) 
sollte die Stadt dann auch von der Seeseite her ab- 
schneiden. — xaraßäGi = wenn fie bie §öf)e überfrunben 
fjatten. — öiä . . . eXovg ist mit f^EQ iyCyvExo zu ver- 
binden (anders stände es, wenn Thuk. xaxaßaivovöi statt 
xaxaßäöi geschrieben hätte). — 2. £v rovrip olä fie (die 2 
Athener) bei biefer Arbeit froren. — änearavoow . . . 



also in Wirklichkeit ein Pallisadenwerk mit Graben (vergl. 
auch § 3). — öiä yisaov tov eXov$ immerhin kann es 
sich nur um den Band des Sumpfgebietes handeln, wo 
der Boden schon einigermafsen fest war (auf der Karte 
ist dies Gebiet nicht mehr als Sumpf erkennbar gemacht, 
wie es denn heutzutage nicht mehr dazu gehört). — 
3. tö .too§ toi' XQrtfivdv eben der Mauerteil, von dessen 3 
begonnenem Bau in § 1 berichtet ist. — xai öiä tov eXov$ . . . 
d-voa* diaßad(oavre$ wörtlich: unb inbem fie burd) ben 
Sumpf — ©otjplotten unb breite Fretter boritberlegenb — 
auf biejen f)inburdjfd)rittcn. Mit gewöhnlicherem Ausdruck 
hätte Thuk. etwa schreiben können: dia xov s'Xovg im 

Thukydides, v. Lange. Kommentar. 9 




war 
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&vqCjv xai £vXojv Ttlateav, £ a7ted*6Civ, öiußadiöavTeg. 

4 — 4. xat r&v SvQaxoaltav . . . .fOT«fidi> da die au- 
greifenden Athener von NNW. herkommen, so stehen die 
die zweite Gegenmauer verteidigenden Syrakusaner mit 
dem rechten Flügel nach der Stadt zu, mit dem linken 
von ihr abgekehrt, nach dem Flufs (Anapos) hin. An 
dessen rechtem Ufer entlang fliehen die Svrakusaner 
des linken Flügels, um zu der Brücke (es ist jedenfalls 
dieselbe, die die Athener nach c. 66, 2 bei ihrer ersten 
Landung zerstört hatten, die aber gewifs nach ihrem 
Abzug wieder hergestellt worden war) zu gelangen und sich 
über sie ins Olvmpieion zu retten. — oi . . . TQtax6<Jiot 

5 Xoydösg s. c. 100, 1. — 5. iafiäXX&VOiv ig zu c. 70,3. — 
ig tö de$iöv xeo«^ nov 'Afhirabov dieser Flügel stand ja 
nach dem Anapos zu. — §vrB<poßi){hi . . . xeoiog untrbe bie 

imjjerfte Abteilung biefcS gttigete gleichfalls (wie die 300) 
« in ^Bewirtung gebracht. — tpvXi\ zu c. 98, 4. — (>. ,t«o- 
Bßoi]&u er fdnuenfte (nad) redjt«) 511t |)üfc ab. — tavrviv 
kann mit Bezug auf die Athener gesagt werden, weil 
Lamachos selbst zu ihnen gehörte vergl. 7, 1,5; 4, 3 und 4. 

— imöiaßäg steht für diaßäg, weil es sich um eine Be- 
wegung gegen die Feinde handelte. — rätfoor rivä 
wahrscheinlich einen Entwässerungsgraben. — äoxdGarT&g 
eilig mit fid) fortnefymenb. — avroi entbehrlich, aber durch 
den Gegensatz zu tovrovg hervorgerufen. 

Kapitel 102. 

1 1. ol rroööf . . . Kctratp vyövreg s. c. 101, 4; wegen 
der Stellung von ccvt&v zu 3, 22, 5. — toiiiiov ba e& 

2 (augenblicf lief) ) orjne 53ejat3img fei. — 3. rd . . . ^«rrx^oor 
.-rooTat'xio-fi« ba* 10 pctljra ( = 1000 gufj) im Umfang 
fyabenbe Former!. — dieKwXvaer Avas ist dazu zu er- 
gänzen? vergl. c 8S ? 5. — dt «o-#fr««r vergl. 7, 15, 1. 

— y«p [nixaväg x«i gitta allerhand ( Belagerungs-) 
Maschinen, Holzgerüste und dergl. — rovg vxiiQerag 
wirkliche Soldaten hatte er wohl nicht bei sich. — 

3 3. Kai grrfjfy ovrtog nnb auf biefe SBeife gelang e§ ifjnen 
ttrirflid), nämlich TtSQiysvscid-ecL. — xatioO-tv der nunmehr 
schon glücklich beendigte neue Kampf gegen die Syra- 
kusaner aus der Stadt (§ 1) fand auf etwas tiefer ge- 
legenem Terrain statt. — Kai al i'ijeg . . . Xi(Ura vergl. 
c. 101, 3. — a ÖQv>VTe<s . . . x«r« rcrfpz aus diesen Worten 
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erfahren wir genauer, was schon mit ävexagow nukiv 
im allgemeinen gesagt war. — vopfaavre$ in vopi- 
ffavrsg tritt hier der Begriff der Furcht stark hervor. — 
«rrö üon . . . au* = mit. 

Kapitel 103. 

I. x«i rov XQiifivtbdovs näher bestimmender Zu- 1 
satz zu xdv 'EnmoXCbv. Bis zum xQrj[ivög war die Mauer 
schon früher (vergl. c, 101, 3) fertig geworden. — rsiytt 
öictUp auch das Mauerstück auf Epipolai müssen wir 
uns jedenfalls als Doppelmauer denken (vergl. auch 7, 2, 4). 

— 2. xeQiBvjQwvro cmgftlid) um fitf) geflaut (= fid) t»or= 2 
gefefyen) Ratten. — iq iXxtdaq fobaft man 51t ben beften 
Hoffnungen bered)tigt mar, aufä fjoffnuugSüotlfte. — 3. rob§ 3 
dh Xöyovg . . . Nixfav unb bie 53efprecf)ungen, bie fie unter 
ftdj unb mit Sftifiaä führten, bejcfjäftigten fid) (fämtlid)) mit 
einem $ergleicf>. — 4. xvqiogis ein (förmlicher) 33efd)Iu)5. 4 

Kapitel 104. 

1. PüXtftnoq vergl. c. 93, 1 — 3L In demselben Kapitel 1 
ist auch von den korinthischen Schiften die Rede gewesen. 

— ßovXofievoi zu 1, 110, 4 ÖLadoxoi. — £q rö avrd 
i%pevGp£vai in gleicher 2Beife faljd) (natürlich ohne dafs 
eine absichtliche Fälschung vorlag). — rfjr dh'ItaXtav ... 
XBQixoiriGcu auch hier wollten die Athener eventuell 
Eroberungen machen, vergl. c. 90 L — ineQaab{h]<Tav das 
plurale Prädikat trotz des vorhergehenden ßovX6[isvog 
wegen der Erweiterung des Subjekts s. R. 20. — 01 dh 
KoQivd-ioi . . . nXtvaea&ai bie ttorintfyer aber roottten außer 
iljren jetju ©djiffen nodj . . . ba$u au^rüften unb b«nn gleid); 
falte (baf)ilt) abfahren. Der Vergleich unserer Stelle mit 
7, 7, 1 ergiebt, dafs die zehn korinthischen Schifte schon 
alle ausgerüstet waren und dafs die zwei, die mit Gylippos 
fuhren, davon abzuziehen sind. Denn an jener Stelle 
wird von zwölf Schiffen, die glücklich nach Syrakus 
kommen, berichtet. Diese müssen sich zusammengesetzt 
haben aus 1) den zwei leukadischen, 2) den drei am- 
brakiotischen und 3) sieben korinthischen, d. h. aus den 
acht, die nach unserer Stelle in Leukas zurückblieben, 
vermindert um das Schiff des Gongylos, der nach 7, 2, 1 
als letzter allein (warum, wissen wir nicht) abgefahren 

9* 



Digitized 



132 



Buch VI. Kapitel 104. 



2 war und trotzdem zuerst in Syrakus ankam. — 2. zip 
OovQfav zu c. 01, 7. — xQe(jßtv(jäiitvo$ öejanbte jdndenb. 

— rfjv rov rr«T(>öi noXirtiav ävar*t»aan*voq dieser hatte 
sich 444 der damals neubegründeten Kolonie Thurioi an- 
geschlossen. — x«t« xbv TeQiraiov xdyLror da Terina an 
der Westküste Italiens liegt, so mufs, die Richtigkeit der 
Überlieferung vorausgesetzt, entweder der der Stadt gegen - 
überliegende Meerbusen nach ihr benannt gewesen sein 
oder es ist zu übersetzen: in ber GJegenb (in ber £)öf)e) 
be£ terinaijdjen 9)Jeerbnjcn£ (d. h. ihm gegenüber), wofür 
sich die wenigstens verwandten Stellen c. 102, 1 avre- 
rd^avxo 7cgbg tovg xarä ö(pä$ ^d-r^vcaovg und 7, 6, 3 rc3 
tvcovvtLG) k£qu x(bv 'Afr^vcciCDv , 07t£Q xcct avxovg fjv an- 
führen lassen.' — x«r« Boqücv &rr?jxa>$ im Horben ftef)cnb 

8 = beftänbig t>on Horben ncr wefjenb. — 3. v.TSQeide tö 
.tA?7^o§ Twr vevjv er bead)tete bie geringe 3<rt)( (zu 4, 10,5» 
ber Sd)ifje ( = bie 3d)iffe wegen ifjrer geringen Qaiji) nid)t. 

— XyGtiTubTtQor — .T«pe(ixtt'«<Xfif'ror$ in einer mcfjr 51t 
s Jiaub= unb Streif jügeu (als zu einem ernsthaften Unter- 
nehmen) geeigneten s 2lu$rüftung, zu 1, 10,4 ( das Masculinum 
mit Bezug auf die Bemannung). 
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Kapitel 1. 

1. &rei ixeaxevaaav tag vavq vergl. 6, 104, 2. — 1 
x«t« täq 'Ebnaoläq auf ber (Seite oon (Sptpoloi. — 
ianXtvoai in den grofsen oder auch in den kleinen Hafen 
von Syrakus (ein solcher Versuch wäre wahrscheinlich 
mifslungen). — avxovq . . . ixeCvovq die Himeraier. — 
atQanäv äXXr\v — o£§ äv nsfövMi (nämlid) alle, bte fie 
ettta baju bereuen formten) vergl. Caes. b. g. 2, 11, 4 ab ex- 
tremo agmine, ad quos ventum erat. — 2. oficog trotz der 2 
geringschätzigen Meinung, die er nach 6, 104, 3 von ihnen 
hatte. — rtW&avöfievoq wohl im perfektischen Sinne, zu 
C 12, 2. — 3. &cft . . . x w <?6>»' di e beiden Hauptteile 3 
dieses Satzes sind durch rs — xal mit einander verknüpft 
(vorig te r J(ieQatovg BTtsitiav — xal tovg XeXivovvxiovg . . . 
txeXevov); von tnuöav aber sind mehrere durch xccl ver- 
bundene Infinitivsätze, die zum Teil wieder andre Neben- 
sätze bei sich haben, abhängig. — räq yäQ iwvg dveiX- 
xvaav iv *I[i6Q$ sie konnten also die bisherigen Ruderer 
als Soldaten verwenden. — 5. dvaXaßthv> . . . ctavtas fafst 5 
die bisherigen Erfolge des Gylippos zusammen. 

Kapitel 2. 

1. Ol ö' ex Ti}$ Asvxädog . . . FcXkictov vergl. 1 
6, 104, 1 nebst Kommentar. — cb§ eiypv räypvq zu 
1, 22, 3. — 3. rwr HixsXtbv von xv xti%og abhängig. — 3 
tXtbv xal ^vvra^dfierog , eXiov mülste logisch dem %vv- 
Tu%c<{i£vog untergeordnet sein s. R. 23. — 4. f^bQ ... 4 
rrpcoror was ist zu ergänzen? Zur Sache vergl. 6, 97, 2. 
— (istä r&v HvQaxoaiiov vergl. § 3 xal oi {uv Hvqcc- 
xoöiot, . . . t£f}X&ov. — rc5 de äXXm . . . xareXetosro 
vergl. 6, D9, 1. Übrigens ist wohl xaxaXtXemxo zu lesen; 
unsere Stelle würde dann näher ausführen, was (>, 101 ? 1 
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angedeutet ist. — rr«(>« . . . xivörrov an einer fo großen 
(i)efaf)r tarn 3t)rafu3 oorüber = einer jo bringenben $efaf)r 
entging Snrafus (nod) int legten Augcublicfc ). 

Kapitel 3. 

1 1. .T«(»fT«§«rTo de jedenfalls in der Niederung 
zwischen Epipolai und dem Anapos (vergl. (5, 101, 3 eg xb 
bptckbv). — ö-SfievoQ xä o.tA« £yyv$ nad)bcnt er in geringer 
(Entfernung Aufteilung genommen fyatte. — xijpvxa... txoinoq 

3 etr«t zu 8, 52, 2. — 3. öqojv . . . §vrT«<T<TofieVot'$ vergl. 
6, 98, 3. — iq rfjr evpt'xcopfai' ji«>Uor mehr nach Osten 

4 (nach der Küste) zu. — 4. xi}r juer rrAeAmji' t»7$ axoaxiäq 
zu 1, 2, 3. — iUqo$ . . . «ipef dieser Erfolg ist wieder nur 
infolge der Nichtvollendung des nördlichen Teils der 
athenischen Mauer möglich ; er war ein sehr empfindlicher 
Schlag für die Athener vergl. (5, 97, 5. — *jr . . . yioofov denn 
der Nordrand von Epipolai, wo Labdalon lag (vergl. 6, 97, 5 
mit Kommentar), war etwas niedriger als die Mitte des 

5 Plateaus. — 5. i<poQ{iovaa reo /ueyaiUp Xt^ievt bie am ßin= 
gang bes großen Jpafenö (zur Beobachtung) oor 9(nfer lag ( die 
athenische Flotte ankerte nach c. 4, 4 iv iiv%ä tov U^evog). 

Kapitel 4. 

1 1. .tQog tö tynctoaiov in bie Guere; mit xetxog 

3 änkovv zusammen: eine einfadje Cuermaucr. — $. xovz 
ffg>ttiQOV£ zu 6, 101,0. — xovq de äXXovq §V[iftä%ovq 
über äklovg zu 1, 128, f>. — duxa$ar fte Ijatten aufgestellt. 

— Vrep • • . tpQovQBir jotoie bie einzelnen Abteilungen bie 

4 s $ewad)ting übernehmen follten. — 4. x«t ei v&%ta4hiq . . . 
bGtG&ai lose an den Relativsatz angeknüpft s. K. 28. 
Wir können das nachahmen, können aber auch übersetzen: 
unb int galle oon bereit SBefcftigung it)m bie ßufüljrung ... 
leidtfcr gejdjefjeu ^u fönneu (über gaov i'öeafrcu zu 4,10,3) 
fd)ien. — öi tXcuJfiovO'Z . . . o~(pä<i sie hofften dann in ge- 
ringerer Entfernung den Wachtdienst verrichten zu können. 
Wegen 6<pttg zu 6, 101, G. — ex iivypv xov XifUvoq 
es war der Nordwinkel. — xä$ e.T«yct>y«$ .Toirjtfe- 
<7&tu wörtlich: baö ßntgegenfaf)ren oeranftaltett 51t müffen. 

— ijr xi vavxixv> xnwjvxm meint fte (die Syrakusaner') 
fid) mit if)rer flotte regen l d. h. etwas damit unternehmen ) 

r» follten. — 5. (ixnaxiar absichtlich ohne Artikel: ein £eer; 
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denn es handelt sich nur um diejenigen Truppen, die zur 
Bewachung der älteren Befestigungen nicht nötig waren. 

— 6. xtor xXi\QV)\iaxo>v der Ausdruck umfafst die gesamte 6 
Schiffsmannschaft. — no xe yäQ . . . öib<p&£(qovxo von 
dem Hauptsatze vjtb . . . dutp&siQOvro pafst zu den Worten 
ro5 T£ yeeg ... iyyvfrev eigentlich nur ditcpfreiQOVTo; durch 
das erste xca wird vdari 6%avCa mit ovx syyv&sv ver- 
knüpft (s. K. 9), während xQiofisvot zu beiden Ausdrücken 
gehört. Die Worte reo . . . yäg . . . iyyv&ev als Ganzes 
stehen parallel mit inl (pQvyaviö^ibv . . . 67töxe ifcdXftoitv 
(re und xal — « t u« stellen die Verknüpfung her) s. R. 18. 
Wir übersetzen Öieq&HQovto doppelt: (So Ratten fie SSerhtfte 
burdi SDian^el an feaffer, ba$ fie noef) baju weit f)erf)olen 
mußten, uno jugleid) famen . . . Meie buref) bie Leiter . . . um. 

— im . . . xoXfym in bem jum Ü8e5irf be£ OlnntpieionS ge= 
l&rtgetl Stäbtdjeit (woselbst nach ü, c. 75 im vergangenen 
Winter ein Kastell erbaut worden war). — ixsxayaxo zu 
4, 31, 2. — 7. (Die Zahl ist im Text ausgefallen!) xäq 7 
Xoi.täg Tt5r KoQiv&bov ravq vergl. c. 2, 1. — 
KQooßoXip t% 2?cx&l6z$ in ber ®egenb it)rc^ uermutlidjen 
£anbimg,5plat5es in Milien (nach mehreren nicht auf- 
genommenen Stellen zu urteilen ist dabei zunächst an die 
Gegend von Messene zu denken). 

Kapitel 5. 

1. apa fihv — a/i« öh diese Art der Verknüpfung 1 
macht die rastlose Thätigkeit des Gjlippos sehr gut deut- 
lich. — xoig X(0-oi<s . . . GtpiGiv vergl. Ö, 99, 1. 7, 2, 4. — 
2. /it€T«§r x(av xsiyiG\Laxoiv nämlich zwischen der atheni- 2 
sehen Nordmauer und der syrakusanischen Quermauer 
dazu (vergl. § 3 ivzbg Xiav tCjv T£i%<S>v und c. 0, 2 i£a 
roov xu%S>v). 3. ö lth> röXmnoq das entsprechende 8 
'O dt Nutfag folgt erst c. 6, 1. — x% t«§« ist Dativ des 
Mittels. — rvr nicht die Zeit, sondern die Verhältnisse 
bezeichnend: nunmehr (nach dieser Erfahrung). — (<&§) ... 
xf\ öh ywb(t% ovvt dv&txbv i(iöy,evov accusativus abso- 
lutio (wieder mit ug verbunden, wie in der allerdings 
auffallenderen Stelle (5, 24, 3), parallel mit xFj {uv . . . 
siovtccg s. R. 15. — f.Tticf^ xaiQÖg i]v wahrscheinlich 
schon am folgenden Tage vergl. c. 11, 2 rtj d' vöttguiu 
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angedeutet ist. — rr«(>« . . . mvdvrov an einer jo großen 
Wefaljr fam 2t)rafu$ vorüber = einer io bringenben Sefafjt 
entging 3orafu* (nod) im legten Slugcnblicfe). 

Kapitel 3. 

1 1. .T«^fT«§«rro db jedenfalls in der Niederung 
zwischen Epipolai und dem Anapos (vergL 6, 101.3 ig to 
bjiccXbv). — ite'/itro** rä o.tvI« ^yytv nadjbcm er in geringer 
Entfernung Slufftellung genommen tjotte. — xifcrxa ... faotpoq 

3 elrai zu 3, 52, 2. — SS. ÖQ&r . . . $vrxaGGoii4rov$ vergl. 
6, 98, 3. — i§ ti^r tvQiyjtoQfav [täXXov mehr nach Osten 

4 (nach der Küste) zu. — 4. ri^r phr xXefaniv ri^ Gtoanä^ 
zu 1, 2, 3. — uinn* . . . dieser Erfolg ist wieder nur 
infolge der Nichtvollendung des nördlichen Teils der 
athenischen Mauer möglich; er war ein sehr empfindlicher 
Schlag für die Athener vergl. G, 97, 5. — r^r . . . hoqCov denn 
der Nordrand von Epipolai, wo Labdalon lag ( vergl. G, 97,5 
mit Kommentar), war etwas niedriger als die Mitte des 

5 Plateaus. — 5. 4tpoQiiovGa. reo neydXv) XqUpt bie am C£in= 
gang be* großen £>afens (zur Beobachtung) vor s #nfer lag (die 
athenische Flotte ankerte nach c. 4,4 iv pv%a rov Xiptvoi). 

Kapitel 4. 

1 1. .tQÖq rö iyy.doaiov in bie Cuere; mit rtT%o$ 

3 fatXovv zusammen: eine eittfadjc Cuermaucr. — 5S. roiv 
aif tTkqovq zu G, 101, G. — rovq db ctXXov* §rfifiayor$ 
über äkkovg zu 1, 128, f>. — öifragav fie Ratten aufgehellt. 

— l.ten ... (pQovoeiv jotvie bie einzelnen Abteilungen bie 

4 3tavadjung übernehmen follten. — 4. xai ei TttxtG&thi . . . 
tG&G&ai lose an den Relativsatz angeknüpft s. H. 28. 
Wir können das nachahmen, können aber auch übersetzen: 
unb im Jalle von beren 93efeftigung itjm bie 3ufüf)rnng . . . 
leiri)ter gefdjefjen $u f önnen (über gaov töeö&ca zu 4, 10, 3 ) 
fdlten. — oV tXaGGovoq . . . G<fä<i sie hofften dann in ge- 
ringerer Entfernung den Wachtdienst verrichten zu können. 
Wegen 6(pug zu G, 101, G. — *x fir/of rov Xmivoq 
es war der Nordwinkel. — r«< Liayioyäi .Toirjfff- 
a&at wörtlich: baä Entgegenfahren veranstalten ju muffen. 

— i\r n vavrixv) Kiviovrai tvenn fie (die Syrukusaner) 
fid) mit if)rer gtotte regen (d. h. etwas damit unternehmen) 

♦ r > follten. — 5. o-T()«n«r absichtlich ohne Artikel: eilt V>eer; 
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■ 

denn es handelt sich nur um diejenigen Truppen, die zur 
Bewachung der älteren Befestigungen nicht nötig waren. 

— 6. to>i> czXi]QO)nazo>v der Ausdruck umfafst die gesamte 6 
Schiffsmannschaft. — reo te yäQ . . . die<p&e(<yovxo von 
dem Hauptsatze vitb . . . dutp&HQovxo palst zu den Worten 
ro5 xe yä$ ... iyyvfrsv eigentlich nur ÖLsy&EiQovxo; durch 
das erste xal wird vöaxi öTtavia mit ovx. eyyvd'ev ver- 
knüpft (s. R. 9), während xqw^svoi, zu beiden Ausdrücken 
gehört. Die Worte rd . . . yag . . . eyyv&sv als Ganzes 
stehen parallel mit iiti (pQvyaviö{ibv . . . bnoxe ifce'Xd-oiev 
(xe und nal — apu stellen die Verknüpfung her) s. R. 18. 
Wir übersetzen öiey&eCQovxo doppelt: (So Ratten fie SSerlufte 
burd) SOfangel an SBaffer, ba3 fie nod) baju weit f)erf)o(en 
mußten, trab sugleirf) famen . . . t>ietc burd) bie Leiter . . . um. 

— &ti . . . noZfyvyi in bem jum 23e5irf beä Ottjmpieionl ge= 
porigen Stäbtdjen (woselbst nach 6, c. 75 im vergangenen 
Winter ein Kastell erbaut worden war). — ixexäyaro zu 
4, 31, 2. — 7. (Die Zahl ist im Text ausgefallen!) räq 1 
Xoixaq x&v Koqiv\Hwv vavq vergl. c. 2, 1. — (ttBQl) tip 
nQoaßoXijv t% ZnteXCag in ber ®egenb irjreö üermutlidjen 
£anbungäp(a£eä in Sizilien (nach mehreren nicht auf- 
genommenen Stellen zu urteilen ist dabei zunächst an die 
Gegend von Messene zu denken). 

Kapitel 5. 

1. ä(ia pthv — «fi« de diese Art der Verknüpfung 1 
macht die rastlose Thätigkeit des Gylippos sehr gut deut- 
lich. — roiq Xi&oi$ . . . G<pfäiv vergl. G, 99, 1. 7, 2, 4. — 
2. fi£T«§t> Ttor xeiytöndxiov nämlich zwischen der atheni- 2 
sehen Nordmauer und der syrakusanischen Quermauer 
dazu (vergl. § 3 evxbg XCav xöv xei%<bv und c. G, 2 f|oj 
xeov x£i%G)v). — 3. 6 phv VvXinnoq das entsprechende 3 
'O 61 Nixiecg folgt erst c. G, 1. — xfi rag« ist Dativ des 
Mittels. — vvv nicht die Zeit, sondern die Verhältnisse 
bezeichnend : mmmefyr ( nach dieser Erfahrung). — (<b$) . . . 
xfi de yvwfiTß ov* dvBTtrdv eoöiievov accusativus abso- 
lutus (wieder mit tag verbunden, wie in der allerdings 
auffallenderen Stelle G, 24, 3), parallel mit xy ^tv . . . 
$%ovxag s. R, 15. — L-zeidi] xaiQÖ$ f]r wahrscheinlich 
schon am folgenden Tage vergl. c, 11, 2 xFj d' vöxegca'a 
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Kapitel (>. 

1 1. ö(Tor ov EU 4, 125, 1. — XQotX&oi scheint hier 
= itaQtk%-ot gebraucht zu sein. — r«rror ijdij ixoUi 
(tvtoig bann madjtc c* ba^sfclbc für fie aus ( = bann bradjtc 
es ifynen gleid) wenig duften. — o$v zu 0, 64, 1 roiovde 
. . . ftifäav&vroci. 

Kapitel 7. 

1. 2 1. ?Ittä . . . tfwXcwfp vergl. e. 4, 7. — 2. xai r«r- 
rixfjr x«i rr£$?jr §tvUe§<oi' genauere Ausfahrung dessen, 
3 was schon in 6tqcctu<v liegt. — 3. KoQtv%Ho>r wahr- 
scheinlich aus der Zahl derer, die auf den letzten Schiffen 
mitgekommen waren. o>§ xai t&v 'A\h}rauov Lttptra- 
fftfiarop£i>ti>v Th. berichtet darüber erst c. 8 ff. — «rt- 
xetQ&vro fie übten fid) im Sftanöurieren vergl. c. 12,5:51,2. 

Kapitel H. 

1 1. x«#' Bxaora dieser Ausdruck ist Objekt zu dyytk- 

2 Awv, zu 1, 3, 2. — 2. ovru>$ . . . .T*(>t t?J§ 

von diesen Worten ist ovrag dv ucchöta mit tovs A\h\- 
vaiovg . . . dkrjdsiag zu verbinden; tj)i> ccvtov . . . aafroi/ras 
bringt die nähere Erklärung, vor allem zu ovrws, wobei 
uifthr . . . dcpaviö&siöav prädikativ zu fassen ist: ohne baß 
fie ncrbunfelt mürbe (über den Ausdruck iv tcj dyyi).& 
» zu 2, t>4, 2). — 3. x«t« to aTQctxomöov , . . ittfiileto 
entfaltete beim $cerc ( im Sager) . . . feine Sorgfalt. — diä 
fpvXaxr\q . • . Igcov inbem er fid) meljr uerteibigenb, al* 
©efatjren auffudjcnb (angreifen») «erhielt; Z%g>v palst genau 
genommen nur zum ersten Glied. 

Kapitel 9. 

fift« 77e(Kf6exor dieser war seit den 4, 125 ff. erzählten 
Vorfällen mit den Lakedaimoniern verfeindet, aber ohne 
deshalb innerlich den Athenern zuzuneigen; 5, b* erscheint er 
zwar als ihr Verbündeter, aber schon <>, 7 ( das Kapitel ist 
nicht aufgenommen ) ist er wieder mit ihnen zerfallen. Das 
hatte sich offenbar seitdem — ohne dafs es Th. erwähnt — 
von neuem geändert. — 0(>«§e rroXXote es handelt sich 
dabei um Söldner. — i$ dh rör EtQVfiöva . . .7fit(>«ibr 
das geschah nach dem eben erwähnten vergeblichen 
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Landangriff; die Lage von Himeraion ist nicht genau zu be- 
stimmen; ix rov nozauov ist mit inoXiogxu zu verbinden. 

Kapitel 10. 

frr^coT« aug.erbem fragte (nämlich nachdem sie 
ihre Aufträge ausgerichtet hatten). — roidde schon dieses 
Wort zeigt, dafs der Brief nicht wörtlich, sondern in 
freierer Weise — etwa wie die Reden (vergl. H-H III, 13 ) 
— mitgeteilt ist. 

Kapitel 11. 

1. iv äXXaiq xoXXalg imoroXaiq auch damit sind, wie 1 
schon das iv zeigt, nicht mündliche Botschaften, sondern 
wirkliche Briefe gemeint; nur mögen sie bedeutend kürzer 
gewesen sein. — löte kann mit iv verbunden werden, 
weil es den Sinn hat: if)r Ijabt gelefen. — 2. tä Tefffl 2 
bezieht sich zunächst auf die südliche Doppelmauer; 
denn die drei Kastelle auf dem Plemmyrion, in denen 
gleichfalls ein Teil des Heeres lag, wurden erst nach der 
Ankunft des Gylippos angelegt, vergl. c. 4, 5. — 3. elvai 8 
= i$slvai, wie sehr oft besonders mit ovx (z. B. gleich 
c. 12, 4) ititiv = ilstsxiv. — 4. gvpßißiptB . . . steuF/Biv 4 
Subjektsakkusativ ist i]^äg avtovg, worauf doxovvtag 
zurückgeht, Objektsakkusativ äXXovg. 

Kapitel 12. 

1. k'n nod) mefjr. — 2. ihq iyCo xvv&avonm das 1. 2 
Präsens steht hier (und auch in § 3: fiXSQ xäxelvoi nvv- 
&dvovTcci) fast im Sinne des Perfektums; genau ebenso 
gebrauchen wir die Wendungen: tute td) |öre, iüie td) 
erfahre. — 3. detvöv unerhört. — didßQo%oi die Schiffe 8 
waren nicht leck, hatten aber Wasser gezogen. - — 4. diä 4 
to avttxäXovg . . . ctctQiyBiv — dia tb rag xcbv jroAf/uöi/, 
tiVTUtdXovQ xai hi itXeiovg tg5 xXij&et ovöag^ ocel 7tQ06Öo- 
xCav %aQi%uv. — 5. avaxeiQibnevoi zu c. 7, 4. — xal 5 
a'i f mxHQriGs i$ &r' £x&(voi$ 9 nämlich aW; über ix' ixecvoig 
zu 4, 29, 3. — näXXov £§ov(j(a nämlich ccvtolg iöxiv. — 
ov yäQ iyoQiLovaiv äXXoi$ fie braurfjen md)t (wie wir, 
vergl. c. 3, 5 und c. 4, 4) cmbre (d. h. andre Schiffe) JU 
beobadjten. 
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Kapitel 13. 

1 1. 7/fii p . . • ifvXdaan v = Ufitv de ex xoXXtyg 
Ttegiovöi'ag vscbv xal fii) . . . yvkaGöeiv uöJUg dv VOVXO 
(= tö axo£riQKVtti xäg yavg) viti}QX £ d. h. ix nolkf]g . . . 
veav (oon einer großen Überlegenheit . . . auS = bei einer 
großen Überlegenheit . . .) und ,u») dvayxalo^evoig . . . tpvlau- 
66iv sind parallele Glieder (s. K. 12), die beide die Stelle 
von Bedingungssätzen vertreten. — .T«()ä . . . toxofuCö- 
ptrot ba mir fie an tt)rer 3tabt oorüber aud) jefct nur unter 

2 3ri)iüierigfeiten hereinzubringen oermögen. — 2. ötä xödt 
weist auf das Folgende (x&v vavxcbv . . . äcp/iQrjvxai) hin, 
obgleich dies wenigstens zunächst Nebensatz -Form hat. — 
Td)r vaw&v . . . atf rßi}vrai Th. beginnt so, als ob die Ur- 
sachen des Zugrundegehens in einem Partieipialsatze 
gegeben werden sollten, unter Zerlegung des Subjekts 
xav vavxtöv {vavxai bezeichnet die Schiffsbesatzung im 
weitesten Sinne) in seine Unterarten. Aber nur fürs 
erste Glied xCov pev (gemeint sind die emßdxai) . . . änokkv- 
ueveov behält er diese Konstruktion bei, dann geht er in 
Hauptsätze über (s. R. 29). Der erste von diesen (das 
zweite Glied) of de d^egdnovxeg . . . avxofiokovöL bedarf 
keiner weiteren Besprechung; im zweiten wird ot j-fVot 
zunächst durch oC pev und durch das erste ot de in zwei 
Hauptgruppen geschieden, und die zweite von diesen 
wird dann wieder durch ot pev — of de (mit dem ge- 
meinsamen Prädikat ditegiovxaC) — eltsl d' ot xal in drei 
Unterabteilungen zerlegt. — vÖQBiav fi«x(>ar vergl. c. 4, 6 
red xe yäo vdatL GnavCcp iga^ievoi xal ovx iyyv&ev. — 
arayxaoxöi prädikativ zu eößdvxeg. — x«ra xäg xoX&ig 
burd) bie Stäbte fyn = inbem fie fid) in bte 3täbte 
(Seilten*) oerteilen. — änö r&v xoXeiUtov wörtlich: 
OOn feiten ber geinbe, nach deutscher Ausdrucksweise 
= bei ben gehtben. — äv&sax&xa jum äöiberftanb gc= 
ruftet (fähig). — &*' avxoiioXfag ciQotpaGH bei irgenb 
einem jtnloß jum Überlaufen (über ngoyaeig zu 1, 23, 6). 

— oi öl oyg bxaaxoi övvavxai für diese sind die ver- 
schiedensten Möglichkeiten denkbar. — avxol itixoQ&vö- 
(ttvoi inbem fie felbft (statt ihren Dienst zu thun) fid) 
mit £)anbelägejdjaften abgeben vergl. ö, 31, 5: o<sa ... enket. 

— avÖQaxoda ^Txxagixä Th. hat 6, 02 berichtet, dafs 
Xikias das Städtchen Hvkkara einnahm und dessen Be- 
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wohner zu Sklaven machte. — rijr dxQ(ßuav bie ftreiic^e 
Crbnung. 

Kapitel 14. 

1. «x/tiij nXriQu>naToq ber uüllig gute ßujtanb ber 1 
€;d)iff*maunfcf)aft. — oi £§oQp&vt£q . . . stysafav = bie 
eiu 3d)iff auä bem Öafen $it bringen unb bann ba3 Zubern un= 
unterbrochen fortjuje^cn üermügen, d. h. die von der Ausfahrt 
bis zur Rückkehr ununterbrochen als Ruderer thiitig sein 
können. — 2. tovtiov stavxviv fafst alles von c. 12, 3 2 
an Gesagte zusammen. ort . . . t/o/tm' baft mir feilte 
9#öglidifeit ^aben, bie Schiffe mieber uoll 311 bemannen. 

— dXX' äväyxi] . . . yCyredO-ai (atp &v = ccTcb rourwv, «) 
fonbern es liegt bie flcotmcnbigfeit t>or, bafj mit ber 9Rann- 
fdjaft, bie mir mitbrachten, forcof)l ber Söeftaub erhalten, als 
ba*, maS mir t>erbraud)en (so wegen des Präsens dnava- 
ki6xö[i6v(i\), erfe^t mirb (= bie immer raieber entftefjenben 
dürfen aufgefüllt merben). Die durch ts — xal verbundenen 
Wendungen besagen im wesentlichen beide dasselbe; eine 
solche Verletzung der Logik kommt aber gerade bei dem 
Bestreben, sich wirkungsvoll auszudrücken, sehr leicht vor. 

— ai yäQ . . . iviuicyni — at yäo noksig ai vvv ovdai 
%vyHL(c%0L. — 3. ioart zu 6, 88, 8. — öq&vxa . . . irti- 8 
ßoyßotiptvw (ts müfste bei regelrechter Stellung schon 
hinter bgtbvta stehen) s. R. 15. — dtaciertoXenYiOBtai 
avroi$ ... 6 nöXenoq bann mirb e§ für fie . . . mit bem 
Kriege $u önbe fein vergl. c. 25, 9 ug . . . ÖiaTcsnoXe^Go- 
Ilbvov. — £xxoXioQM}d-erTo>v tinür vergl. c. 11,4. — 
4. dct avtaiv (= cctb t&v i)di0T(üv) öpolov uon 4 
biejen au3 (= ben babitrd) erregten Erwartungen) ntct)t ent= 
fpred)cnb. 

Kapitel 15. 

1. Kai \vvv . . . t/tre eindrucksvoller, als wenn es 1 
mit gewöhnlicherem Ausdruck etwa hielse: Kai vvv iy 
a fitv fjk&OfMV xal rovg GXQaxi&xag xal xovg i)yffiövag 
yßiv ov uSfiMTOvg yeyevfjo&ai vopi&xs (Imperativ!). 
Über den Parallelismus dieses Satzes mit dem folgenden 
cjg xöv y iv&dde . . . ötov u. s. w. s. R. 35. — iüßiv fitj 
fiafi.-rrwr ytyer^iirvjv = bafj fie eud) feinen Slnlafi ju 
label gegeben fjaben. — ovxoj nachdrücklich zurückweisend 
auf uyg . . . ysysvrj^iEvav. — rwr y iv&ddt ist ebenso 
wie rotg nagovöiv Masculinum (vergl. das folgende 
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Toihovg. — öutdoypr nr« irgenb jcmaubcu al^ ^)iad)= 
2 folger (nicht: irgenb einen 9iad)f olger). — 2. iq «r«- 
ßoXäq CTQctGff st& dem Ausdruck liegt wohl eigentlich 
eine Ellipse zu Grunde, deren Art angedeutet werden 
kann durch die Umschreibung: ba* tfjut nid)t )0, baft tt)r 
e£ Oerjd)iebt vergl. Her. 8, 21: ovxbtl eg ccvaßoXäg tnouvvxo 
tijv (CTtox^QVöLv; übersetzen können wir einfach: ba3 
trmt orme 2(ufjrf)ub. — cb$ . . . (f>(H]öovrai wegen des 
Anakoluths s. K. 29 (zu dem mit tu <5' ix UeXonowriCov 
beginnenden zweiten Hauptglied ist nochmals xoqlov- 
{livav oder mit Rücksicht auf die weitere Gestaltung des 
Satzes TtoQiovvrccL hinzuzudenken). Ubersetze: 3h ber 
Überjcuauuo,, bafj jicfj bte geinbe . . . uerfdjaffen werben, bie 
«tulfe aus ber ^elovonnes #mx lanajamer, baü fie aber 
aud) bamit (oder unter Nachahmung der griechischen 
Satzbildung: aber aud) bamit werben fie) u. s. w. — öitf.Tfp 
xai jtQÖTSQor vergl. c. 7, 1. Wie die Athener eine Wieder- 
holung solcher Dinge zu verhindern suchen, darüber 
vergl. c. 17, 2. 

Kapitel lb\ 

1 1. avrov ixti eben bort. — ix. xarctXöyov aus der 
Liste der Hopliten, der Dienstfähigen der drei oberen 

2 Klassen. — 2. etxoot rdXavTa auch diese Geldsendung 
war natürlich nur eine vorläufige. 

Kapitel 17. 

1 1. tt>§ • . . .Toi?jo"d;itro^ nähere Ausführung zu nuge- 
öxevä&To tov ixjiXovv vergl. 6, 63, 1. — arQaridv re 
inayytXXviv iq rovq $vmid%ovq kurz für örgandv xs 
inixaGGcov xotg ^v^dioig , äyysXXav ig avxovg vergl. 
c. 18, 4 ölötjqov re iziQitfyyeXXov xaxä tovg %VMid%ovg. 
— avrö&ev = £ : | 'J&rjviav vergl. 6, 25, 2: 20 T 2. — 
2. 8 2. ömoq . . . ntQaiovo&ai vergl. 3, 23, 1. — 3. ol rrpto"- 
ßsiq vergl. c. 7, 3. — ßtXriio nämlich elvai oder ytviö&ai 
vergl. c. 83, 2 a>g . . . ocTtrjyyuXs tcccXlv TtaQCcdsöaxoxccj. — 
ixeQQOJvro in übertragener Bedeutung, zu 2, 8, 1. — 
oXxäöi vorangestellt, um auf das Ungewöhnliche dieser 
Beförderungsart hinzuweisen; dementsprechend steht auch 

4 vavg (§ 4) voran. — 4. ö.tojs . . . ä.taiQHv wegen des 
Moduswechsels zu 3, 22, 8. — rr<}ös . . . (f vXaxi]v gemeint 
ist das für die ganze Kriegszeit bei Naupaktos stationierte 
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athenische Geschwader , das von Th. wiederholt er- 
wähnt wird. 

Kapitel 18. 

1. ÜGneQ xs nQoededoxxo avxoiq vergl. 6, 93, 1 u. 21. 1 
üaxtQ . . . £vayovxv>v s. R. 18. — 2. iyeyhnixö n$ 2 
<m'\">j zu 2, 8, 1. — öivcXovv prädikativ! — ox i — eiQi]- 
fiei'oi' ... x&v 'Afrtivahov zur Sache 1, 781. und ebd. 145. 

— xal öiä xovxo . . . yivoixo berichtet, wie das Folgende 
beweist, über die Stimmung der Lakedaimonier während 
der ersten Kriegs jähre, nicht über ihre nachträgliche 
Beurteilung dieser Dinge. — ive&vtiovvxo fie erlüogett 
rwdjbenffidj (fast = fie nahmen fief) §erjen); ähnliche 
Wendungen 5, IG, 1. 7, 50, 4. — 3. &ree<f»j . . . idykoGav 8 
vergl. 6, 1051. — Tiara xä$ anovöäq nach dem Nikias- 
frieden. — istiTQiszsiv, nämlich xectg öCxcctg einer fdjieb'cs 
geritf)tlid)en (Sntjdjetbimg übertaffen vergl. 1, 28, 2. — 
(Tiör^Qov (zu 6, 88, 0) . . . ^iJfipdypvg zu c. 17, 1. — 
jtQoGijrdyxa^or was ist zu ergänzen? 

Kapitel 19. 

1. ctQ<pxaxa gem^ früt). — xf\q yibqaq xä rrt^i tö 1 
Stefffov also den westlichen Teil der Landschaft. — 2. sta- 2 
qaxXr]Giov . . . Bonoxlaq Dekeleia liegt vom nächsten 
Punkte Boiotiens bei weitem nicht 120 Stadien entfernt. 
Thukydides hat wahrscheinlich die Entfernung längs der 
Strafse nach Oropos, die von Athen nach Boiotien am 
meisten benutzt wurde, im Auge. Jener Ort lag Euboia 
gegenüber in der Nähe der Grenze. — &rl im feindlichen 
Sinn; mit axodousixo zusammen etwa = inexeixC&to. — 
im . . . Tife x&Qas rot* xQaxfoxoig gegen bie frucfyt* 
barften ^Xeile beä ÜanbeS. — 4. £v xolq xq&xoi zu 1, 6, 3. 4 

— a<fiixav 9 nämlich xäg vavg. — 5* al öh . « • CtXr\<QiO" 5 
&siaai vergl. c. 17, 4. 

Kapitel 20. 

1. naQCixaXetv zu 1,67,1. — 2. x«i rör drtfioGd-erii 1. 2 
. . . xpi/ö't)'«« damit werden die verschiedenen Truppen- 
gattungen des Demosthenes (einschliefslich der Marine) 
aufgezählt, während bei den Worten xcel (cutd)) ix xibv 
äXkwv %v{inaxG)v . . . ^vyLTCOQLöavxsg hauptsächlich an 
sonstiges Kriegsmaterial gedacht wird, ohne dals aber 
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Mannschaften ausgeschlossen wären (vergl. H-H VI, X g\ 
xaraXoyov zu c. Ii», 1. — fjg^aaa^ui \\\x v $e 
3 nufeung (*um Xicnft) befommcn. — 3. rof <iT(»«Tfi74«Td^ 
tf . . . nctQoAaßeiv s. R. 11. 

Kapitel 21. 

1 1. ö rtiXvtxos ... 2fr£OKO&ftr$ vergl. c. 7, 2. 

2 2. ä.t' avrov = ('ccb tov laionetguv Xa^ißccvew. t<i tov 

3 nöXBpov für ben ganzen Verlauf beä .ttriegeä. — 3. grrt- 
rreivte . . . Ud-»jrafoi«£ auch dais Heimokrates wieder Ein- 
flufs gewinnt, ist, verglichen mit dem (>, 103,4 Berichteten, 
ein Beweis für den Umschlag der Stimmung. — tov t«ü; 
vaval . . . 'Axh]ralov^ = pi) dfrvuetv (nid)t mutlos ab$U= 
fteljeu) tov Talg vaval ngbg toitg 'Ad-^vaiovg i7ti%UQrfiuv 
(das Futurum Hilst sich dadurch rechtfertigen, dafs sie 
den Versuch erst machen werden). — aXX' tJ.Ttipcora^ 
. . . ysvio&ai jonbent fie feien eine 3cemad)t geworben, pfe 
gleid) fie ... feien unb infolge be* ßmangs burrf) bic Werfer 
(= infolge be* perfifdicn Eingriffs). — x«i rrpöw ävöotu 
roXpr}QO$q . . . <pa(reö~&cu. Der Anfang dieser Wendung 
ist von echt thukvdideischer Kürze: der Sinn wird aus 
folgender Übersetzung klar: Unb wo e* gegen füfyne äRäniter 
gelte, ba enoiejen fiel) biejen immer bie il)nen fül)it (£nt= 
gegentretenben als bie gcfäl)rlirf)ftcn (= ba fei ju Debatten, 
bafs u. s. w.). — co yäo fahlrot . . . xaxatpoßotiGt beim 
ba3 Littel, moburd) jene bie anbern (zu 1,70, 1), inbem 
fie Hjnen bisweilen nid)t an s JJfad)t überlegen finb, fid) aber 
ferf an ben Angriff gegen fie wagen (zu iitiiugovvTeg ist 
avTolg zu ergänzen, vergl. c. 39, 2), ein^ufd)ütf)tern pflegen. 

— x«t (Tifdg . . . iajtoayßto ba*ielbc tonnten aud) fie in 
gleicher SBcife gegen bie #einbe jur Slmuenbung bringen. 

4 4. ^vqoxogIov§ Subjektsakkusativ zu Jt£giytvr ( 6ouhi'ovg; 
der Gegensatz folgt in rj 'A&tjvcu'ovg . . . ßldil'OVTCcg. — 
xXeor rt, tl wirkt verstärkend, um ein 33eträdjtlidjes mcl)r. 

— rijr SvoaxoGltor äxttotov steht für das gewöhn- 
lichere, aber nicht so wirkungsvolle Tovg 22vga7coöCovg 

5 iatsigovg ovTag. — 5« fi' TOV äXXov = ovTivog uXkov. 
Die Wendung ist gewissermal'sen zu einem Worte ge- 
worden, vergl. Soph. Ajax 4*7 u. 88: 

tytö d' t'Xtvd'sgov ulv i^<pw Tccngög, 
eiiieg Tivbg ö&tvovTog iv nloma Ogvy&v. 
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Kapitel 22. 

1. dyayCov — ctäöav tijr argariäv ganz allgemein: 1 
mit bem gangen .Speere aufbredjenb vergl. c. 84, 1. — t*> 
(TT Qariäv . . . 2ZSQigjtXbov, zi\v GTQUtiäv wird zunächst 
in %i{v ne^v (p,ev ist hinter ccvrbg getreten) und (mit 
veränderter Konstruktion) al de TQt,r\oeig geteilt und dies 
Teilsubjekt wird durch ein neues psv ... de nochmals 
zerlegt. Die Stelle zeigt, dafs die Syrakusaner damals 
80 kampffähige Trieren hatten, wie ungefähr wieder c. 37, 3 
(nach Ausfüllung der inzwischen entstandenen Lücken). — 
x«i verstärkt nur apa. — vhoqiov auf der Karte sind nur 
die alten Schiffswerften am grofsen Hafen ( vergl. 25,5) an- 
gegeben. — ßovZoiieroi über das Masculinum zu 1,110,4. 

— ntQög rag ivrög XQoanl^ai sie wollten sich mit dem 
schon im grofsen Hafen befindlichen Teil ihrer Flotte 
vereinigen. — 2. (im Textheft fehlt die Zahl!) raig (ihr 2 
. . . raig de über den Artikel zu 1, 116, 1. 

Kapitel 23. 

1. roig refyfGi gemeint sind die drei Kastelle, deren t 
Bau c. 4, 5 berichtet wird. — 2. ig rö GTQaröxedov 2 
zwischen der südlichen Doppelmauer (nur ein Teil des 
Heeres war nach den Kastellen verlegt worden). — 
xQazotivrtov ba fie im Vorteil tuaren. — iVtö tqh]qov^ 
[uäg Ttai sv nXeovGi]g üon einer Xrtere unb jtnar uon 
einer fdjnelljegelnbeit = nur öon einer Xriere, aber uon 
einer fdjnellfegetnbeu. — &r«d?j . . . vix<6ji«'oi 51t ber 
ßett aber, um . . ., tuaren bic Styrafufaner fdjon nriebcr im 
9ia<f)teil {vixco^isvot genauer Gegensatz zu xqcctovvtwv). 

— 3. ßiaadperm rag . . . vavg inbem fie fid) ben £urd)= & 
Weg . . . ergangen. — £r<J6tf?«i>, nämlich ot 'Afhjvafoi. — 
4. xXi\v ögov ix tqi&v v*ß>v 9 nämlich f]v aufjer benen 4 
au$ brei ©d)tffen. — iv reo vr\Gidhp es läfst sich nicht 
sagen, welches von den vorliegenden Inselchen gemeint ist. 

Kapitel 24. 

3. 4v roig stQt&tov zu 1, (>, 3. — ryg &r<r/o>yi}$ von Ji 
öl tOnloL abhängig: für bte ^ufufyr. — ötä {t&p\g unter 
(jebe*maligem) Stampfe (beachte auch die Imperfecta !). 
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Kapitel 25. 

1 1. «i öt tvötxa rijt$ wegen des Artikels zu 1, 116, 1. 

— Stvv&avdfl&MU hier ist die grammatische Beziehung 
auf Pt}£g massgebend geblieben, während sonst, wenn an 
die Besatzung gedacht wird, gewöhnlich das Masculinum 

8 eintritt. — 3. {i(a rv)r oXnitöviv . . . bxXlta<z vergl. 
4 c. V.\ 3. 4. — 4. äXX' feioip&oyovöiv ig räq —v{>ax.ovaa<z 

6 Subjektwechsel nach akkct wie 1,20,4. — ö. .T(>oö~«y«- 
yövreg . . . i$£xQiov. Man hat sich die Sache etwa 
folgendennafsen zu denken: Die Athener fuhren mit einem 
grolsen Schiffe, das 10 000 Talente tragen konnte (d. h. 
etwa 250 Tonnen fafste) und mit hölzernen Tünnen und 
seitlichen Schutzwehren versehen war, heran. Auf den 
Türmen befanden sich Soldaten, die durch Speerwerfen u. s.w. 
die Syrakusaner nbschreckten, die Zerstörungsarbeit der 
auf den kleinen Fahrzeugen (axatoi) befindlichen Leute 
zu hindern. Deren Thätigkeit aber bestand darin, dafs 
sie teils von jenen Fahrzeugen aus die Verschanzungs- 
pfähle mit Stricken, die von W inden abgeleiert wurden, 
zu fangen und zu umwickeln versuchten und sie ver- 
mittelst dieser Winden heranzogen, wobei sie natürlich 
abbrachen (dies wird durch covtvov — xal dvtxkcov aus- 
gedrückt sein), teils, indem sie tauchten, jene Pfähle 

7 absägten. — 7. ri\g GTttVQioGtwq XQV<ptoq über den 
Ausdruck zu 1, 2, 3. — fii; . . . ri]v rcerr = fi-tj tig ov 
TtQotöcov €j67teg . . . vavv = wegen ber $efaf)r ( aus öaivbv 
zu entnehmen), bafs man . . . boran roie an einer .SUippe 

9 mit bem Sd)iffe anftofte (und es beschädige). — 9. iq 
rag .id/ftw' nämlich töv ZixtkuoTüv. — &rtfiif*#i' . . . 
Koqiv&((DV xal 'AltSiQaxuot&V x«i Aax€(fcu^tov(iOV man 
wählte absichtlich Gesandte aus dem griechischen Mutter- 
lande, weil man sich davon mehr Eindruck versprach. 
Über ihre Erfolge vergl. c. 32. 331. — äyytXXovrag mit 
ber Reibung. Diesem präsentischen Participium sind die 
beiden Sätze mit futurischen Participien td re akka . . . 
xal d^nodavtag u. s. w., die nähere Ausführungen ent- 
halten, untergeordnet. — &t' avrovg = iitl rov$ Ad-i]vuCov$. 

— vjg . . , öicMsxoXsiiii<j6nkror (zum letzten Ausdruck 
vergl. c. 14, 3 mit Kommentar) der Satz im genetivus 
absolutus steht parallel mit dem im aceusativus ab- 
solutus. 



Digitized by Google 



Kapitel 25. 26. 36. 



145 



Kapitel 2G. 

1. 7) öh Amwa&sviis . . . Aaxa)vixr]v sachlich vergl. 1 
c. 20,3. — 2. axTxeQ ix rjf« IIvXov vergl. 4,41,2. 5, 14,3. 2 

— 3. Ttor tKtiiter §r/ufi«xo>i> genetivus partitivus. — $ 
xai «i'tö§, xai ist nach griechischer Art deshalb zu- 
gesetzt, weil eben von Demosthenes etwas Ähnliches 
gesagt worden ist, wie es nun von Charikles gesagt wird. 

Kapitel 36. 

1. iv rovrtp während der in den vorhergehenden 1 
Kapiteln (s. die Inhaltsübersicht!) erzählten Begebenheiten. 

— itvr&v, gemeint sind Demosthenes und Eurymedon. — 
xai rg äXXji maQadxsvfj rov xe$ov uub aujjerbem (zu 
1, 2, 2) mit bem neu auSgerüftefen gufeüolf. — ftvaep . . . 
gvviXeyov meist aus den neu übergetretenen sizilischen 
Städten. — 2. to' re äXXo vavrixöv fott>ol)f im übrigen 2 
bte 5^°^te (das zweite Glied folgt mit xai tag TtQcoQag). 

— uk ... . iveidov fo mte fte . . . eingefef)en (mit genau der- 
selben Übertragung wie im Deutschen) d. h. erfamtt fyattett 
(vergl. 1, 95, 6), ba§ fte etmaö meljr Vorteil befummelt 
mürben. — gi?rrcjidvTf$ i$ b'Xaaaov inbem fte fte per= 
färbten. — täq i^cvitlöttq . . . naytla$ diese Seitenbalken 
an sich waren nicht neu 5 sie befanden sich auch an 
anderen Schiffen und dienten zum Aufhängen der Anker. 
Jetzt aber wurden sie weiter nach vorn gesetzt und ver- 
stärkt (7ta%Efa$ prädikativ!) und waren nun weit ge- 
eigneter als in der gewöhnlichen Form, als Stofsbalken 
zu dienen. — xai dvrriQidaq . . . k^oid-ev diese Stützen 
liefen von den Sturmbalken aus (unter ihnen liegend) 
nach den Seiten wänden zu, und zwar befanden sie sich 
je zur Hälfte (mit je 6 Ellen = <) Fuls) aufserhalb 
und innerhalb des Schiffes. — ipxeQ . . . ivav^ayavv ge- 
meint ist das in c. 34 erzählte Seegefecht = eine glt* 
rüffttng, auf ®rmtb beren (ojrcp tQÖJto) ist auch mit 
iitKSxevdöavTtg zu verbinden)' attd) bte &orhtt()er . . . uutt 
vorn angretfenb (sonst suchte man an die Seiten der 
feindlichen Schiffe heranzukommen, vergl. § 3) ben See= 
fctmpf getuagt fjattett. — 3. ix xeQktXov uon ber Umfafjrt 3 
= uon ber Seite. — ovx iv rtoXXcT) . . . ovGav ba er 

4 

auf einem tttd)t großen s Jtaum ttnb baju jmijcfjeu utcleu 
<Sd)iffen ftattfanb. — 4. tö (ihr . . . tö öh erläutert einer- 4 

Thukydides, v. Lange. Kommentar. 1U 
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seits durch ditxTtXetv, anderseits durch coöre ft»/ nsoinXtiv. 

5 — örtvoyjiüQlcir ist natürlich Subjektsakkusativ. — 5. rf} 
Tf xqotbqoi' . . . yjQi)o~aa&ai unb tun* aiü au* ber Uu- 
erfafyrenfyett ber Steuermänner hervorgegangen crfdjicn, nämlidj 
bireft uon Dorn ben 3 u i ammeu )t°ft fycrbciaufüfjrcn, gerabe 
ba» mürben fic jettf in ^Inmenbung bringen. — xlä&tav 
. . . <Jx i l (Tfir vergl. 4; 3 ovx t'Xaoöov 6%rj6eiv. «r«- 
XQOVGlV der Ausdruck bezeichnet das Zurückgehen der 
Schiffe ohne Drehung. — dt 6X(yov auf einem geringen 
9iaum. — ig oXiyov nad) einer befd)ränften (Äüftcn ) Srrerfe ; 
denn ein grofser Teil der Küste war in den Händen 

« der Syrakusaner. — 6. §vp<p&Qopivorg . . . TaQa&rt&ai 
beachte die Interpunktion! — ö~<ptor iforrtov • ■ • <*ra- 
xqovgiv ba fic fctbft bie 9Möglid)fcit f)ätten, Hpten . . . (an* 
greif enb ) entgegenzufahren unb beliebig mieber jurürfjuftonen. 

Kapitel 37. 

1 1. .T(>d$ rijr kavttov im<m]n7}v ihre Erfahrung 
war verhältnismäfsig gering. — arrt/etiporr nämlich Toij 
'jifhpntfoig vergl. c, 39,2; doch auch im Deutschen genügt: 

2 fie griffen an. — 2. öaov . . . htboa = xatä tog- 
opxov o6ov avxov (= xov Tfi%ovg) Jtgbg xi]v itöhv saget. 
Über ecöQcc zu (>, 97, ö. — ol äxb rov 'OXvpmefov vergl. 
c. 4, 6. — xooö~r]H hat sich in ungewöhnlicher Weise 
nach dem letzten Substantivum yvftvrjtsta gerichtet, ob- 
gleich dieses streng genommen überhaupt nicht Subjekt, 
sondern nur ein Teil der Apposition zu diesem (of tfarö 

8 xov 'OXvfiitteiov) ist. — 3. xai twv *§to unb uon ben 
(onbern befeftigteu) fünften aufterfjalb ber 8tabt. 

Kapitel 38. 

1 1. tilg dh ty&QOS abhängig von inl TtoXv. — .t«(i«- 
Xafislv einanber abgeminnen. — si nij . . . Ttccradvaarreg 
elliptisch für ei [ir) nccQtXcißov vavv u. s. w. = menn e* 
nid)t bie ©nrafufaner tfyaten, inbem fie u. s. w., wofür wir 
auch kurz sagen können: aufter bafs bie Snrahifaner u. s. w.; 
zu 1, c. 17. — tö [UXXov adverbiell wie 15, 69, 3 £imörf)ft. 

— iXx(£iX)V ZU 1, 1, 1. — XQO TOV ölftrtQOV (JTClVQib- 

Hatog . . . &T£.T»jyei vergl. (), <>(j, 2. Der Ausdruck ist nicht 
ganz logisch; denn nicht das öxavgcofia ersetzte ihnen 
einen Hafen, sondern der dadurch geschaffene geschützte 
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Raum. Aber solche Ungenauigkeiten finden sich in allen 
Sprachen. — 3. ßiä$ono bedungen d. h. surücfgebrängt 3 
mürbe. 

Kapitel 39. 

1. fort noXv . . . x% iuityag zu c. 38, 1. — 2. cb$ 1. 2 
tovs & *S rrdAa emiieXon&vovg ju benen, bie in ber 
gtabt bafür Jorgen Ratten = ju ben 9)?arftbel)ürben ber 
Stobt — r&v xa>Xovn£viov für alle jum SBerfauf be= 
ftimmten Söaren. 

Kapitel 40. 

2. <b<j i\a(SrnUvovq — cbg oiontvoi zu 0', 32, 3. — 2 
3. tvro G<p&v avr&v . . . äXfox&G&ai burd) ficf) felbft (burd) 3 
eigne Sdjulb) bei längerem Bögern infolge oon (Srmübung 
überwältigt JU werben. — &c .T«(>«xeAei5d-tto$ unter gegen= 
fettiger 9(nfeuerung. — 4. ixi xoXv t?7$ .tcokm^c»;'^ 4 
zu 4, 12, 1. — «i?Tof§ ein freier Dativ: bei ifjnen vergl. 

c. 4, 2 tolg 'dd-rjvaioig. — ig rovg rctQGovg vaonfacrovxeg 
ftd) ^oifc^en bie fRuber loerfenb (und so ihren Gebrauch 
hindernd). — avrfov = ix tcbv itXayi&v (die sachlich 
näher liegende Auffassung = ix toäv Xbtctüv nkoicov wird 
durch die Stellung unwahrscheinlich). 

Kapitel 41. 

1. öiä r(bv öXxdöoiv vergl. c. 38, 2. — 2. ai xsQalai 1. 2 
. . . riQuivai es handelt sich um grofse Stangen, an deren 
Enden delphingestaltige schwere Metallstücke befestigt 
waren. Diese konnten, wenn man sie herabstürzen liefs, 
das feindliche Schiff zertrümmern oder wenigstens be- 
schädigen. — 4. xaraövGavxBg . . . äxoxreCvarteg mit 4 
diesen Worten werden nachträglich die von den Syraku- 
sanern im letzten Kampfe errungenen Erfolge zusammen- 
gefafst. Sie fielen natürlich vor ihre eben berichteten 
Verluste. Dann folgen abschliefsende Bemerkungen. — 
ämpotBQiOv r&v vavyiayii&v also auch für das unent- 
schiedene Treffen von c. 38, 1. 

Kapitel 42. 

1. iv tovtio . . . ctaQaylyvovrai der Versuch, ihre 1 
Einfahrt in den Hafen zu hindern, erschien offenbar den 
Syrakusanern als aussichtslos. — vavg . . . ixari\v das 

10* 
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Ganze ist Apposition zu ßoij&eiccv. Die Zahl der Schiffe 
stimmt genau mit den Angaben in e. 20, 2 und in den nicht 

2 aufgenommenen Kapiteln ;U und SH. — 2. ei .Tf()«$ . . . 
xivövvov die W orte toö a7taXXayfivccL xov xivdvvov sind 
erklärender Zusatz (Genetiv des Inhalts) zu negag: ob e$ 
für fic fein Gnbe gebe, baä in bem 5 re i ,üer ^ eu uon oer 
®efaf)r befiele = ob beim niemal« für fie bie Befreiung oou 
ber Öcfafjr fommen toerbe. — bQürxe* im freien Anschluls 
an Evgaxocioig s. R. 2<>. — ovxb . . . inceXuXv&öra sehr 
guter Beleg für die Vorliebe des Griechischen für gehäufte 
Verneinungen: denn ovdev ist logisch völlig überflüssig. Die 
Ubersetzung aber wird leichter, wenn wir ovöev über- 
setzen, dagegen ot>r£ nur insofern berücksichtigen, als wir 
Ölu mit „trotz" wiedergeben: baf? trofc ber 33efefcung oou 
^efeleia um nid)t* weniger (== nid)t*beftomenigcr bod) ) u. s. w. 
Parallel mit diesem Satze steht xrjv xe . . . tpcctvofidvr^v. 
— öiä rf^r .texeXeiav xeiy^i^ofifviiv s - ^- — xavxcrfpfih 
uad) allen Seiten, in jeber ^ejtefjung. — v>$ ix xaxüv 
beschränkend: jomeit bie3 nad) bem Unglücf nod) möglid) 

S mar. — ^cfyitj ti$ zu 2, 8, 1. — 3. ot>x olöv xs Hvat 
e* fei nidfjt ftatttjaft (ohne frevelhaften Leichtsinn). — 
ovöe unb ebenjomenig (nämlich olov xe Bivai); frei über- 
setzen kann man ovds nafrelv . . . txu&ev: unb ebenforoenig 
biirfe man e* baf)in fommen (äffen, mof)in c$ mit s Jiifia* 
Qefommen fei. — (poßtQÖq prädikativ. — J>s • . . (fifxf*- 
/ur£er mit dem Folgenden zu verbinden; zur Sache vergl. 
6, c 71 und ebd. 88, 5. — «fi« . . . i\aav wir ordnen den 
einen Satz dem andern unter, wenn auch der Ausdruck 
dann weniger energisch wirkt: benn bann mürben fie erft 
in bem ÜJtoment, mo fie fdjon eingefd)loffen gemejen mären, 
erfannt f)aben, ba§ fict bod) 51t fdjmad) (zum Widerstande) 
feien. — ravx' ovv avaGxonviv nimmt nach den Zwischen- 
sätzen, besonders der ausführlichen Parenthese, das idiov 
xcd vouCöag im Anfange des $ wieder auf vergl. 
1, 18, 1. 4, 36, 3. — iv reo xciqovxi bei ber beftefjenbeu 
Sage. — tiäXiaxa Verstärkung zu xy ngcjxtj >jfi£pa: gerabe 
am erften Xage. — 6 n xäyp$ = &s (ß w) iu.%i<5xa so 
wiederholt bei Dichtern, aber auch Her. 9, T g. E.; ähnlich 
finden sich cjg xd%og und oöov xd%og. — «rrox(>*]<7«<T#«i 
verhält sich zu XQV^ 6 ^ etwa wie auänüfcen zu beuüfcen. 

4 — xov axQaxevfiaxo^ genetivus objectivus. — 4. xö 
xaQaxslyiG{ia tv)V ZvQaxoouov vergl. z. B. c. 4, 1; 7, 1. 
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— av&i$ zu 1, 70, 3. — rov iv avtaig GTQatoxsdov 
bisher noch nicht ausdrücklich erwähnt; doch vergl. c. 43, 4. 

— äv avrö Xt]<pd-Bv bafj es leicht genommen 
werben fönne. — %a( oi . . . öianoX£iii]Giv unb erfannte 
barin für fid) bie Üirjefte 5lrt mit bem Kampfe ju ©nbe 
ju fommen (ravtrjv fehlt wie hier auch c, 86, 2). — 
5. ttai ov TQfyeG&ai hier wechselt das Subjekt. — 5 
'Aduvafovq . . . ctöXiv die Athener werden hier in zwei 
Klassen geschieden 1) die nach Sizilien mitgezogenen 
(also t£ stände regelrechter hinter rovg), 2) den Staat 
als Ganzes (wobei besonders an die zurückgebliebenen 
Bewohner gedacht ist). 

Kapitel 43. 

1. &T«cQ«forr, nämlich ccvzrjg (= tfjg yrjg). — ovdh 1 
y«o xad-' £t£(>« = xar ovdhsQa yag (nämlich: weder 
mit dem Fulsvolk, noch mit den Schiffen, vergl. c. 59, 1). 

— ort zu 4, 26, 2. — axoneiQäGai rov ctaqarHyiGiiatoq 
vergl. c. 11, 3. — x«t rij äXXr t GtQarig, . . . äxexoovovro 
nämlich oi 'A&rjvatoi. — d)§ ictevÖH x«t . . . ixouixo 
über xal zu' 4, 8, 9. — 2. x«t äXXi]v naoaGKBviiv unb 2 
aujjerbem eine 9lu3rüftung (einen SBorrat). Von 7taQaöxEvi]v 
hängen ab: 1) to^ev(idra)v (die Bedeutung ,,($efd)of)e" palst 
nicht gut, vielleicht sind ,,2Burfmafd)inen'' damit gemeint) 
2) der vor ÖGa idet zu ergänzende allgemeine Genetiv. 

— dvaXaßtbv . . . iy^boei die Verba stehen im Singular; 
denn sie haben sich allein nach avxog plv gerichtet, 
weil Demosthenes durchaus die Hauptperson ist; über- 
setze: er mit 9ftcnanbroä unb (£urt)mebon. — 3. x«t s 
ixeiöii . . . dveßrj sie umgingen auf diesem Wege die 
Gegenmauer, die nicht ganz so weit reichte, und konnten 
sie dann von Norden her angreifen. — tö refyiGtia dieses 
kleine Kastell (ganz in der Nähe des Euryeios) ist auf 
der Karte nicht angegeben. — 4. stQÖg rä GTQctToxeda ... 4 
^Qoreiy^iG^iaGiv zu 4, 127, 2. — toüj k^axoGiot^ tv)v 
2h % QaxoG(v}v vergl. 6, 9(J, 3; 97,3 und 4. Diese Kernschar 
war offenbar wieder auf ihren vollen Bestand gebracht 
worden. — k'(pQa$ov fte beridjteten genauer (das Wort sagt 
mehr als ayyikkovöi). — 5. a^vvo^Urov^ rrocriH'ftcrj^ 5 
diese beiden Worte sind zu verbinden. — avtoi Demosthenes 
mit seiner Schar. — o.tü>$ . . . yinovrai bamit fie nidit 
burd) beu augenMtdlidjen SBerfolgungscifer fpäter, al* ba*, 
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mesbalb jie urjprünglid) gefommen waren luon anbertt) 
uollenbet würbe, fämen ( = |ii jpät fämen, um itn* urjurüng- 
lidjc* s -i*orl)abeii jelbft $u uollenbeu). — to «.to rf^ arpumjs 
.TaQctTtfyuJua ben uorberften (ifjnen *unäd)ft liegenben) Icil 
6 ber Cuermauer. ti. 6 rütetnoq x«i o\ /wr' avrov 
nach dem, was § 4 berichtet ist, mufs oC pex' ccvxov = 
oi Zixthibxcu sein. - £*xexXr\yitivoi prädikativ (schon 
im Moment des Angriffs befanden sie sich in Schrecken 
und Verwirrung ). to rrpa>Tor junädjft ( £ 7 berichtet 
dann von einer Wendung). 

Kapitel 44. 

1 1. >jr . . . §rr?jrex^i : die allgemeine Angabe i}v . . . 
ixtgcov wird nachträglich durch den Zusatz bxca . . . %vvr r 
viyßti\ näher bestimmt. — ovd' dgf freQiov aud) nur 
(denn wir wiederholen die Negation nicht) uon einer 
ber Parteien. — aa<peöteQa jms nämlich eaxtv = finb 
bie Vorgänge jmar beutlidjer. — oticus . . . oldev wir setzen 
das Verbum zum ersten Gliede und daher natürlich in den 
Plural. — nXty adverbiell wie & 88, 4 aufter, fonbcm nur. 

h de wxropuxxfy in einem ^iad)tfampf; daran schliefst 
.sich i] novit . . . eyirero so als wenn iv dt xavxi\ xt] 
vvxxoaan'a vorausginge; wir können einen parenthetischen 

Satz anwenden: übrigen« mar e» bie einzige u. s. w. — 

2 ti. ryr (iev äiptv . . . ä.-riGTHG&ai nähere Ausführung zu 
dem hinter eixbg zu ergänzenden öq«v: näm(id) fo, boft 
man baä allgemeine s -8ilb Cben Umriß) bcS ilörper* uor fid) 
fiefu, aber ba* @rf ernten be* eigentümlichen (ber einzelnen 
jßetfon) ttnftdjer bleibt. — Äv&JTQ&povro lateinisch: 

3 versababantur. — 3. £%ibQovr, nämlich fg xo 7tg66&ev. 
— rrovlr . . . ctQofiarißH Th. spricht von bisher überhaupt 
noch nicht erwähnten Heeresteilen. — avvou freier 
Dativ wie 1, (>, ;i: bei ifynen. — (bore . . . yif>Qf\aai 
zu 1,01,1. — x«i yaXttä • • • diayviorai Subjekt ist 
noch tu itgoa&ev (bie uorbere Vlbteilung): unb megen be* 
(Mejdjreis mar (duner 51t erfennen, mie e$ mit if»r ftonb. — 

4 4. XQavyfl ovx. oXiyr] %QU)tievoi gehört zu den beiden 
durch xe — xai verbundenen Sätzen. — äXXw ro> Neutrum 
( ebenso wie einige Zeilen später). — xai ei . . . (pevyöv- 
rior aud) menn c$ befreunbete Seilte oon ben jrfjon mieber 
^urücfflieljenben waren (Optativ und Imperfektum be- 



Digitized by Google 



mm c«2 




Kapitel 44—40. 



151 



zeichneu hier die Wiederholung). — avrö = tö iMhtfia. 

— 5. öiä . . . ayvoela&ai tuet! fic . . . weniger pon einanber 5 
unerfannt blieben = weil fie . . . leichter uon einanber erfannt 
würben. — ei per . . . öie<p&e(oovxo mehrfacher Subjekt- 
wechsel s. R. 81. — rim> ntoXe(i(oiv von zitsi abhängig. 

— 6. ctxö yäo &iuporiQ<üv wir: benn auf bciben ©eiten. 6 

— <fößov xaQefye )o erregte bieS @cf)recfen (als Subjekt 
ist tö xtuavfaai zu denken). — ol öh xoXetiioi ö^iouoq 
mit wirkungsvoller Kürze für ol de noXiyuoi bnoxe 
naiuviaeiuv bpoCcog: nämlich ccfaotg tpoßov naQei%ov. — 

7. xadforaffav nämlich aXXtjXovg. — ti6Xi$ äxeXvovro 7 
nur mit TOifye uon einanber losfomtnen fonnten. — 

8. ixeiöi] . . . xataßafer der Optativ zur Bezeichnung der H 
Wiederholung, wegen der verschiedenen Abteilungen. — 
öaoi . . . öietpvyyavov gemeint sind die Soldaten, die 
schon bei der ersten Ersteigung von Epipolai (C>, c. 97) 
dabei gewesen waren. — tn-if-inin fiäXXov rffe %iboa$ 
= diu tö (ifiTteiQÖteQoi) nvav ri}g %(OQag, zu 1, 30, 4. — 
ol de votbqov fjxovrcg eialv dl . . . tütXavrifhiaav eine 
Art Anakoluth; der Satz beginnt als ob von allen 
vategov rjxovteg gesprochen werden sollte; dann aber 
spricht Th. nur von einem kleinen Teil derselben; regel- 
recht müfste es heifsen xöv de vareoov r}xövz(ov u. s. w. 



1. 1] r\ ncQÖaßaoig nämlich iyevero. — 2. äxibXXvvto 1.2 
das Imperfektum, um auszudrücken, dals der eine hier, 
der andre dort zu Grunde ging; daneben steht der Aorist 
iöafrrjtiav, nur das Ergebnis bezeichnend. 

Kapitel 46. 

1. to$ . . . evnoayfy aU über einen unerwartet glücf= 1 
lidjen 3 u ftonb = wie es bei einem fo unerwartet glütfüdjen 
Ausgang natürltd) war. — &vaQQüMF&4vr$q zu 2, 8, 1 ; die 
entgegengesetzte Stimmung der Athener bezeichnet c. 47, 1 
icqq(q(5tucv. — iq \ihv 'Axoäyavra . . . övvaixo Akragas 
war bisher neutral geblieben (s. c. 33 I.); jetzt boten 
innere Unruhen Aussicht, es zu Syrakus herüberzuziehen. 
— h tXnlöi v)v ba er .Spoffnung t)ätte (dies wollte 
er in den betreifenden Städten erklären). 



K 
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uieehalb fic urjprünglid) gefommen umreit (uon anberin 
uollenbet mürbe, fämcn ( = $u ipät fämcn, um itjr urtprüng 
lidie* 5$orl)aben jelbft $u Dollenbeit ). — tö &tö xf^ .t^cot?^ 
.T«^«T«xttffi« ben uorbcrften (ibiten junäcfyft liegenbcu) 2 eil 
6 ber Cuermauer. — 6. 6 /V^i.t.toc x«i oi ntx' avxov 
nach dem, was § 4 berichtet ist, mufs oi [ist 1 avxov = 
oi Zintkiuxai sein. — ixrr&.tXiiyiihmi prädikativ (schon 
im Moment des Angritts befanden sie sich in Schrecken 
und Verwirrung). — tö XQtorov junäd)|t (4? 7 berichtet 
dann von einer Wendung). 

Kapitel 44. 

1 1. ijr . . . ijrr^rf'xtfy: die allgemeine Angabe i]v . . . 
Bxiouv wird nachträglich durch den Zusatz orco . . . %vvr r 
vt'x&>i näher bestimmt. — ov<f ä<p' Motor and) nur 
(denn wir wiederholen die Negation nicht) uon einer 
ber Parteien. — aatpBöxtoa ph> 9 nämlich icxiv = fttlb 
bic Vorgänge jmar beutlid)er. — o/ico$ . . . otder wir setzen 
das Verbum zum ersten Gliede und daher natürlich in den 
Plural. — .TA?jr adverbiell wie (>, 88, 4 aufter, fonberit nur. 

— iv dh rrxTofi«/!« in einem 9tad)tfampf; daran schliefst 
.sich i] fiövn . . . iyirexo so als wenn iv df xavxtj xtj 
wxxopaxiu vorausginge: wir können einen parenthetischen 
Satz anwenden: übrigen* mar eö bie einzige u. s. w. — 

2 2. xi\v [dv ötyiv . . . äxiaxbla&ai nähere Ausführung zu 
dem hinter sixbg zu ergänzenden opäv: nämltd) fo, baft 
man ba$ allgemeine s -8üb fben Umriji) be§ ftörpers nur fid) 
fteltf, aber bas (2rf ernten be* Eigentümlichen (ber einteilten 
^erjcm) itnfid)er bleibt. — avsaxoi<povxo lateinisch: 

8 versababantur. — - 3. i%d»QOVV 9 nämlich ig tb 7Tqö(J&£v. 

— ntoXv . . . XQoaavffti Th. spricht von bisher überhaupt 
noch nicht erwähnten Heeresteilen. — avrote freier 
Dativ wie 1, i> ? )i: bei tljtten. — woxt . . . y^vjofiam 
zu 1, 91 ? 1 . — x«i yaXtctä . . . diayriovcu Subjekt ist 
noch tu Ttoöa&ev (bie uorbere Abteilung): unb megen bes 
(Mcfct)rei^ mar fdmjer ju erlernten, mie es mit ifjr ftattb. — 

4 4. xparytj ovx oX(yr t %Qa>[ievoi gehört zu den beiden 
durch ts — xal verbundenen Sätzen. — äXXcp reo Neutrum 
( ebenso wie einige Zeilen später ). — xal e i , . . (ptvyov- 
xtov and) menn e$ befreunbetc Seilte »on ben fcf»on mieber 
3itrücffltel)euben maren (Optativ und Imperfektum be- 
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zeichnen hier die Wiederholung). — avrö = xb £vvd , r}jia. 

— 5. ötä . . . ayvosiad-ai tueil fic . . . meniger üon einanber 5 
uncrfonnt blieben = weil fie . . . letzter üon einanber erfannt 
Würben. — ei per . . . öie(p&eioovxo mehrfacher Subjekt- 
wechsel s. K, 31. — t&v xoXenhov von xiöi abhängig. 

— 6. clciö yäo äiupoxeoiov wir: benn auf beiben Seiten. « 

— (pößov naQGtyB \o erregte bieg 8<f)rerfen (als Subjekt 
ist t6 nuiuviöcu zu denken). — ol dh xoXstiioi ofjotco§ 
mit wirkungsvoller Kürze für ol de JcoXefiioi dnöxe 
naiaviöeiav öpoing: nämlich avxotg tpoßov 7iccQei%ov. — 

7. v.a&iGxaGav nämlich aXXtjkovg. — [16X1$ dszstöovTO 7 
nur mit 9Mf)e oon einanber loäfommen fonnten. — 

8. ixeidi] . . . utaraßaUv der Optativ zur Bezeichnung der 8 
Wiederholung, wegen der verschiedenen Abteilungen. — 
ögoi . . . die<pvyyavov gemeint sind die Soldaten, die 
schon bei der ersten Ersteigung von Epipolai ((>, c. 97) 
dabei gewesen waren. — e^ineiQ^t fxäXXov rijq /(/)(>«§ 
= diä tb (epTtetQÖxeQoi) elvcu xr\g %<x)Qag, zu 1, 30, 4. — 
ol dh vaxeoov finovxeq eiGiv o i . . . eütXavri^r\Gav eine 
Art Anakoluth; der Satz beginnt als ob von allen 
vöxeoov ijxovxeg gesprochen werden sollte; dann aber 
spricht Th. nur von einem kleinen Teil derselben; regel- 
recht müfste es heifsen x&v de vöxeoov ijxövx&v u. s. w. 

Kapitel 45. 

l*j 4 XQÖaßaaiq nämlich iyevexo. — 2. fctwXXvvxo 1*8 
das Imperfektum, um auszudrücken, dafe der eine hier, 
der andre dort zu Grunde ging; daneben steht der Aorist 
iöfodyöccv, nur das Ergebnis bezeichnend. 

Kapitel 46. 

1. <bq . . . evnoayCa aU über einen unerwartet glücf= l 
lidjen 3 ll ftanb = mie e§ bei einem fo unermartet glücfitdjen 
Stegang natürlich mar. — ävaQQü)G&evxe$ zu 2, 8, 1 ; die 
entgegengesetzte Stimmung der Athener bezeichnet c. 47, 1 
aQQCJöxucv. — t$ [ihr 'AxQdyavxa . . . dvvaixo Akragas 
war bisher neutral geblieben (s. c. 33 I.); jetzt boten 
innere Unruhen Aussicht, es zu Syrakus herüberzuziehen. 

— u>$ iv iXxidi wi' ba er Hoffnung l)ätte (dies wollte 
er in den betreffenden Städten erklären). 
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Kapitel 47. 

1.2 1. .T(>ö$ ... ä(>{)ioGTl{tY zu 4, 120, 1. 2« romp 
. . . itpitlvtxo die beiden Hauptgründe ihrer schlechten 
Stimmung sind angegeben in den Sätzen 1) voöto . . . 
((ucpötega, 2) xd xe äXXa . . . EtpaivEto. Der erste wird durch 
xf\g xe tooag . . . i]v (hinter dem letzten Worte ist nur 
ein Komma zu setzen!) näher erläutert; über den darin 
vorliegenden Übergang aus dem genetivus absolutus in 

3 einen Hauptsatz s. R. 29. - 3. öitxivövvtvatv mit 
wirkungsvoller Kürze = ba* Unternehmen (ben s ?lnjd)lag) 
gewagt tjatte. f'w^ . . . nsQcuaüadm also vor Eintritt 
des Winters. — xov Gxoaxtvnaxo^ . . . ravai = xcclg 
yovv insk&oveais xov oxgatEVfiaxog ( = ber gesamten 
.<peereömad)t) vavöl. — xQaxtiv bie Cberfjanb gewinnen 

4 (sodals man ungestört abfahren konnte). — 4. £t'(>«xo- 
G(ov$ davor ist nochmals ngbg xovg zu ergänzen, zu 1, 6, 5. 

Kapitel 4*. 

1 1. xoiavxa iyCyvmamv = xoiavtrjv xijv yvfOftrjv 
ei%ev (er sprach sie natürlich auch aus). — xih öh Xöyip 
mit cutöbrütflidjen SSorten (etwas anders $ 3 xä dt i^<pa- 
vei xöxe Xoyco). — ovö' i{i(pavu}q yfyr M&at durch die 
persönliche Konstruktion wird die Darstellung eindring- 
licher: unb ( wollte) aud) md)t, ban, wenn fie in s }lnwefen= 
heit oieler ben fflüd^ug befdjloffen Ritten, biefe Mitteilung 
über fie ben Jeinbcn gemad)t würbe = bajj fie in s ?lnwefent)eit 
oieler ben diütfgug befd)löfjen unb bann biefe 9tarf)rict)t über 
fie 51t ben Stuben bränge. — Xa&tir . . . xoXXch i^aaov bann 
würben fie, wenn fie e* einmal wirflief) wollten (nämlich: ab 
äteljn), bie* uiel weniger leid)t unbemerft tf)un tonnen inotovv- 
xes ist möglich, weil Nikias auch sich selbst darunter 
mit versteht; natürlich könnte aber auch itoiovvxccg stehen, 

2 wie kurz vorher 6<pag). — 2. rd d& xi x«t zu 1, 107,4. — 
Afp* cor = unb xovxav, «. — XQW^ to)r • • • fo*QV%<basiV 
benn burd) Mangel au ©elbmitteln würben fie (die Athener) 
jene erfrfjöpfen (mürbe machen). — &aXaaaoxoaxovvxv)v 
regelrechter wäre ftaXccööoxoaxovvxeg s. K. 27. — >Jr . . . 
ßovXoiievor benn e3 gab . . . aud) eine Partei, bie willen* 
war. — &r«oj()rxei^£To das Subjekt dazu ist aus der 
Parenthese zu ergänzen; regelrechter würde die ganze 
Stelle lauten: xui xb ßovXo^svov xolg 'A^ijvaCoig xa 
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TTQctynoctcc ivdovvai (tjv ydg xi iv xalg ZvQaxoveaig) iit- 
6X7]gvx£x)sro u. s. w. — 3. ix* an<pöxsQa %ywv nacf) 8 
beiben leiten fid) neigenb (= jnüfcfjen tfoti (Sntfdjlüffen 
fcrjroanfenb). — xal öiaaxonwv unb (bie Gntroicfelung ber 
2$erf)ältniffe) Sorgfältig beobacfytenb. — t<5 ö' ifi<pavü 
Tor* Xöycp in feiner bantaligen öffentlichen ©rflärung aber. — 
ort 'A\h\vaioi <J<pwr xavxa ovx d^codi^ovrai bafj bie 
5(tt)ener an traten (oon ifmen) bie# nicfjt gutrjeifjen mürben 
(der Genetiv ärmlich wie bei &avnd&iv und ^E^fpeöd-ai). 
— &oxs zu 6, 88, 8. — xai yäQ . . . yvibaead^ai Neben- 
einanderstellung der Sätze, wo die Unterordnung des 
zweiten unter den ersten (dieser schliefst mit itegl 6q>&v) 
näher läge, wenn auch der Fall etwas anders liegt, als 
die in R. 23 besprochenen: nitfjt bie gleichen Seute würben 
über fie SBefcrjiüffe ^u fctffen fyaben unb pgleicf) aud) . . . 
eine roirflidtje ©tnftcfyt gemimten = nid)t Öeute, bie . . . eine 
wirf Ud)e (5infid)t gewonnen f)ätten, mürben über fie ju be= 
fcrjliejjen fjaben. — xai otfx äXXiov ictixini\Gei äxovöavrag 
unb nid)t, nadjbem fie ba§ gefyäffige Urteil anberer getjört 
= unb nicfjt auSfdjIiefjlitf) auf ®runb be3 gef)äffigen Urteil 
anberer. — i§ air . . . nefoeo&ai eigenartige Attraktion; 
denn f£ wv steht für ix toutcöv, «; ix xovxav wird aber des 
Nachdrucks wegen nachträglich doch noch zugesetzt. — 
4. xoXXovg xai rovq xXefov<$ oiete unb jröar (= ja fogar) 4 
bie ÜDcefrräarjl. — ford %Qyp&z<av infolge ber 9#acfjtbeä 
(Selbes (burdj ®elb beftocf)ert). — mvifvvs&raq er denkt 
an die Gefahren des Kampfes. — 5. dvaXfaxovxag näm- 5 
lieh xQ-rtfiaxu. — i\v rs . . . pcaQaöxBv^q vergl. des Nikias 
Worte von den Athenern c. 13, 1 st yag aycaQrjöofiiv xi 
xal ßQcc%v xi]g xrjQrjöecog. — t<5> ni} (höövai XQo<pt]v be- 
zeichnet die Art und Weise des Nachlasses. — xä .Tpcry- 
naxa . , . övra it)re 9)cad)ttnittel, bie mefrr in freimütigen 
^nlfätruppen, alä mie bie ifjrigen in burrf) groingenbe 3$er 
pflidjtung gebnnbenen beftättben. — 6. xq(($hv aufreiben, 6 
nämlich xovg EvgccxoöCovg, vergl. § 2 (ixxQv%co6eiv) und 
c. 49, 2. — iHxifttrxas alä üöefiegte. 



1. Xiycov ioxvQ($exo wir drehen um: fagte . . . mit 1 
9iad)brucf. — xä iv xalg 2vQaxo$Gai$ (bie Sage in 
8l)rafu3) bezeichnet allgemein, was dann in zwei ver- 
schieden geformten Gliedern nach seinen Hauptrichtungen 
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näher ausgeführt wird, s. K. 10. — ori . . . .Tpcy/ißT« 
baß bafetbft bie Partei, bie wolle . . . ftarf jei. — xai 
KQarii&efc and) nadjbem er (jdjon einmal) beilegt morbeu 
2 war. — 2. x&qI . . . ivtdiisxo wa$ bie längere gortjefcung 
ber ^Belagerung betraf, fo wollte er fid) in feiner SBeije 
barauf einladen. — xq($hy zu e. 48, (5. — xd x& ix rij$ 
iti.-zeiQuu x.Qi](Tina <J<p&v k'axat ber föufcen ber ßrfanrung 
ifjncn |u gute fommen werbe. — ävayiüQiiGH* x«i ixhtXovq 
vergl. c. ;J6, (5 (mit Umkehrung der Begriffe): imnXevötv 
. . . xccl dvdxQovoiv. — ix ftqaxio$ xai xtQr/Qaxxov 
uon einem fleinen unb befdjränften s Jtaum au* (d. h. auf 
ihn angewiesen). — opfico/mW xs xai xaxa((>ovxe$ in 
chiastischer Anordnung den Worten (cvux<aQij6€ig xai 
ininXovg entsprechend. — t^ovai fic würben jur Ver- 
fügung fjaben == unternehmen fönnen (c. 36, 6 findet sich das 
Verbum genau in derselben Bedeutung). — xatä %u>Qav 
e)ievov fie blieben (untätig) in ifjrer Stellung, zu 1, 28, 5. 

Kapitel 50. 

1 1. *0 dk rvXixxog . . . ZvQaxofaaq vergl. c. 46. - 
xaQiiaav ig zu 6, 88, 9. — ö öh rvXi.t.iog . . . %X&£V 
mit leichter Anakoluthie parallel mit 6 pev Zixavbg . . . 
'AxQuyavxog. — xovq ix t% IItXoxovv7]Gov . . . axoaxa- 

2 Xivxaq vergl. c. 19, 3. — 2. 1$ XsXivovvxa dort hatte sie 
8 Gylippos getroffen. — B. xoi$ ,t«o"c zu 2, 64, ;5. — &XX' i] 

an dieser und an ähnlichen Stellen tritt die Verwandt- 
schaft von äXXa mit aXXog deutlich hervor. Denn über- 
setzt man ccXXä fonbern, so erscheint rj als pleonastisch, 
schreibt man aber mit Veränderung von Accent und Inter- 
punktion und Weglassung von 6(ioiG)g äXX\ so stimmt 
alles. Man bekommt dann: ovds 6 NixCag ext, . . . i\vav- 
xiovxo aXX\ i] u. s. w. = aud) wiberjprarf) 9tifia$ in 
fetner anberen Söeife mefjr, als baft er forberte. Indes eben 
der Zusatz von öfiotcag zeigt, dafs die Griechen doch 
wohl diese Auffassung, die sich übrigens an einigen 
nicht aufgenommenen Thukvdides - Stellen sehr leicht 
durchführen läfst, nicht mehr klar hatten. — txnXovv 
ix xov GXQctxoxidov steht parallel mit itaQaöxevdöaö&ai, 
öxccv xig oyiMvij s. R. 11: fie orbneten ... bie ?(bfaf)rt an 
unb bajj jeber fid) bereit madjen folle, fobalb man bae 
3eirf)en baju gebe (das Zeichen zum Aufbruch selbst 
4 kann damit noch nicht geraeint sein). — 4. oi 'Aihiraioi 
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wird nachträglich zerlegt in 01 rs nleCovg — xcci ö 
Nixi'ag. — iv&vniov noiov(i£voi zu 7, 18, 2. — reo 
roiovTip bergleidjen fingen (<5djroäri)en). — ovö* äv dia- 
ßovXevaaa&ai er merbe nidfjt einmal in Beratung barüber 
eintreten. — i&iyovvro dies Verbum ist in solchen 
Fällen der technische Ausdruck. — o.tco$ . . . Xfpqtoä] 
in roeldjer 9Irt man t»ieüeicf)t früher ab^ie^en fönne. — 
tieXXrioaoi ba fie (nun einmal) biä jefct gezögert Ratten. — 
öiä tovto . . . ^yivi\to mar unter biefen Umftänben ein 
mirflidjeö ©leiben barauä gemorben. 

Kapitel 51. 

1. iiij ävdvai nidjt üernatfjliijfigen = im 9luge be= l 
galten. — Co$ x«i avxmv x«T6yr<oxdT<or ba fie fd)on 
felbft p beut ungünftigen Urteil (= 511 ber nieberbrüefenben 
(Srfenntnis ) gefommen feien. — *ai apa ov ßovXötitvoi u. s. w. 
parallel mit hg . . . :rf£o5 s. K. IT). — 2. ßrcrreipcS vxo zu 2 
c. 7, ?>. — Tjj . . . KQottQaiy übersetze: am erften Xage 
vergl. c. 52, 1 tf] Ö* vötSQccia. — aztoXaußävovGi fie 
überfallen fie getrennt oon beit aubern. — t% taödov 
nämlich rCbv tcvX&v. 

Kapitel ">2. 

1. vavair f§ x«i öydor'ixovTa durch eine gröfsere 1 
Zahl hätten sie sich das Manövrieren noch mehr er- 
schwert. — 2. &rfg«y«ydrr« ba er bie bluffte Illing 511 fef)r 2 
feitroärt* auäbefjnte/ — xäxHvov aud) ifm felbft (nicht nur 
viele Schiffe seiner Abteilung). — iv reo xoiXip x«i 
firx«> tov Xinevoz in der Bucht zwischen Daskon und 
Plemmvrion. 

Kapitel 53. 

1. t§co t<5i> GravQVitiätitii) (vergl. c. 38, 2) x«i 1 
rov ki'twr (JTQaroxidov also an den nicht von den 
Athenern besetzten Teil der Küste. — x«i rä$ vav$ . . . 
o&rijs unb baft bie 8nrafu janer, menn ba« Sanb in ber 
£>anb uon ftreunben (uon Sreunben bejeftt) märe, bie Schiffe 
leichter uom Stranbe tjerabjiefjen fönnten (um sie fort- 
zuschaffen) vergl. c. 74, 2. — &ri vty XV^l v damit 
scheint ein Damm gemeint zu sein, der zwischen der 
Lysimeleia und dem Meere hinlief. Nach dem Zusammen- 
hange mufs die hier gemeinte Strecke sich südwestlich 
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2 vom athenischen Lager befunden haben. — 2. x«i 
«vtois* . . . xaXoviievi^ aus diesem Lager eilen die Ty rrhener 
(vergL 6, 103, 2) zum Schutze der athenischen Sehiffe 
herbei und drängen die Syrakusaner von dem Damm 
in den Sumpf. Was sie begonnen haben, wird, wie § :i 
berichtet, durch die athenischen Landtruppen vollendet. 

8 — 3. x«i oi 'A\h]raioi damit beginnt der Nachsatz. 
— x«t« t6 axoaToxtöov in bcr töea,enb tfires fiacjera 
(südöstlich davon). — Övotv . . . avtiov. Diese \X Schiffe 
verloren die Athener auiser denen des Eurymedon ( c. 52, 2 >, 

4 deren Zahl 7 betragen haben soll. — 4. a(ttö~tiiQia 
TtvoXv^iara damit müssen, wie auch die Worte nccvöuvrsg 
. . . oXxdda beweisen, irgend welche Vorrichtungen be- 
zeichnet sein, die löschend wirkten und so das Gelingen 
des feindlichen Planes hinderten. — ;it^ können wir 
nicht übersetzen; es ist zugesetzt worden mit Rücksicht 
auf den Begriff des Hinderns. 

Kapitel 54. 
t% ärio . . . tXapov vergl. c, 51, 2. 

Kapitel 55. 

1 1. XapvtQä$ prädikativ: in glänjenber 2Beije. x«i 
rov rarrutov aud) mit bcr glotte. — phv (hinter ngötegov) 
hier ohne folgendes de, noch in der Bedeutung eines 
schwachen {Lt)v. — ol pkv 'Afhjvaiot der Gegensatz dazu 

2 folgt c. 56, 1. — 2. xöXsoi . . . rtoXXip 6i\ yiäXXov tri 
der Vordersatz reicht bis rcc TtXei'io; seine Hauptglieder 
sind 1) ov övvcc^levol . . . Tcgeiööovg, 2) 6<pccXX6^.tvoi dt 
tu Ttkeccj; diesen beiden ist der begründende Satz nuXeöt, 
. . . t%ovOaig untergeordnet. Der Nachsatz zerfallt in 
zwei durch te . . . xal verknüpfte Teile, von denen der 
zweite zwei Nebensätze zu sich nimmt. — xoXhGi . . . 
itttX&övres kurz etwa für: nöXeäi yaQ xavxcag fiövaig 
TtaöCov xibv izoXeav, cug in^Xftov, o^oiöxqotcol tTtekftovxtg 
= ba Don allen ©täbten, bie fie angriffen, biefe (d. h. die 
sizilischenj allein uon ucrtnanbter Strt waren, vergl. zu 
1, 1, 2 mvrfiig yc<Q aikrj. — di}iwKQaxovnevai>g ... iyov- 
aaig giebt die nähere Erläuterung zu den eben be- 
sprochenen W'orten: tnbem fie nämiid) a,Ieid)fall* u. s.w. — 
x«i fifya^ etwa: imb überhaupt grofje s #erl)ältnifje ( während 
namentlich den Spartanern und ihrem Staate eine gewisse 
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Beschränktheit anhaftete); ähnliche Plurale 2,49,2 d-tQ^iai 
. . . xal . . . iQv&ijficcTcc, 7, 87, 1 tffooi,. — ov dvvdfisvoi . . . 
xpcfotxorg diese Worte sind, wie bemerkt, den vorher- 
gehenden übergeordnet. Wir können sie beiordnen, indem 
wir eine begründende Partikel einschieben: unb ba fie 
ifjuen beäfjalb meber uermittetft eines Umftux^eS ber üolitifdjen 
95crf)äitniffe, moburrf) fie bte bei tfjnen (das Mascnlinum 
ccvrolg^ weil an die Bürger gedacht wird) uorfjanbene 
(Gegenpartei ju ftd) Ratten tjerüberjie^en fönneit, nod) inbem 
fie an «ftrieg3mad)t t»iet ftärfer auftraten (= nod) bnrd) eine 
Diel ftärfere $rieg$mad)t), ettnaS angaben fonnten (u ist mit 
tnavtyxtlv zu verbinden!). — xqö cwt&v ttorfjer, d. h. vor 
der Niederlage zur See; also uvxcov ist Neutrum. 

Kapitel 56. 

2. y.vi/.vcx-HJi nämlich /i?) eod'fjvcci. — «rrd . . . r<3i> 2 
xttQövTüiv t)on ben gegebenen SBerfjältntffcn au£ = unter 
ben gegebenen Ü8erl)ä(tniffeu. — a<pä>v betont vorangestellt, 
abhängig von tcc %Qa.y\iaxa. — kq, tov<$ "EXXijvaq ben 
Hellenen gegenüber. — öö^avreq . . . etvai ba fie aU 
Urjadje bauon erjd)einen mürben. — 3. x«r« rs . . . 8 
%vmi&fiüv s. H. 11. — Sri . . . ^TSQieyiyvovro mett fie 
babei waren . . . ju überiuinben (Impf.!). — nov äXXwv 
xoXX&v %vmid*nov zu 1, 128, 5. — Vjyffidrss . . . nr^o- 
xöi\Hivt*q ihre Verdienste um den Sieg werden nach 
zwei Seiten hin beleuchtet: 1) sie hatten die Führung, 
2) sie standen an Opferwilligkeit wie an Erfolgen in erster 
Reihe. — rot? vavxixov ilsqq$ jiQoxöipavteq inbem 

fie im Seemefen ein gute« Stücf uorroärtä famen. — 4. &ri 4 
fifm xöXiv ravTnv $u biefer einen 8tabt f)in (nicht: gegen 
biefe eine ©tobt; denn es wird ebenso gut an die Ver- 
bündeten wie an die Feinde der Syrakusaner gedacht). — 
nXriv ye . • • Aax£Öainovko\\ nämlich %vve X&ovt og, oder 
passender ein Verbuni, das den Anschlufs bezeichnet, 
== freiließ abgejeljen uon ber (Gefamtmenge, bte ftd) rocüjrenb 
bieje* Kriege» einerfettä an bas atf)entfd)e, anbererfeits an 
ba$ (afebaimontfd)e föemetnroejen anfdjIoB. 

Kapitel 59. 

2. Öi rs ovv u. s. w. bildet inhaltlich die Fortsetzung 2 
von c. 56. — Lii außer (eigentlich: ju . . . tjtnju). — ftijcfe 
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. . . duupvyHv zu c. 415, 1. — ötä SaXdoor^ burd) bas 

S (Weite) SOicer l)in. — $. tx^or beachte das Imperfektum! 

— .T/«yfai$ auch zu xXoi'oig xcel (cxcctoig gehörig^ — 
öom'ZnrTt* nämlich uvrei — 6X(yov ovdhr ovd&r zu 

2,8,1. 

Kapitel 60. 

1 1. öqvjoi — «fYrtfofif'roi^ beachte den Wechsel der 

2 Tempora! 2. .t(>ö$ (zu 4, 12*;, 1) ... äXXtov steht 
parallel mit ort . . . vavxguTtjöovöiv s. R. 11. — rrpo- 
xili%pavre$ . . . tx^XeMÖtitvot jedenfalls vor dem Ein- 
treten der Mondfinsternis. — t« . . . rety} rä an» 
bic oon ber ttüfte entfernter liegenben leite ihrer ©es 
feftigungd * ( GinfdjlieBung* ) s Berfe. dun&ytoium burd) 
eine 3d)iit\mauer. — öaor . . . ytrio&at einen müglidjft 
f (einen iftaum, ber nur gerabe . . . ausreichte. x«i dvraral 
x«i äxXoibreQai oöllig feetüdjtig ober aud) roenwer gut in 
8tanb ( = ober bod) allenfalls braudjbar). — # auf bem 
3öege, auf bem. — x«t (vor inoirfiuv) zu 4, 8, 9. — 

8 3. i\XiY.ia<i [ihxkfiav ba er nod) etioae 3ugenbfraft bejaft. — 

4 4. awr/xalor rt x«i rotavti^ diaroia^ au* einer jo 
brangooden ^,'age unb einem fo oer^roeifelten (Sntfrfjluifc t)erau$ 

5 (= bei einer fo brangoollen i?age u. s. w.). — 5. .toXv in 
bebeutenbem ÜDtafte. 

Kapitel 65. 

1 1. sxtX&vt wegen des Imperfektums zu 1, 13*, 1. — 
i) imßolii rwr GidriQ&v x«(»wr ber geplante Angriff mit 
ben eifemeu (Snterfyafen (davon hat schon Nikias in seiner 

2 Hede c. 62 gesprochen). — 2. ry* rtto$ an» Ltl .toXv 
ein gutes Stürf be» 8d)iffes oom hobelt nad) oben ju ( d. h. 
den unteren Teil der Schiffswände). — x«TE|?rp<JüJ<7«r 
fie beflcibeten mit gellen. 

Kapitel 69. 

2 2. öaov ot'x zu 4, 125, 1. — <J<pfatv das Reflexivum, 
weil Nikias auch an sich selbst mit denkt, während dies 
bei dem folgenden avtolg (— für fie) nicht der Fall ist. 

— XCCtqo&ev Tf ixovo(iä$u>v (vergl. Horn. II. 10, (5s) 
nai . . . if vXi]v er that also das möglichste, ihre Heimats- 
und Familienliebe zu wecken. .tatQido^ ts . . . t^ovatoq 
steht parallel mit l'Ma xi Aeyiov u. s. w. ( die Verknüpfung 
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mit te — te findet sich ebenso 4, 36, 3 exeivoi te . . . 
ourot T£). — <il'f.Tlr«xTo^' , — l§ov<rfa§ bezeichnet eine 
Freiheit, bei der man sich keine Vorschriften machen zu 
lassen braucht, vergl. 2, 371. ö<7a ... Bi-zoitv är steht 
parallel mit vtcIq ctTticvtmv . . . TiQoqtQoutva (s. R. 18): 
beiden zusammen aber tritt als anakoluthisch angefügter 
Hauptsatz (s. R.30) ukX ... ixtßoCjvrai gegenüber. or 
rtQÖ$ ... <fvXa$ä{uroi ohne fid) bouor ju fdiciien, ba$ fic 
manchem täiu^ft Wefagtc* rnu^iibringen fd)cincn würben 
= ohne fid) vor beut Urteil, fic brtidjtcn längft (Mefagtcs 
vor, §u jd)euen. x«i rrrt(> . . . nQoipt{>6ntra = nnb 
©ebanfen, bie and) bei allen anbem Gelegenheiten, mit S -JV 

( yel}Ultg auf u. s. w. 4. fft-partf/oi prädikativ. ro 4 
Ctvyfia s. c. 59, 3. rdr y.araXi^\Hvra (iuxtXovv bie 
(üon ben geinbcin beietUc Wu*fat)rt 

Kapitel 70. 

1. rcaQa^Xi]G(aiq rbv dQi&fiöv x«i xqotbqov vergl. 1 
c. 52, 1. — 2. tfyfo« zu 1, 20, 1. — ota ovx Mqo rote 2 
feine jweite (stärker als ota vvdsfiia) vergl. 1 , 23, 1. — 

3. i&eQcbzevov forgten bafür, waren eifrig bemüht. — fiij 8 
XtfachG&ai . . . rex'^« baft bie Stiftungen uom ^erbeef aus 

( von wo u. a. die inißaxaL kämpften) nid)t fjinter ber oon 
ben übrigen bewährten $efd)icfltd)feit jurücfblieben. — 

4. ßQayv ... ytviö&ai es waren 110 (c.öO, 4) -j- etwa 7l> 4 
(§ 1 verglichen mit c. 52, 1). — ai ... £[ißoXai bie fünft- 
gerechten Angriffe (im Gegensatz zu den einfachen tcqoö- 
ßoXca = Qufammenftöften). — i\ diä tö <psvyetv ij äXXy 
ixmXsovaa s. K, 11. — 5. ?iqog<p6qoito im 9(nfat)ren be- 5 
griffen war. — 6. t« jutr . . . iiißeßXiio&ai bajj fie ( die « 
Leute auf irgend einem Schiffe) fid) jum Zugriff gegen 
anbre gewenbet fjatten unb nun wieber itjrerfeits angegriffen 
würben. — x«t' &väyxrp> im SDrang ber ^erljältniffe. — 
jii.vvnQTrlG&ai sodafs sie durchaus nicht von einander 
loskommen konnten. — %al tok xvßBövtfrai*; ... meQis- 
axävcu wörtlich: unb baft bie Steuerleute ba* s Xuf=ber 
.•put fein uor ben einen unb ber unerwartete Angriff auf 
anbre umbrängte = unb baft ben Steuerleuten bie Aufgabe 
ermud)*, jngleitf) auf &broet)r unb auf unerwarteten Angriff 
bebad)t ju fein. — 7. d<p' btarfytyv Don beiben Parteien 7 
= auf beiben Seiten. — x«r« Ta... yiAoraxfar entjpred)ettb 
einerfett* ber bei tfjnen Ijergebradjten Übung, anbererfeit* . . . 
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— imßo&VtB$ anakoluthisch ( s. K, 2b* ) infolge der lebhaften 
Darstellung für iitißocjöi^ welche Form übrigens durch 
die Kasusgleichheit mit '/ffryvcaoig auch eine gewisse Un- 
klarheit in die Darstellung bringen würde. Von diesem Parti- 
cipium hängen tolg jwv 'AfT^vcdoig und rolg dl ZvQaxootoig 
xcd %vpftd%OiQ ab; aufserdem regiert es die sämtlichen in- 
finitivischen Aufforderungssätze; wir beginnen damit am 
besten einen neuen Satz: fie riefen nämlld) . . . $U. — .Tf(>i 
xi\q . . . ävrtXaßia&ai um ber .fteimfefn: willen jefct, wenn 

S überhaupt je miebcr, bic Sadje eifrig an&ufaften. — 8. o«- 
xstoriQav l)eimijd)er, freunblirijer. — t% ov dt oXtyov 
.torov xeKfijp&qs &aXd<T<jii$ als ba» ÜMeer, beffen £)err 
fcfjaft fie mit wal)ritd) nid)t geringer s JENüf)e gewonnen Ritten. 

— (ftvyovrag (f tvyovmr s. R. M\ und 37. 

Kapitel 71. 

2 2. si&vztov . . . ixxdg ba bic ^(tJiener alle* ( ifjre ganje 
Hoffnung) auf bie <Sd)tffe gefegt Ratten (iwccxetö&ca mit ig 
verbunden nach Analogie von avatid-t vai ; den umgekehrten 
Fall haben wir § 7 in den Worten oi iv ry vyjaco ävÖQeg 
öi((ßtß) t x6xtg). — x«i dtä tö dvu>(iaXov . . . t%Hv Uttb 
weil ttjre 3luffte(lung (if)r Stanbpnnft) ungleidjartig mar 
(vergl. c. 09, muftte notmenbig aurf) ber 9lnbticf ber 3ee 

3 fd)lad)t uom ^anbe au* für fie ein uugleidjer fein. — 3. oY 
6X(yi\g in ( = au*) geringer Entfernung. — 6Xo<pi<Qiio> . . . 
fxerä ßof^ lautet 2Bel)flagen vergl. c. 75, 3 ig Xvnrp pera 
yoßov. — «.tö . . . mf'fOK = catb xf]g tcov ÖQO^tvov 
örl>f(og. — Tip yrcofiijr mit idovXovvro zu verbinden, zu 
2, 61, Ü. — dvtfaaXov = iöoQQOTtov. — dtä tö dxQ(to)<g 
§vv8x*$ rf^ ättfXXitf Wegen be* unentfcf)iebenen "Änbaucrn* 
bc* sScttftreite* = wegen ber langen Xauer be* entfd)eibungs= 
lofen Bingens. — Xaa xr\ 66$% .tfQtdstog $vvanovefovteq 
inbem fie in il)rer Mngft ifyrer Stimmung entfpreri)enbe 33c- 
weguugeu mad)ten. — iv roTg xatextbrara dtf\yov ilire 
^age war mit bie peinlid)fte, eine ber peinlid)ften, zu 1,6,3. 
— ' i] difyevyov i] dstibXXwro fie glaubten gerettet ober 

4 uerloren 51t fein. — 4. 6Xo<pvQiiö$ . . . <p&eyyt(Jd-at nähere 
Ausführung zu it&vxa-, insofern fällt es unter K. 10; nur 
sind hier die parallelen Glieder mit besonderer Freiheit 
behandelt; das Fehlen von verbindenden Partikeln erhöht 
die Lebhaftigkeit. — ßoi] nach dem Zusammenhang: 
greubenrufe. — rixahTf$, xQarovntrot 3iegretd)e, iöefiegtc 
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in umgekehrter Ordnung dem dXo<pvQii6g, ßorj entsprechend 
(regelrechter wäre: vlxcövx&v, xacczoviievwv). — 5. zzqiv 5 
ye öi] benor ncintlicf) enbticf), bis enbürf). — imxefyievoi 
XanxQ&s diese Worte sind zu verbinden. — 6. xqö$ rö (> 
Xotstöv tov refypvs gemeint ist das ötaxu%i6^a (vergl. 
c. 60, 2). — 7. x«t eÖQaaav tüte fie felbft zugefügt Ratten 7 
(vergl. c. 70, 1 xcä tcqöxsqov). — nQoacuitaXXvvxo wörtlich: 
fingen baju an ocrlorcn ju fein, toaren fcfjon faft öerloren (so 
war jetzt die Flotte der Athener verloren, und die Rettung 
des Heeres auf dem Landwege war sehr unwahrscheinlich). 
— ol h> tfl vii<jo> ävdoeq diaßeßiixÖTeq zu § 2 und zu 



Kapitel 72. 

2. vexotbr nh* xeoi . . . ävaloeoiv luaS bic £oten 2 
unb bic ©cfyiffstrümmer betrifft, fo bauten fie gar nid)t 
baran, bie SRücfgabe (ber erfteren) ju erbitten; ahffiai 
ävaiQ66iv pafst genau genommen nur zu vexo&v; möglicher- 
weise schwebten dem Thukydides bei diesen die im 
Kampfe Getöteten vor, während er bei den Schift's- 
trümmern an die Ertrunkenen dachte. — 3. yv^f'W & 
exoitixo zu 2, 2, 4. 



1, «^roixo(foftiJ(T«£ es handelt sich also um form- 1 



zu denken von einem zu ergänzenden Verbum des Sagens, 
das wir aber auch im Deutschen weglassen können. 
&r&Qtbnov<$ Seilte. — arrö vavuaxfag . . . ovG^g s R, 15. 

— a<f v)v xtfötad-ai die Konstruktion wie bei ccxovelv. 

— i] öczXa . . . i&X&uv parallel mit ndvxa s. R. 11. — 
3. x«i oi likv e&TöVreg äniiX&ov findet mit dem eng 3 
dazu gehörigen xcä ol dxovöuvxeg . . . 'Jd-rjvcu'tov seinen 
Gegensatz c. 74, 1 in Ol ös . . . Eivai. 



1. .T£Ö$ tö äyytXna zu 4, 126, 1. — xai ü>§ nun 1 
üt)iiel)ut, nun einmal. — tip tmovaav iftUQav ben fommeii 
bell £ag d. h. also den ersten nach der Schlacht, — avra 
gerabe ba*, nur jouiel. — b'aa rcBol xö a(b\ia . . . i>3tf\Qysv 
al* für ben töörper 311m Unterhalt ausreichte. 2. i A tddxti 2 

Thukydides, v. Lange Kommentar. 11 



4, 14, 1. 



Kapitel 73. 




Kapitel 74. 
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mit eTcc6<sovTo zu verbinden: fie [teilten fief) . . . überall ba 
auf, too e* praftifd) jd)ien. rä$ vav* twr 'A^vaüov 
(vergl. c. 71, (?) «.tö tov aiytaXov fopetXxov zu 
e. 53, 1. — io(7.T diBV<ri]\hi<Jar vergl. c. 6<>, 2. — t«$ 
6* äXXa<s im Gegensatz zu tivccg okCyag in der Parenthese. 

— cb^* tx«<jrijs* »tw imtxxvixvias )o roie ein jebee ans 
^anb getrieben tuorben mar zu l,tt, 4. 

Kapitel 75. 

1 1. x«i (vor >j aW<Jra<J^) zu 4, 8, 9. — toivjß ij/ifp« 
dabei ist nach griechischer Art der Tag der Seeschlacht 
mitgerechnet; also nach unsrer Ausdrucksweise: am jmeiten 

2 läge. — 2. ötivöv , . . xyayndnor es> mar eine furdjtbare 
Sage, nid)t nur nad) einer 8eite ber öerfyältniffe f)in = es 
mar eine furdjtbare Öage ber Xinge, nid)t nur nadj einer 
(=ber einen ) Wid)tung t)in. - diti ^eydXr^ £)silöo* kurzer 
Ausdruck für: ftatt il)re ftol^e Hoffnung erfüllt ju jeljen. 

— «>Uä . . . ai(T&t<T&iti lose angeknüpft s. R. 20: eigentlich 
müfste etwa folgen: akkä xal xarä rode, ort u. s. w. -- 
gvreßaivB . . . aiö&ta&ai ordne: ^vvtßaivs ixäöttj tij rs 

8 ö>« xcl t/] yvuuti ( = für . . .) «A^fti^a aCö&tö&cu. — 3. t$ 
Xtistqv nerä <pößov in einen mit 3urd)t ( vor der Rache der 
Götter) gemijdjten 8d)mer^ vergl. c. 71, 3 oAoqpi^ucj fc«ra 
ßoijg. — $d>rT6§ prädikativ zu xuraksmo^isvoL und eng damit 

4 verbunden. — .toAr . . . d&Xubr&Qoi s. R. — 4. xa&CGTa- 
(Jav nämlich avzovg (die Abziehenden ). — i\öi\ dctiorrmv 
gehört zusammen. — i\ 'jofi> t bie ©nergie, zu 2, H f 1. — 

^«SC^rO"« ;Tvl?^ö"iHl> X«l «.TO^t« tOitt&tfl S. R. 11. 7C(U- 

.Ttp loXtiitaq . . . .T«#a>ö"t nochmals derselbe Fall 
wie eben: nur wird das zweite Glied durch rec {ilv — 
tec dl nochmals geteilt. — .Tf^t ro>v iv dfpavst betreffe 

5 ber nod) im Xunfel liegenben £)tnge. — 5. ovdhv äXXo i\ 
(vergl. 2, lß, 2) . . . koxtaav vergl. Ov. Met. 12, 22f>: 

captaeque erat urbis imago. 
rtdXcu davor ist wegen oi TtlelGxoi nagaxg^uu etwa tviov 

6 hinzuzudenken. — 6. to [ibtä ctoXXmr ( = eben ba* „mit 
pielen") ist wohl eine sprichwörtliche Wendung, vergl. 
solamen miseris socios habuisse malorum. Eine um- 
schreibende Übersetzung (ba* SÖemufttfein , mit üielen ge= 
meinjam JU leiben) wirkt abschwächend. — äXXioq tb x«i 
dazu ist etwa h>&v{ioi>ut'voig zu ergänzen. — «rrö oca$ 
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... d<p(xaxo auch 5,7,2 steht doppeltes oiog im indirekten 
Fragesatz. Zur Sache vergl. die Schilderung 6, c. 31. — 
xov xqwtov durch die Stellung hervorgehobener Zusatz 
zu av%y}puxog: toie e£ anfangs fjerrf d)te. L ber die Gegen- 
überstellung einerseits von Xtt^ingoxrjxog xal av%ij- 
paxog und xaitSLVÖxrjxcc, andererseits von tov 
ngcoxov und xsXevxiiv s. R. 33. — 7. neyiarov ... 7 
iySvero benn biefer Umfdjmung mar ber größte, ber je . . . 
(uiyiGxov steht also prädikativ). — dvxi . . . ijXHV ftatt 
beffen, baß (= loörjrenb) fie gefommen waren . . . — 
avxov<$ . . . dmtvai ordne: %vvsßrj ämivai avxovg pakkov 
öeöiozccg, t iwJ rovro ndd-aöL. — dvrl ö' . . . i^sxXeov 
sachlich vergl. 6, c. 32. Der Ausdruck ist sehr frei und 
kurz, aber auch sehr wirkungsvoll. Wäre die Gleich- 
mäfsigkeit mit dvxl . . . r^xuv festgehalten, so müfste es 
etwa heifsen dvxl de xov pet ev%f{g xal itaidvav (oder 
dafür dem folgenden xovxcov . . . emt(n](pL6(ia6iv entsprechend 
Bvxf} xal naiäöi) IxTtXevöai. — vavßaxvjv — iitißcctcov 
xal vavz&v. — &QO<jtyovxaq nämlich tov vovv = ifjrc 

©ebanfen. 

Kapitel 76. 

h ptyäXri netaßoXfi öv baf3 e3 in einer großen 
SBenbung (oor einer großen Sntfdjeibung) ftefje vergl. c. 75, 7 
t6 dicupogov. — ßofl (ermunternber) ßuruf. — k'xt ^taXXov 
als vor der letzten Schlacht (vergl. c. 60, 2). — tVrd 
xQod-viuag in feinem (Sifer. — <bg &rl xXsio-xov yayoj- 
vfoxiov inbem er fotoeit a(3 möglid) feinen SRuf ertönen 
ließ, feine Stimme oernefymbar matfjen fudjte. 

Kapitel 77. 

2. to«§ <pavXoxäxoiq mie bie ©cringften unter eud). — 2 
3. dv&' cor §ur Vergeltung (jum Üoljne) bafür. — dfjcog 8 
troft a liebem (trotz der entsetzlichen Lage). — xax' d$Cav 
roie fie e3 an fid) müßten. — 4. ev&vq gerabe$u. — oih' 4 

&ridrT«$ de&ixo roeber eurem Angriff mirb ftanbfyatten 
tonnen. — 5. ü> cj> ... eg«r = toüto tö ^wotor, «V 5 
öS ävayxaa&f} fia^tftftu, xoaxtjöag xal jiccxqlöcc xal xeixog 
%%hv. — xQaxi)aaq = fobalb er nur einmal ben Sieg gc^ 
monueu = im gall bes Siegel. — 6. xal dxavxäv . . . « 
xoti($£iv d. h. eior^evov xal uTtavxüv xal öixiu aXXa 
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xopileiv = wobei iljnen gejagt morben ift (mit bem öc 
7 fcf)l ) u. s. w. 7. rö db ^vfi.-rar yrvne . . . *.t«i>o(j#oj- 
floiTfc Konstruktion: von yvdre hängen ab 1) avayxul6v 
Tf . . . yiyveöfrca; 2) der zweigliedrige Satz oi re ükkoi 
. . . t7iavoQ$iö6ovTt$ mit seinem Nebensatz i)v . . . noke- 
utoiy; avayxcciov re . . . yiyveöxtca aber wird begründet 
durch &$ (= ba, tuic il)r bebeufeu müjjt) . . . aufreize. 

Kapitel 78. 

1.2 1. ovdev XfiGOV nämlich exr\ei. 2. .Tpcuror {ihr 
iiyoviitrvov ftuerft, a(S fütjrcnbcs: wenigstens verwandt 

3 damit sind die Wendungen 1, 103, 4. '2, o3, 1. tt. rö)r 
^.Yprtxotftcor x«i ^r/ifi«xcfjr ^eutc (eine Abteilung) ber 
3i)rafumner uub ber ihtnbe<*genofjen vergl. c. 26, 3. — 
y.al eöaxorr (Corres oi fpiXo£ 9 nämlich x&V HvQuxoGiav. 
unb wvax ihre Scid)tbcnmffnetcu unter 3peerroürfen = wobei 
bte tteidjtoetoaffneten uon il)ren Speeren Wcbrauri) mad)tcn. 

4 — 4. tavrr t fier rfi iuieoy erster Marsch tag. — rjj d* 
vareocua zweiter Marsch tag. — e)ieXkov ievai sie 
kamen aber auf diesem Wege (nach dem ak raiischen 
Felsen), wie das Folgende zeigt, nicht weit, sondern 

5 mul'sten die Marschrichtung ändern. — «.TttfixiCor beachte 

6 das Imperfektum! - 6. xfi d' vaxeoaly dritter Marsch- 
tag. — oi tiov Evqokogüov . . . naQtoutevov bte Seilte 
ber 8i)rafufancr unb ber $unbesgenoffen — maren gafft* 
reid)e Weiter unb 3d)leuberer — Fulberten fie u. s. w. — 

7 7. «.To/oj(jffr ba$ Säger ju ucrlaffen (zum Fouragieren). 

Kapitel 79. 

1 1 . rtoto vierter M a r s c h t a g. — e ($iäö~ar ro . . . ek&eir 
fie cr^oangen es, an beu § ü g c I fyeran ju fommen (aber 
mehr konnten sie nicht erreichen, vergl. $ 2). — vbv «rro- 
tSXHftOlUvov vergl. c. 7#, ö. — orx &r* oXlywv «ö\t t- 
dcor also in tiefer Aufstellung (die folgenden Worte 

2 zeigen, warum eine breite nicht möglich war). — 2. du- 
xvovvro fie brangen^inburri) (bis zu den Feinden) = fie 

4 trafen beffer. 4. av ex rov öma&er nun mieber (= nun 
and) nod)) im Würfen. — jjj auf bem 5Ö3ege, auf bem = ba, 

5 HOtl WO. — 5. Tjf d' vorenau/ fünfter Marschtag. — ei' 
rrwe = ( um 51t oerjudjen ) ob etiua. — xara ,fy«xr roe^ä- 
nevoi nadjbem fie es in Keinen Abteilungen < = flehte 
teilungen uon it)tn) $ur Jyhidjt gcbrad)t Ratten. 
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Kapitel 78—81. U>5 
Kapitel 80. 

1. rife de vvxxdq Nacht vom fünften zum 1 
sechsten Marschtag. — rrvpct xavGavxa$ tb$ xXtiaxa 
warum? — ändysiv ...&aXaGGav schon an den letzten zwei 
Tagen hatten sie sich etwas nach Süden gewandt, aber noch 
in der Absicht, die ursprüngliche Marschrichtung wieder 
aufzunehmen; erst jetzt gaben sie diese endgiltig auf. — 
2. r\v . . . ßaqßdoovq nachträgliche Bemerkung über das 2 
Ziel des ganzen Marsches (vom Aufbruch an). — 3. otov 3 
<piXel die Form ist so gewählt, als ob die Worte cpoßoi xcd 
dsC^axa eyyCyveö&ai ganz fehlten. — äXXw$ . . . iovaiv 
befonber3 raenn fie . . . üon geinbert tuegjieljcn ( Jyeinben ent* 
fommen trcid)ten), bie ntdjt meit entfernt finb. — 5. dh 5 
xfi Etp sechster Marsch tag. — dpa . . . fotawfoGG&ai 
diese Worte und ebenso § 6 beziehen sieh natürlich nur 
auf die Abteilung des Nikias. — öptoq nämlich trotz der 
neuen Schwierigkeiten, die durch das Zurückbleiben und 
die Ordnungslosigkeit der Abteilung des Demosthenes ent- 
standen. — rrpds xi\v i>dXaaaav in bie -tftcifje beä Speere*. 
— xi]v ödöv xijv ^EXioQfoiiv naXovuevriv vergl. 6, 66, 3; 
70, 4. — ov$ (itxinmtyav vergl. c. 7 7, 6. — dnavxi]o~to~&ai 
nach diesem Worte ist ein Punkt zu setzen. — 6. ifih- 6 
qovv fie festen fid) in 9)£arfd) (erst c. 82, 3 gelangen sie 
wirklich an den Flufs). — oi i)yBpöreg bie feegmeijer. 

Kapitel 81. 

1. i] — i}p6oa gleichfalls sechster Marschtag. — 1 

2. cb§ xij$ WTtxöq xöxe £,vvexctQd%{hiGav vergl. c. 80, 4. — 2 
difa getrennt, nämlich von der Abteilung des Nikias. 
%vv?ftov tg xavxö fie trieben fie in bie (Snge jufammen. 

3. x«t n*vxrp.ovxa axadlovq unb $war (nidjt meniger als) 3 
50 ©tabien. — vop(^(or . . . dvayxd^ovxai = vohl^cjv 
iv rc5 xoiovxm ov to txovrccg eivcu (wörtlich = fotueit 
e§ auf üjren SBttten anfomme vergl. 1, 21, 1 ag naXaiä 

tlvai) VTCo^idveiv xal {idxso&cu , uXXk . . . dvayxd%ovxai 
= unter foldjen $erf>ältnifjen liege Rettung nidn in bem 
freiwilligen gtanbfjalteu u . s. w. — 4." hvy%avs ... 4 
8>v...xal xöxb = befanb fid) (fdjott uorljeri meistenteils 
in unau*gefctrterer 23ebrängnis . . . unb nun ... — vax&\np 
avayiOQovvxi prädikativ zu avtcö tcqcjxm t7tixti6%ai. 
ov xqov%v>qh fiäXXov i] (vergl. auch § 5) er rnrfte weniger 
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uor (= richtete feine Sernüfpraaen luenii^er anfe üBorrücfen;, 
aU. — 6o*<k dt ivtov x«i trfor unt» auf beifett beiben 
Seiten ein ^Hea, Ijiulief. — iXda* öh orx 6X(yct^ styBv 
fällt ganz aus der Relativkonstruktion heraus (das Hegel- 
rechte wäre xal ö tAccccg ovk oMyctg ti%sv) s. H. 2X\ wir 
5 übersetzen es am besten parenthetisch. 5. ^vdraöör 
fi«X« f £ 9ial)fampf, zu 1, 30 ? 4. — tptiöib t* ti$ iyfyr&ro 
damit ist tg> zu verbinden, sodafs das eigentlich zu er- 
gänzende eavrov um so leichter entbehrt werden kann. — 
.TyoaraAaylHlrai um nid)t ttorfyer (d. h. bevor man 
den Nutzen des Sieges geniefsen könne) flu Ctfrttnbe 511 
gefyen. — x«i uk nämlich wenn sie sich etwas schonten. 

Kapitel S2. 

1 1. Tc5r vtjfficorcor solche waren ja die meisten 
athenischen Bundesgenossen. — Li' iXtv&BQfy unter Üic 
mtiljrleiftutta, ber ftreifjeii. 

Kapitel 83. 

1 1 . t »J v o"Tt()«i« siebenter Marschtag. — oiy^öntro*: 

2 narf) eiligem Wufbrud) (ähnlich z. B. c. 7,2). — 2. dmjyy«** 
.T«;.tr jurürfmelbete, bte 9Jad)rid)tflitrücfbiad)te. — «knJyyeiJle 
— rr«()«cf£do>xdT«c vergl. c. 17, 3 ßelrLCj i\yytkkov. — i\t£o 
'AfhpetUüV für bte Qtfjener (d. h. in ihrem Namen). — 

3. 4 (0(7tc zu 1, 28, 5. — 3. T6 x«i unb überhaupt. — 4. rijs 
rrxrdg — to i\avya&ov bte «Stille ber ^lad)t s. R. 7. — 
5 x«i tSvajUzfißapovtrf . . . tnaidviGav s. R. 23. — 5. x«t*- 
\Hi*ro ctdXir nämlich tä onka. 

Kapitel <S4. 

1 1. ixeidii iftitQct iyirtro achter Marsch tag. — rör 

2 avröv tQÖnov wie c. 83, 2. — 2. «fi« ficr . . . 4m&vpfa 

das Verhältnis der einzelnen Sätze zu einander ist durch 
die Interpunktion angedeutet. Wegen des wechselnden 
Ausdrucks in den durch apa [tsv — äfia de verknüpften 
Gliedern vergl. R. 11 und für die Unterteile des zweiten 
8 Gliedes Ii. 9. — 3. ovöbvi xöam» trt mit feiner Drbnuna, 
tnefyr, inbem fte feine Drbnuna, ntcl)r einhielten. — dXXä . . . 
iatoiovv (das Komma hinter ßovXo^ievog ist zu streichen) 
t))v diußaöiv fTtoi'oxfv hat die zwei durch re — xal ver- 
knüpften Subjekte nag — rig und 01 noXtfiioi mit ihren 
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Kapitel 82—80. 1G7 

Erweiterungen. — xbq( xe . . . xaviQQBOV sehr kurze und 
gerade dadurch wirkungsvolle Ausdrucksweise; es ent- 
sprechen sich einerseits negl . . . rotg dogccxCoig und sv&vg 

discpfrei'govTO^ andererseits {xtQL rotg) öxsvsöiv und hi- 
7ca?M666iuvoi, d. h. die einen starben durch Speerwürfe, 
andre verwickelten sich in die axevrj und wurden durch 
die Strömung fortgerissen, sodafs sie ertranken. — 

4. iv v.ouxh oi Ti t<o .-roT(qup in bciu in einem tief au^ 4 
adnUilteu $cttc ba()iitftrüinciit»en ?yluffc. — £r csqiair avxoig 
xaoaadofUvorq bic jrf)on an unb für fid) (abgesehen von 
den feindlichen Angriffen) in tjroftem 8d)recfeu waren. — 

5. t.-xtyMxaJävxeg wörtlich: in feinblidjcr 9lbfid)t 51t tl)lien ö 
l)erabueia,enb. — ö/iof tco rri^to i^iaxtoii&ror kühner 
Ausdruck: wörtlich: ^milcid) mit beut 3d)lammc aud) bin t 
gctränft = buvd) 3d)lamm unb s^lut verunreinigt. 

Kapitel 85. 

1. rov (TXQaxBV(iaxoq xov pkv — toü> 61 nach- 1 
trägliche Teilung des Subjekts. — maxevaaq . . . xoiq 
Xvoaxooloiq vergl. c. 8(5, 4. — kavxü . . . jpovXovxai zu 
2, 4, 7. — 2. änexovyavxo beifeite brad)ten vergl. § 3 2 
tö d£ diaxkamv nolv und wegen des Zwecks, den sie 
dabei verfolgten, § 4 dovXsvöavzeg. — &ri xovq XQia- 
xoötovq . . . vvxxoq vergl. c. 83, 5. — xovq diio^ofxSvovq 
zu 2, 51, 5. — 3. £g to Ttoivöv jur Verfügung beä ©taatea. » 

— 4. ydro« oi>to$ im Kampf am Assinaros c. 84. 4 

Kapitel 86. 

2. Ai]no<T\}£vi]v — «.T&T<p«§«r also scheint die Zu- 2 
Sicherung c. 82, 2 nur für seine Soldaten gegeben worden 
zu sein. — 3. xovg ärdoaq betont vorangestellt, Subjekt H 
zu a<p£tHJi/£u. — rroov&vtiYi&i] . . . coo"Tf ä<ps\tf\vai, 
u6t£ macht den Satz nachdrücklicher. — 4. ort rroöq 4 
«i'TÖr äxfxoiro>loy?frTo vergl. c. 48, 2; 73, 3. — ßa(Ja- 
pigcSpepog wenn er veinlid) befragt mürbe. — dl 
darunter sind zunächst Leute aus den mit redv ZvQaxoöicov 
XLVbg bezeichneten gemeint; dann aber wird frei angefügt 
xai oi>x fyutixa 01 Koqw&ioi, was wir parenthetisch über- 
setzen können: unb mie fie vor allem aud) bic ttorintlicr. 

— ftil noch von detöccvxeg abhängig. — ^ — av&iq 
ö~<f((Ji veibxeoov xi «.t' «i'tov yivrpiu diese Besorgnis 
ist dem Nikias gegenüber auffallend. äxtnxHvav 
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avTÖv kurzer Ausdruck; tibersetze: fie festen teilte .'pittridi 
5 tung burd). — 5. ort iyyvxaxa xovxior aixla zu 1, 30, 4. 
— ötä . . . &rmj(f*röir tuegen jeine* in jeglidjer lugenb 
in ben 5d)ranfen bea .<perfommen* bleibenben 3*ert)altene. 

Kapitel *7. 

1 1. roiv .t^cotoiv y[ff6rov4 vergl. § 3. — 6XCyo> 
ncoXXovii s. R. 3T. — oi i\Xiot bie brennenben Sonnenftratilen 
vergl. 2, 4U, 2 fttguai . . . xcd . . . tgvd'tjfiaxa; 7, 55, 2 
peydfrr]. — 3tvtyo$ bie erftiefenbe ^pitje (als Folge der 
Zusammenhäufung so vieler Menschen ) vergl. 2, :">:?, 2 iv 
xcckvßcag Ttviyrjoais. — ai rrxTfc tmyr/rd/itrai, im 
Gegensatz zu tö xqojxoVi bezeichnet nicht die auf jeden 
Tag folgende Nacht, sondern die Nächte in etwas vor- 
gerückterer Jahreszeit. xfi ii&xaßoXfi nämlich der 
Temperatur. — i$ äa&ivetav ivaoxtQi^ov brachten einen 
S -B>anbcl jur Äranf^cit fjeruor = madjten fie frattf. 

•2 "l. xdvxa xe ttotovvxviv avxoiv — iv reo avxtu wir haben 
einen ganz entsprechenden euphemistischen Ausdruck. 
diä rqr {itraßoXrir zu gl. — x«i to xoiovxov vergl. 
c. 50, 4. — ididoöav . . . alxov vergl. damit die Angaben 
4, 10, 1. — f.Tt oxto) fiijr«^ nach dieser Zeit muls also 
auch der nach TO Tagen noch verbliebene Rest (vergl. § 3) 
aus den Steinbrüchen erlöst worden sein. — äXXa rt, 
öö(t = odec xe äkla. — ovdhv (nämlich taxiv) 6 xt orx 
starker Ausdruck = itüvxti. — £v reo xoiovxv* ytaqdp 

4 ffi.Tt.TTcoxdT«ij? zu 4, 14, 1. 4. ifa]<f{h\Gar . . . £.tt«- 
KiaytXlviv über den Ausdruck s. K. 23 (statt ccxoißsiu . . . 
ifcetitelv mül'ste eigentlich ein Nebensatz stehen. Übersetze: 
. . . obgletd) eine genaue Angabe fdjmierig ift, (ebenfalls u. s. w. ); 
die Zahl ist verglichen mit der c. Tö, 5 gegebeneu sehr 
klein, ein Beweis dafür, wie viele im Kampfe gefallen 
und wie viele in die Hände einzelner geraten sein müssen. 

5 — 5. doxelv d' epotys elliptischer Infinitiv = unb rote 
e* mir jdjetnt; etwas anderer Art sind die Wendungen 
tö Zvunav eiTtHv (1, 138, 3) und u$ iiixgbv aeydXta et- 
il xcitiai (4, 30, 3). — 6. xaxä xävxa . . . äxibXtxo s. R. 38 

(über ovdlv bXCyov ig ovdlv zu 2, 8, 1). — tö Xeyo- 
pevov elli})tisch: tute man 511 fagen pflegt. t«vt« pthv . . . 
yerdfitr« eine der so häutigen abschliessenden Be- 
merkungen; (ilv stellt die Verbindung mit den Eingangs- 
worten des 8. Buches her, vergl. H-H III, 1 T. 
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Buch VIII. 



Kapitel 1. 

1. roi$ xdw ben 2lngefef)enften. — 6§ avrov ... 1 
äyyeXXovdi mit konzessivem Nebensinn: obgleitf) fte 
bocf) u. s. w. — ni} zu 1, 10, 1. — ixeidi} öh Zyvtodav 
auch wir können ein bestimmtes Objekt entbehren: atä 
fte ober jur (Srfemttniä famen. — waatQ aU ob. — 
avrovq — £m)Xm<Tav in Unten Hoffnungen erregt Ratten. 
— 2. &ri reo ysYBvripivfp auf QJrnub (= unter bem 2 
(£inbrucf) be3 ®efd)ef)enen. — iölg. «ea<TTo$ worin die 
Verluste der einzelnen bestanden ist nicht besonders ge- 
sagt; übersetze 6t£qö[16voi ba fie grofee ^Berhtfte erlitten 
I)atten. — rovq re . . . äütocsrdvxaq führt entsprechend 
den mit apa ^ilv . . . apa öh gegebenen zwei Belegen für 
ihre schlimme Lage einen dritten ein, der durch re — xcd 
in zwei Unterglieder zerlegt wird; es werden nämlich 
nun die Gefahren besprochen, die ihnen von den ver- 
schiedenen Kategorien der Feinde drohen. — avro&ev 
= ix rife 'Eklädog. — 3. rä nov §vmiaxa)v i$ a<J<pä- 8 
Xeiav xoieia&ai zu 2, 13, 2. — rtbv re x«ra . . . o*o>- 
<pqoviaai etwa: manerjes in ber Staateoerroaltung im Sinne 
einer oernnnftigen (dies liegt in tswcpQovfacu ! ) Sparfamfeit 
reformieren. — x«i inotovv t«vt« zu 4, s, 0. 
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Grammatischer Anhang. 

Im Ansehlufs an die allgemeinen Bemerkungen über 
die Sprache des Thukydides in Kapitel IV des Hilfshefts 
sollen hier einige Besonderheiten des Wortgeb rauchs und 
der Satzbildung etwas genauer besprochen werden, die 
sich von prosaischen Schriftstellern der klassischen Zeit 
entweder bei ihm allein finden oder mindestens bei ihm 
besonders hervortreten. 

A. Wortgebrauch. 

1 1. Thukvdides wählt, teils weil er am Anfang der 
künstlerisch durchgebildeten attischen Prosa steht, teils 
einer persönlichen Vorliebe folgend, noch verhältnismäfsig 
oft Ausdrücke, die gleich nach ihm in der attischen 
Prosa mehr und mehr verschwinden. Sie sind teilweise 
poetischer Art oder wirken wenigstens so; jedenfalls steckt 
in ihnen meist eine grofse sinnliche Kraft. Dazu gehören 
z. B. die Substantiva: xakv^irj (1, c. 92. 4,27,;)) ölö(pvQGig 
(2, 51, 5) ininvöxig (3, 82, 3) uvoxaxti (4, 3X, 1. 5, 25, 
2t>,3) ftccußog (6,31,6) und die Verba ifyxQvvuv (1,90, 1 ) 
und t7ti<S7tiQ%uv (4, 12, 1). 

2 2. Seltner verwendet er auch sonst gebräuchliche 
Worte in bildlicher Bedeutung. So heifst es 1, c. Iii, die 
eigene Macht Athens und Spartas beim Ausbruche des 
Kriegs sei gröfser gewesen rj cog xä xgccxiöxd tcoxs pexlc 
äxguMpvovg xf}g %vfificc%iccg ijvd'i^öav und 2,41,4 rühmt 
Perikles: Wir werden Bewunderung finden itavxa%ov . . . 
ixvrjfAetu xax&v xb xccyccftav cadia ^vyxuxoixCöavx eg. 
Weiter lesen wir 2,54,5 ineveCyLaxo ds (nämlich die 
Pest) 'Afrrfvccg ubv [icclusxcc, eneixa 8b xal x&v äXlcov 
yaguov xa 7CoXvav% , Q(07t6xaxa , dann 4,120,0 in einer 
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Kede desBrasidas: (Sucpag te tc&v rb 7tQovnaQ%ov ösivbv an 

CiVTÜV 6qÜT£ BQyG) [A X £V ßQCC%V 6V, OlpEL Öl Xul UXOTJ 7CCCTCC- 

<57ttQ%ov und 5, 17, 2 nuQatixEvi] xe ngosnavaasCc^i}. 

3. Geben schon Ausdrücke der bisher angeführten Art 
der Sprache des Thukydides einen gehobeneren Charakter, 
so bekommt sie mehr Haltung und Würde auch durch 
seine Neigung, an Stelle von Verbalformen stamm- und 
sinnverwandte Substantiva, namentlich solche auf -Gig und 
-xrfg, etwas seltner solche auf -pcc, zu gebrauchen. 

a. Substantiva auf -Gig finden sich in grofser Zahl 8 
verwandt in dem Kapitel 3, 82, worin Thukydides die 
innere Zerrüttung und moralische Verwirrung auf Kerkyra 
schildert. Allein in den 3 und 4 erscheinen: titi%tCQi]- 
6ig, 7tEQiTE'xvr]6Lg, äfyaöLg, dixuCcoöig, utlkrjöLg, itgotpaGig. 
Namentlich wer die Schilderung in diesem Kapitel laut 
liest, wird sofort fühlen, wie wirkungsvoll sie ist. Diese 
Wirkung aber beruht z. T. eben auf der Anwendung 
solcher Substantiva, z. T. freilich auch auf andern noch 
zu besprechenden Mitteln. — In ähnlicher Weise treten 
Substantiva auf -<3ig hervor in dem zur Leichenrede des 
Perikles gehörigen Kapitel 2, 41. Da wird gleich im 
Anfang Athen mit einer sehr schönen Wendung xi\g 
'EXk&Öog itaidevtsig genannt und dann folgen § 3 die 
eindrucksvollen Worte pLÖvrj (nämlich >} xölig) ovxs xä 
Ttokb'iLG) iiteld-övtt äyavdxxriöiv v<p oiav xaxo- 
7tad-eti ovxe x<p vinqxö(p xax(k\LE\Ltyiv \ ag ov% a.\iav 
ÜQjExai. 

b. Substantiva auf -xtjg treten besonders hervor in 4 
einer mit 3, 82 innerlich verwandten Stelle, nämlich 1, 70. 
Handelte es sich dort um die Schilderung innerer Zu- 
stände, so kommt es dem Thukydides hier darauf an, 
die Gegensätzlichkeit im Wesen zweier Völkerschaften, 
der Spartaner und Athener, scharf und klar zum Ausdruck 
zu bringen. Allein in den 3 und 4 verwendet er 
folgende Substantiva dieser Art: xolurjxciv, xivdvvEvxai, 
ufAA^rat, cc7toörjfii]xai'. Auch sonst sind übrigens in 
diesem Kapitel möglichst viele nominale Ausdrücke an 
Stelle der verbalen gesetzt. 

c. Recht häufig sind auch Substantiva auf -ua. So 5 
finden wir wieder 3, 82, 4 ngoöxv^ ( vergl. auch 1, 9(5, 1) 
und 3, 62, 3 und 4 iyxall^md\ia. qppor^a, xaxcupQÖ- 
vrjua, avxrjiia. 



Digitized by Google 



172 



Grammatischer Anhang. 



4. Andererseits verwendet Thukvdides in ganz un- 
gewöhnlicher Ausdehnung die Neutra der Adjektiva und 
Participia statt der entsprechenden abstrakten Substantiva 
und giebt so den betrettenden Begriffen eine größere 
Greifbarkeit, läfst ihnen aber andererseits — eben durch 
die Wahl des Neutrums — auch soviel Unbestimmtheit, 
wie sachlich gerechtfertigt ist. 

6 a. Die neutralen Adjektiva treten wieder 3, 82 
stark hervor. Wir h'nden hier von solchen, die sieh 
leicht durch abstrakte Substantiva würden ersetzen 
lassen, allein in § 4 rö öücpgov 0= i) öcoygoo'vvT]), xov 
ccvävögov (=xi]g avuvdgiag), xb %vvex6v ( = i] ^vpsöigu 
ccgyov (= ägyCa\ xb ö£v (= i] 6%vxr]g). — Dazu kommen 
in den folgenden Paragraphen, >? 6 : rb ^vyysvig ( = i) %vy- 
ytvEia), xov ixaigixov (= xrjg exccigCag); $ 7: xgbg xb 
änogov (= itgbg xt{v latogiav) , xb u6<pakig (= i\ a6(pä- 
Aa«); § H: xb Ttgo&vpov (= i) 7tgo&v{iia). — Noch 
häufiger ist derselbe Gebrauch in dem die begonnene 
Betrachtung abschliessenden folgenden Kapitel 1 3, 83). 
§ 1 : rö evy&eg ( = i\ evrfteia), xb yevvalov (= i) yevvcciöxrjg); 
§ 2: ig xb ävikniöxov (= ig xr\v ävEkmöxi'ccv), xov 
ßeßaiov (= xy\g ßeßaiöxrjxog); § 3: to ivdeig \ = xi)v 
Meiner)) xb %vvtxov (= xr\v %vvt6iv), ix xov nolv- 
xgbitov (= ix xi\g izoXvxQomag). Zahlreiche Belege finden 
sich ferner in der letzten Rede des Perikles und dem 
einleitenden Kapitel, vergl. 2,59,3; 61,2 und 3; 62,4; 
63, 2; 64, 5 und 6. Einzeln erwähne ich als nach 
irgend einer Richtung besonders bezeichnend 2, 51, 6 reo 
•jiagu%gr]uu TCEQiyaou < wegen des dabeistehenden Ad- 
verbiums) und 3, 52, 3 iv x<a aö&evtöxdxoj ( = iv tjj 
lieyiGxtj aöd-evu'a) ( vergl. dazu die schon erwähnte Stelle 
2, 59, 3). 

7 b. Nicht ganz so häufig, aber gleichfalls recht oft 
finden wir neutrale Participia in derselben Art ver- 
wendet und zwar aktive, mediale und rein passive Formen. 
Hierher gehören 1, 90, 2 to ^itv ßovkö^evov xcd vnoxxov 
xf\g yvconyg; 2,59,3: to ögyi£6{L6vov (= xr)v bgyijv) xrjg 
yveo^rjg; ebd. 63, 1 xi\g xe nökscog . . . tc3 xiuapivc) (= xfi 
Ttuf;); 5, 9, 4: fii} cctco xov ngocpavovg pakkov xai üvxi- 
7iugaxa%frivxog J) ix xov xgbg xb Ttagbv ^vficpigovxog; 
6, 24, 2: to fiev im&vfiovv xov nkov; 7, 83, 4: xqg vvxxbg 
... tö i)övxd£ov. 
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5. Thukydides hat eine starke Neigung zu Wendungen 
von ausdrucksvoller Kürze. 

a. So müssen wir die Worte 1, 12, 2 r\ te yag ava- 8 
Xcogrjöig Ttbv 'EkXYiv&v . . . %govia yfvo\x,ivy\ wiedergeben 
mit: ber Umftanb bafs bie 9iücffef)r ber Hellenen... 
(pät erfolgte. Ähnlich ist 4, 29, 2 vrfiog i^ngrjöd'ELaa 
= ber Umftanb baf? ein (3GBalb=)93rcmb auf ber Snjel 
entftanb, und 4, 12(5, 5 fj rs cpvyi] xal ij £<podog avt&v 
iö^v t%ov(5a do£av tov xaXov = ber Umftanb bafj g(ud)t 
unb Angriff bei ifjnen für gleirf) rüfjmlid) galt. Gute 
Parallelen dazu bilden lateinische Wendungen wie ne 
terrerent deprehensi = bamit ber Umftanb bafj fie er- 
griffen roorben maren feinen ©djrecfen einflöße (Sallust) und 
Caesar interfectus = ber Umftanb baf} (Säjar getötet roorben 
mar (Tacitus). 

B. Satzbildung. 

In der Satzbildung des Thukydides können wir den 
Kampf zweier Strömungen bemerken. Sein innerstes 
Wesen drängt ihn dazu, den Gedanken, der ihm vorschwebt, 
in möglichst genauer Ausprägung in Worte umzusetzen, 
mag darunter auch die Gleichmäfsigkeit des Satzbaues, 
die klare Gliederung leiden. Andererseits aber macht 
sich bei ihm auch der Einflufs der damals mächtig 
emporstrebenden Rhetorik sehr merkbar geltend: doch 
immerhin ist jene erste Strömung die weitaus mächtigere. 



Erster Hauptteil. 

Eigenartig Thukydideisches. 

I. Im Bau der beigeordneten Satzglieder strebt 
Thukydides eher nach Abwechslung als nach Gleich- 
mäfsigkeit. 

1 . Z w e i v e r s c h i e d e n e W o r t k 1 a s s e n stehen einander 9 
parallel. So heilst es in der Beschreibung der Pest 2, 53, 2 
von den Athenern: cööte Ta%eiag rag inavgsösig xal 
xgbg t6 xsQTtvbv tfa'ovv muffcrihu, und unter Xeben- 
einanderstellung derselben Wortarten, nur in umgekehrter 
Reihenfolge 8, S2, 2 paklov dl xal )}<5v%aCtsga. 

2. Ein Wort oder eine Wortverbindung wird 
mit einem Nebensatz gleichgestellt. 
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10 a. Ohne weiteres ergiebt sieh dabei die richtige 
Auffassung in Fällen wie 7,41>,1. Hier weisen die Worte 
xd iv xalg Uvgaxovöaig im voraus hin auf die parallelen 
Glieder xi]v xcüv XQW^ zl0v ditogiav und ort fjv avxö&t 
noXv t6 ßovXopsvov u. s. w. 

11 b. Aber auch sonst liegt die Sache oft sehr einfach. 
1, 136,4 sagt Themistokles zum Molosserkönig xal dua 
avxog ilsv ixsCv(p XQfteg xivog xal ovx ig rö öCbpa Gio^ecs- 
&ai evavTKo&ijvai. 4, 12, 2 lesen wir: (die Spartaner ver- 
mochten die Landung nicht zu erzwingen) xav xs %(oqCiov 
%aXe7ZÖTr]Ti xal xdv 'A&rjvaicav ^.svovxav xal ovÖev 
v7iox,(OQovvtcji'. Ferner heilst es 4, 26, 4 von den 
auf Sphakteria eingeschlossenen Spartanern: iv vt'föa re 
SQyfitj xal vdati dXfivga xgwyLbvovg (vergl. die ver- 
wandten Worte c. 27, 1). — In diesen Heispielen steht 
der einfache Ausdruck voran; er kann aber ebensogut 
auch die zweite Stelle einnehmen, vergl. 4, 36, 3 ( die Ein- 
geschlossenen widerstanden nicht länger,) dXXd noXXotg 
xt öXiyot [laxotievot xal död-evtia 6<0fidt(0V . . . 
bne%&QOW; 5,9,9 (Brasidas mahnt die Bundesgenossen, zu 
bedenken) ij dya&oig yevo^ivoLg iXev&egi'av xe imaQ%uv 
xal Aaxsdai^iovLCJv ^v^i(i,dxoig xexXijOfrai r) u. s. w. 

12 e. Weniger durchsichtig ist die Konstruktion in 
andern sonst gleichartigen Fällen. Ich erinnere an 2, IG, 1, 
wo der adverbielle Ausdruck inl noXv xaxa xi\v x&Qw 
avxovöfiG) oixrßEi parallel steht mit dem Satze iv xolg dygolg 
. . . ytvöfievoi Tf xal oixrjtfavxtg , und an 4, 2, wo in 
den Worten x Gi 9^ G)V T£ ^aAfjrdriyrt xal vitb xr^g nglv 
igrjfiLag xgaxicov ovxcjv jenes ^copt'oi/ erst als genetivus 
subjectivus in Abhängigkeit von £«Äf/rim/Tt zu fassen 
und dann als Subjekt des absoluten Participialsatzes 
wiederholt zu denken ist. 

13 d. Die unter b und c besprochene Art der Ver- 
bindung finden wir verdoppelt und zwar so, dals einmal 
der Satz und einmal der einfache Ausdruck vorangeht 
7, 75, 4: coöxt ddxgvGi nav xo öxgdxev^a itXijöd'lv xal 
a7togCa xotavxrj pt} gadicog dcpog[iä<5&ai, xaiittg ix 
TtoXsaCag xs xal tinta i] xaxa ddxgva xä pev nenov- 
&6xag jjdif, xd ds negl xcbv iv äyavsi dsdiöxag 
^ i) itd&axji. 

Ii e. Endlich die Xebeneinanderstellung von drei ver- 
schieden geformten Satzgliedern, von denen allerdings die 
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zwei letzten unter sich enger zusammengehören, haben 
wir 7, 84, 2 ä\ia tuv . . . otöpevoi . . . apa de vtco xr\g 
xakamagiag xal xov nielv e%i^v\nia. 

3. Sehr häufig werden auch zwei Participien ver- 
schiedener Art verbunden. 

a. Diese Fügung steht der unter 2 besprochenen 15 
bisweilen sehr nahe. So 4, 8, 4 (die Spartaner hofften) 
Qadi&g aiotjöeiv oixodöfirjiia Öiä xa%4a)v eCQyaöfievov 
xal av&Qibjtav öliycov ivovxcov oder (mit umgekehrter 
Reihenfolge der Glieder ) eb. § 8 (es ist wieder von den 
Erwartungen der Spartaner die Rede) öcpetg . . . exitoXioo- 
xrjöstv tb %(qqCov . . . ölxov xe ovx ivovxog xal dV 
oktyrjg xaxaaxevfjg xaxetXrjfifievov. 

b. Von Fällen dieser Art ist nur ein kleiner Schritt 16 
zu andern. 4, 5, 1 stehen zwei verschiedenartige participia 
conjuncta einander parallel: (die Spartaner glaubten die 
Athener ruhig gewähren lassen zu dürfen) ag 77 oi>x 
vito^ievovvxag ötpäg r\ QaÖCcog Xr\ty6\Levoi. An andern 
Stellen finden wir ein participium conjunctum neben einem 
participium absolutum. So 1, 90, 2 (die Lakedaimonier 
suchen den athenischen Mauerbau zu hindern) xb plv 
ßovXöfievov xal xmoitxov xtfg ywbfi/qg QÜ örjXovvtsg . . 

ug de tov ßaoßaoov . . . ovx av e%ovxog u. s. w., oder in 
umgekehrter Ordnung 1,67, 1 (die Korinther) ovx fov- 
%a£ov, ävÖQcov te ötpfoiv evövxtov xal apa ... dediöxeg. 

4. Ein Fall der unter 3 besprochenen Art verbunden 17 
mit einem der unter 2 behandelten findet sich 6, 24, 3. 
Hier heilst es über die Stimmung der Athener unmittel- 
bar vor der Ausfahrt der nach Sizilien bestimmten Flotte: 
xal egcog ive'jteöe xolg nßöiv b^ioiayg exnXevöai' Toi$ (.ihr 
y«(> jtQe(jßvT£Qoi<2 cjg r} xaTaöTQ£il>o{iEvoig ig) 1 a enXeov 

7} ovdev av C(paXel6av iieyaX^v dvvapiv , roi<i & 
£v rfi i\Xvxty xijg te änovöijg ?rdfrö ötye&g xal ^ecogtag 
xal eveXnideg ovxeg Gid&iqGeG&ai. Uber den accusativus 
absolutus im ersten Hauptglied vergl. den Kommentar, über 
den mit einer starken Anakoluthie statt des regelrechten 
Dativs eintretenden Nominativ eveXjtideg '6vxeg s. R. 20. 

5. Es kommt auch vor, dals von zwei verschieden 18 
geformten parallel stehenden Sätzen nur der eine oder 
gar keiner participiale Form hat. So koordiniert 
Thukydides gleich im ersten Paragraphen seines Geschichts- 
werkes öxi axiidtovxeg xe fjeöav ig avxbv äucpoxeooi 
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xagaöxfvfj rfj natsij mit xai to r EXXrjvixbv bgobv %vvi<Szd- 
pevov xgbg ixaxigovg, und (3, 8,3 steht der indirekte Frage- 
satz xa#' o xi iQii xi\v naga6xtvi]v . . . xaiiOta yiyvsö&ai 
parallel mit dem Infinitivsatz des Zweckes xal xotg exga- 
xqyotg ^qpttfJHjjwu, tt rov ngoGÖioivxo ig xbv ixnXovv. 

19 6. In Fällen wie b', 71,2 endlich wird die Ungleich- 
inälsigkeit der Satzbildung durch einen der bei Thukv- 
dides so häufigen kühnen Subjekt Wechsel herbeigeführt. 
Die Athener, heifst es da, gaben das Olympieion wieder 
auf; denn es schien ihnen unmöglich, von dort aus Krieg 
zu fuhren nglv dv . . . ^p^aara . . . avxofrtv xe ^vXXi^iovxai 
xcä nag 'A&rpaiovg ikfhß. Hier ist offenbar das Objekt 
des ersten Satzes, igr'iuaxa, beim zweiten als Subjekt 
wiederholt zu denken; in den nächsten Sätzen aber 
werden wieder die Athener Subjekt. 

II. Sehr häufig gestattet es sich Thukydides, den Um- 
fang des Subjekts nachträglich zu erweitern oder 
zu beschränken, und zwar sowohl innerhalb desselben 
Satzes wie in der Verbindung von Haupt- und Nebensatz. 

•20 1. Erweiterung. 4, 22, 1 in den Worten %vvedgovg 
dl 6(pC<Siv ixeXevov iXiö&ai, oixiveg . . . £v{ißrj6ovxai, 
xaxä i]6v%Cav, o xi dv 7iei&(06iv dXXtjXovg sind mit den 
Kommissaren zunächst nur athenische gemeint; dann 
aber mufs man an athenische und lakedaimonische denken. 
6, 104, 1 xfjg pLtv HixtXiag ovxixi iXnCöa oitdepiav 
fl%ev 6 rvXntnog, xf\v ds 'IxaXCav ßovX6[i£vog ntgi- 
itow]6ca, avxbg ^isv xal Ilvd-yv 6 KogCvftiog . . . 
i7tegaibjd"Y]6uv xbv 'loviov ig Tdgavxa. 

21 2. Beschränkung. 1, 2, ♦> wird das allgemeine oi 
noXi^a r] öxdöei ixnfaxovxsg nachher eingeschränkt 
durch ot övvaxiüxaxoL und ebenso 1, 18, 1 das allgemeine 
oi xe 'A&rjvai'ojv xvgavvoi xal ot ix xfjg äXXi]g 'EXXdÖog 
tut itoXv xal nglv xvgavvtv&sCöiqg durch das nachträgliche 
ot tcXbi6xol xal xtXsvxatoi. Weitere Beispiele sind 2, 4, 2 
(oi S^ßaiot) itpvyov diu xfjg noXtag, anngoi plv övxtg 
oi nXtCovg, die ganz ähnliche Stelle ib. § 4 ot fiiv 
xivtg avxätv ... iggiipav ig xb i£a 6(päg avxovg xal 
du<pfrägr]6av ot itXsiovg, ferner ebd.54,2 ( oi 'A^^valoi ) 
dve^vrjod-rjöav xal xovöe xov ixovg, cpdöxovxtg oi itgeößv- 
xegoi und 5, 10, 10 ovxco Öl xb 6xgdx&vy,a tcüv ijd^ 
xibv 'Aftyvaiav (pvybv %aXsxCjg xal noXXäg bÖovg xgano- 
{tevoL ... oi Xomol a7iaxo[ii6ftr t cfav ig xi]v ' Hiöva. 
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3. Teilweise erweitert und teilweise be- 22 
schränkt endlich wird das Subjekt in dem eigentüm- 
lichen Satz 1, 18, 2 xoLvf] xs dnoadusvoi xbv ßdoßaoov 
vöxegov ov itokkä diExgföriGav ngog xs 'A&ijvatovg xal 
AaxsÖai^ovCovg oi xs dnoöxdvxsg ßaaUstog "EXlrjveg xal 
oi ZvfiJtoXetifoavTeg. Denn die u7iG>6cc(i£vot, rbv ßdgßagov 
unikalsten aufser denjenigen, die sich nachher teils den 
Athenern teils den Spartanern anschlössen, natürlich noch 
diese beiden Völkerschaften selbst; andererseits aber 
gehörten ot änoöxdvxsg ßu6iks<og wenigstens zunächst 
nicht dazu. 

III. Da Thukydides noch keinen durchgebildeten 23 
Periodenbau kennt, so geht er nicht selten soweit, Bei- 
ordnung anzuwenden, wo wir nach dem logischen Ver- 
hältnis der Sätze entschieden Unterordnung erwarten 
müfsten. So lesen wir gleich 1,1,1 dgl-dfisvog . . . xal 
tlTtiöag, obgleich die Hoffnung für Thukydides eigentlich 
der Grund zum Beginnen war. — 1,28,4 erklären die 
Korinther den Kerkyraiern, bevor ihre Forderungen erfüllt 
seien, ov xakäg s%siv xovg [tsv ( nämlich die Epidamnier) 
TtokioQxeleid-ai, avxovg öl dixd&ö&ai, während sie streng 
logisch etwa hätten sagen müssen: ov xakag s%siv xovxav 
TtohoQxovpevav avxovg dixd&ö&cu. — 1, 90, 1 steht xav 
^Vfifidx<DV s%oxqvv6vx(dv xal (poßov{iev(ov, obgleich die 
Furcht der Grund des e%oxgvvsiv ist, es also logisch 
etwa heifsen müfste s^oxgvvovx&v , snsl eyoßovvxo. — 
4, 21, 1 müfste bei streng logischer Ausdrucks weise etwa 
gesagt sein voyLit,ovxsg xovg 'A&rjvaiovg, iv tü3 itglv ^pöVo 
o~7tovd(ov {isv STCcd-v^iovvxag ecp&v de ivavxiov^svcov 
xo?.voiiEvovg, dido{is'vr}g sigrjvrjg u. s. w. — Besonders 
bezeichnend aber ist 7, 83, 4 xal dvaka^ißdvovGC xs xa 
öitla, xal ol EvgaxoGioi ai6%dvovxai xal inaidvioav, wo 
durch xs — xal die völlige Gleichzeitigkeit der Handlungen 
in beiden Satzgliedern ausgedrückt wird. Das erste inülste 
eigentlich untergeordnet sein; deutsch Unb fobdlb fte ... 
bie Waffen ergreifen, bemerfen e3 aud) fdjon bie Stjrafufaner 
u. s. w. Vergl. aufserdem den Kommentar zu 4, 108, 1, 
wo die freie Anwendung der Nebenordnung mit andern 
Freiheiten verbunden ist. 

IV Ganz aufserordentlich häufig sind bei Thuky 24 
dides parenthetisch eingeschobene Sätze, die zugleich 
die Stelle unserer Anmerkungen vertreten. Gewinnen sie 

Thukydides, v. Lauge. Kommentar. 12 
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gröfsere Ausdehnung, so führt dies, wie wir noch sehen 
werden, leicht zu Anakoluthien. 

Allein im Prooemium (1, 1—23) linden sie sich an 
folgenden Stellen: c. 2, 2; 7 geg. d. Schlufs: S, 2; 9, 2 u. 4: 
10, 2; 11, 1; 12, 3; 13, 1 u. 4; 17; 18, 1; 23, 2. 
25 V. Gar nicht selten linden sich auch Ellipsen von 
bisweilen recht kühner Art. So vertritt 1, 14, 1 yäg den 
ganzen Gedanken „tri) nenne biejc Staaten, benn" und 1, 17 
(in der Parenthese) liegt ein ganz ähnlicher Fall vor: 
denn oi yäg iv ZixeXCa steht für: babei beute td) uor ollem 
an bie (4t)ronnen) in Sizilien, benn bieje. 

VI. Ausserordentlich oft gestattet sich Thukvdides 
Anakoluthien und ähnliche Freiheiten des Satzbaues: ja 
darin liegt wohl die hervorstechendste Eigentümlichkeit 
seines Stils. 

2« 1. Recht häufig finden sich nominativische Parti- 
eipia im freien Anschlufs an regierende Worte 
in andern Kasus oder statt absoluter Participial- 
sätze. Ziemlich einfach steht es z. B. 7,42,2 xal xotg 
u\v ZvgaxoeCoig xal lvyLuä%oig xaxänXrfeig iv xa av- 
xixa ovx oXCynq eyevexo ... bgavxeg; ebd. 70, 7 xal ßoi] 
aqp' exaxegcay rotg xekevöxatg . . . iytyvexo . . . ixißo- 
covxeg. — Ähnlich liegt der Fall auch zunächst 4, 108,4 
xal yäg ädeia expaivexo avxolg, iipevöfievoig pev xf t g 
'Afrrivaitüv dwapeag . . . xb de nleov . . . xgCvovxeg . . . 
(statt xqCvovölv . . . ); nur kommt noch hinzu, dal's es 
gleich weiter heilst eico&öxeg oC äv&Qomoi . . . i statt eicj- 
froxav x&v äv&QiöTicov ). Die frei angeknüpften Participia 
stehen selbständiger da und wirken daher nachdrücklicher. 
Etwas verwickelter ist die Lage 2, 53, 4. Denn von 
dem Satze &ecjv de (poßog t) av&gcjxav vopog ovdelg 
ctnelgye, xb pev xgCvovxeg . . . xcbv de d^agxtj^dxcov ovdelg 
iXnC^cov . . . xijv xL{LG)Qiav ävxidovvai könnte zwar die 
erste Hälfte leicht regelrecht gestaltet werden und müfste 
dann etwa lauten &eüv . . . ovdelg avxovg dxeigye xb uev 
xgCvovxag, aber bei der zweiten wäre eine starke Ver- 
änderung etwa zu : xäv de duagxr^dxcav ovx ekitCfrvxag u. s.w. 
nötig; natürlich verlöre das Ganze dadurch an Nachdrück- 
lichkeit. Ein zweites Mittel hätte die Verwandlung des 
verbum finitum ins Passivuni geboten: fteav xe (poßn i] 
äv&gcjTtcov voueo ovdevl äneCgyovxo xb uev xgCvovxeg u. s. w. 
— Eine gewisse Verwandtschaft mit dieser Stelle haben zwei 
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andre: 4, 23, 2 (im Text steht 3!) xal xä itegl IIvXov v% 
«mpotEQCJV xaxä xgdxog inoXe^ieixo , *A%r\valoi (iev . . . 
negiitXeovxeg . . . IleXoJiovvrjäioi dl . . . 6xgaxo7tedevö^evot, 
u. s. w., und 6, 61, 5 ei'grjxo de Tcgoemelv avro5 (dem 
Alkibiades) d%oXoyy\6a\jievGi ccxoXov&alv . . . fteganevovxeg. 
In beiden Fällen würde eine regelrechte Konstruktion 
entweder die Verwandlung der Hauptsätze ins Aktivum 
oder statt der nominativischen Participialsätze solche im 
genetivus absolutus erfordern, also 4, 23, 2 entweder 
xal xä negl JJvXov d^npöxegoi xaxä xgdxog iitoXepovv, 
*Afh]pttXot iilv u. s. w. oder xal . . . inoXe^ielxo 'A&rjvaiav 
fihv . . . negiitXeovxov . . . neXo7zovvr}(fi'a>v de . . . öxgaxo- 
jcedevo^evGiv u. s. w., und 6, 61, 5 entweder eigtfxeöav 
de 7CQO£i7C6lv u. s. w. oder etgqxo de ... axoXovdslv . . . 
(tcöv 'Afrrjvaiav) d'eganevövxcjv . . . 

2. Umgekehrt gebraucht Th. vielfach genetivi ab- 27 
soluti, wo participia conjuncta dem gewöhnlichen 
Gebrauche entsprechen würden. Auch dadurch 
werden die Participialsätze selbständiger, ihr Inhalt tritt 
also nachdrücklicher hervor, vergl. 2, 8, 4 rj de evvoia icagk 
itoXv ETCoCei xav äv&gconcov päXXov ig xovg Aaxedai- 
liovcovg, äXXag xe xal ngoeinovxmv und 4, 41, 4 oC de 
fiei^övcjv xe cbgeyovxo xal itoXXdxtg (poixavx&v avxovg 
ängdxxovg cateite^itov. 

3. Gar nicht selten geht Th. in freier Weise aus 
dem Nebensatze in einen Hauptsatz über. 

a. Besonders häutig ist das Herausfallen aus 28 
dem Relativsatze, das sich natürlich auch bei andern 
griechischen Schriftstellern und ebenso in andern Sprachen 
findet. So lesen wir 1, 10, 3 (öxgaxei'av*)) t\v etxbg iitl xb 
ftet^ov [iev noLJjxrjv '6vxa xoöprßai, o/ttag de (paCvexav xal 
ovx&g ivdeeöxega, während das zweite Glied regelrecht, 
aber steif, heifsen würde: \\ dt öncog xal ovxcog ivdeeöxiga 
cpaCvexai. — 2, 4, 5 schreibt Th. ig oix-qua (itya, 8 fjv 
xov xei%ovg, xal at 7tXr}6i'ov &vgai dvexoypivai erv%ov 
avxov, während die zweite Hälfte regelrecht lauten inülste: 
xal ov &vgai (at nhfiiov könnte kaum stehen bleiben) 
äveaytievat, exv%ov. — In andern Fällen wäre ein regel- 
rechter Satzbau nur durch völliges Aufgeben der rela- 

*) über die Notwendigkeit der Ergänzung dieses Wortes 
vergl. den Kommentar. 

12* 
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tivischen Konstruktion zu erreichen gewesen, so z. B. 2,13,5 
7iQo6trfösi xQW arcc °vx bXCya, o/v XP»j0*<Jfrca aurouj, xat 
t]v ndw ileCgy&vxai. ndvxiov^ xal avxfig xi]g &eov xoig 
ntgixeiLiivoig £pt><ft'oi$ und 22, i\ 4'iXol . . ., wv i]yelto 
'jfftfiectg . . . xal jrpöros dvißi]. Aber gerade in diesen 
Fällen können wir sehr leicht die gleiche bequeme Aus- 
drucksweise anwenden. 
29 b. Auch sonst findet sich nicht selten ein Über- 
gehen in den Hauptsatz und zwar so, dal's etwaige 
verbindende Partikeln, die eigentlich nur bei- 
geordnete Sätze verknüpfen können, beibehalten 
werden. So steht es mit xl — xal 7, 47, 2: vööa xe ydg 
ilUs£oVTO xax aiupoTsgcCi xfjg xe ugag rot) iviavxov xav- 
xi]g ovörtg, iv j t döfrEvovöiv äv&g(07toi \idXi6xa, xal tb 
Xtogiov ft ( ua ... iX&deg xal xakeicbv i t v (statt xal xov 
goptov äiia . . . iXcodovg xal %akeTtov bvxog ). — Häufiger 
ist dieselbe Freiheit mit plv ... dl. Ein sehr einfaches 
Beispiel bietet 5, 14, 1 ^vvißt] ts . . . ioöxe noXiuov fili/ 
ur t dlv ixt utyaöQ-ai ^dExigovg' ngbg dl xijv Eigrjvr { v 
paXXov ri]v yvapyv si%ov (statt i%eiv, wobei natürlich 
hinter pLifisttQovg nur ein Komma stehen dürfte). — 
Etwas kühner sagt Th. 7, 13, 2: rCov vavxCov xeov plv . . . 
dxoXXvuivcov öl dl & {■ q äno vt {■ g . . . avxouoXovoi* 
xal ol ^ivoi u. s. w. (es folgen noch mehrere Hauptsätze» 
und ebd. 15, 2, mit einer Unterteilung des zweiten Satz- 
gliedes (t>) ig dvaßoXäg TTgdööEXE, ihg xiov %oXellliov xa 
ulv iv 2-ixeXCa Öi bXCyov 7togiov{iivG3v, xa <T ix TIeXo- 
Ttovvijöov öxoXaixEQov (iiv, butog d\ \\v utj ngoöt'xrjXE xijv 
yvdtftriVi xa p,\v Xr t 6ov6iv viiäg, to^neg xal ngoxsgoi\ 
tl\ dl (p&rjöovxai, i für xä ulv Xrjöovxav . . . xa Öl 
(p&r}66vTC0v). — Wieder etwas anders steht es 6,69, 1. 
Da wäre grammatisch alles in Ordnung, wenn in den 
Worten: äXXä xy ulv dvdgi'a oi>x ijtftfovg, ig böov i\ im- 
öx)]iiri avxix 0 ^ *<p dl eXXeltcovxl avxf t g xal xrjv ßovXr t 6iv 
axoi'Teg Ttgoväi'doöav die beiden Partikeln ulv und dl 
fehlten. Th. hat sie aber zugesetzt, um die innere Gegen- 
sätzlichkeit der zwei Sätze auch äui'serlich anzudeuten. — 
Dieselbe Konstruktion mit Verwendung von ulv ... ov 
uivxoL haben wir 2,47,3: Xsyouevov i darüber vergl. den 
Kommentar) ulv xal Ttgoxegov TtoXXaxööE iyxaxaöxr^au 
... ov uivxoc xoGovxög ye Xoiubg ovdl epfroga orrt.^ av- 
itoidTtLöv ovdauov iuvi]uovEvtxo yEvtö&ai. 
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4. Nur ein besonderer Fall dieses Gebrauchs ist es, 30 
wenn von ungleichmäfsig geformten parallelen 
Satzgliedern das zweite, das natürlich Satzform haben 
mufs, in einen Hauptsatz übergeht. — 1,110,2 xovxov 
öl diu fi eye bog xe xov Ekovg ovx edvvavxo eXelv 
xal dpa iLaxmaxaxoC EiGi xcjv Jiyvjtzicov ot eksioi; 
die gesperrt gedruckten Worte geben offenbar die beiden 
Gründe für die Unmöglichkeit, den Arayrtaios (denn von 
diesem ist die Rede) zu langen, an. — 4, 3, 3 reo de 
(dem Demosthenes) didcpogov xi eöoxet, elvat xovxo xb 
XcoqCov bxsqov puXkov, li^dvog xe jrgooövxog, xal xovg 
MstJOtjv Covg . . . TtktZöx av ßkd%xEiv e% avxov 6g- 
{.Lco^ievovg xal ßs ßatovg d\ia xov %(ogiov (pvkaxag 
EöEö&ai: die Stellung des xe und des ersten xal zeigt 
mit Sicherheit, dafs die dadurch verknüpften Sätze sachlich 
parallel stehen und die Begründung für den Hauptsatz 
enthalten. 

o. Wie in beigeordneten Sätzen (K. 19) sind auch 31 
im Satzgefüge kühne Subjektwechsel nicht selten. So 
ist 5, 22, 2 in den Sätzen hg ö' avxvov ovx sörjxovov, 
txstvovg (isv d7tB7tE(iipav zuerst ot guaua^ot, dann ot 
AaxEÖai^oviot als Subjekt zu ergänzen. — 6, 63, 2 ist 
in den Worten inELdi] yäg avxoig . . . ot yftb^vafot ovx 

SV&Vg ETtEXELVXO , . . . aVE^dgeOW pÜkkoV Xal, E7CEIÖ)) 

nlcovxtg . . . TtoXv dnb öcpav kyuCvovxo xal Ttgbg xi]v 
"Tßkuv EXd'övxeg xal nEigdoavxEg ov% elIov ßta, exi itkiov 
xaxE(po6vr}6av xal ifeCovv zu ijcixEivxo Subjekt ot ^A&v r 
vaiot, zu dvE&dgöovv dagegen ot Evgaxoöioi, zu EitEidi] 
. . . ßia wieder ot 'A^r^alo^ zu xarEcpgovrjöav xal rfetovv 
endlich nochmals ot 2Jvgaxo6ioi. — Auch 7, 44, 5 in den 
Worten xb 6*' exevvcjv ox>x 6fiot(og i\m6xavxo Öiä xb xga- 
xovvxag avxovg xal ftr) ÖLa67ta6^i8vovg fjööov dyvoEi6% , ai^ 
<x)6x . . . öiirpEvyov avxovg dxe exel'vcjv Biti6xdu,Evoi xb 
Jzvvfhjua, el d* avxol ui) imoxgtvoivxo, diEyftEi'oovxo 
wechselt das Subjekt mehrfach. Zu i\itio'xavxo nämlich 
ist es of y A&i]vaioi, zu den Worten Öuc . . . %vv&r]ua ot 
ZvoaxoöLoi, dann wieder of 'A&ijvaioi. 

6. Am Schluss dieses Abschnitts sollen zwei Stellen, 32 
in denen sich eine ganze Reihe für Thukydides 
bezeichnender Stileigentümlichkeiten vereinigt 
finden, etwas genauer besprochen werden. 

a. Aus 5, 14 sind die Worte in § 1 coöxe ... eixov 
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schon bei R. 2!> behandelt worden. Aber dieses Kapitel 
zeigt auch weiterhin noch mehrere freie Konstruktionen. 
Wir sahen oben, dai's Thukvdides mit den Worten XQog 
dl ti]v tiQTjvrjv ^iciXXov T))v yvä\ir^v eiiov aus dem 
Nebensatz in den Hauptsatz überspringt. Den Inhalt 
dieses Hauptsatzes begründet er dann durch den ganzen 
Rest des Kapitels. Während er bisher von den Krieg- 
führenden insgesamt gesprochen hat, zerlegt er sie nun 
in 01 {ilv 'Aftrivccioi (§ll und of & av Aaxsötauövioi 
(§ H). Die Begründung beginnt er regelrecht mit den 
Participialsätzen of (ilv ^Aftf\vaioi icXriytvxb g . . xal 
ovx txovzsg rijv ekitiöa rijg Qcj^rjg jMttipf tri 
setzt sie aber dann anakoluthisch mit den Hauptsätzen 
xal tovg £,vtind%ov3 aua iÖtdiöav 0(pcov . . . lurfutkovro 
rs . . . fort. Mit dem Auftreten des zweiten Teilsubjekts 
of <F av Jaxedai^iovioL kehrt er zunächst wieder zum 
untergeordneten Kausalsatz zurück, und dieser reicht bis 
zum Schluls von § :>. Seine Glieder sind aber unter sich 
sehr verschiedenartig geformt. Es folgen sich: 1) ein 
Satz im genetivus absolutus, der mit seinen» Nebensätzen 
bis tt^ivouv reicht, 2) ein Satz im participium con- 
junctum, der sich einschlielslich des ihm untergeordneten 
Relativsatzes bis SxdQt\] erstreckt, 3) ein zweiter Satz 
im genetivus absolutus (xal k^Ctsvofitvrjg rijg yüoag ix 
rffi Hvkov xal Kv&rjga)v)^ der mit den ihn begründenden, 
gleichfalls im genetivus absolutus stehenden Participial- 
sätzen und den sich daran anschliefsenden Nebensätzen 
den Rest des § 3 einnimmt.*) Mit § 4 endlich, der die 
Begründung zu Ende führt, treten wieder Hauptsätze ein. 
— Genau betrachtet aber hat sich Thukvdides noch eine 
andre Freiheit in der Anordnung der Sätze gestattet. 
Streng logisch genommen ist nämlich die Begründung 
für die Friedensneigung der Lakedaimonier erschöpft 
durch 7taQa yvafirjv yLtv anoßaCvovxog öcpiöi xov itokiuov 
und alles übrige enthält nur nähere Ausführungen dazu, 
d. h. die w eiteren Participialsätze von § 3 und ebenso 
die Hauptsätze von § 4 stehen logisch auf derselben 
Stufe wie der Relativsatz Iv co (ßovro ÖXfyav izäv xaftui- 
gifisiv trjv rav 'Afrr)vai'(ov Övvauiv. 

*) Ein gewisser Parallelismus zeigt sich darin, dals mit dem 
Eintreten der Teilsubjekte beide Male untergeordnete Kausalsätze 
beginnen und darauf Hauptsätze folgen. 
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b. Ein zweites vortreffliches Beispiel für des Thuky- 

dides Neigung zu freien Satzbildungen bietet 6, 69, 3. 
Die Anlage ist ursprünglich so gedacht, dal's die Worte 
oi d' ixiboovv das ganze Satzgebilde regieren sollten, unter 
nachträglicher Teilung des Subjekts in Zvgaxoöioi und oi 
ivavrCoi. Durch die weitere Zerlegung des o« r ivavvCot 
in a) , A^r i vcdot b) ^Agystoi xal T(di> $vuuic%cöv of ccvto- 
vouoi c) TO ü&i/ptoov tüjv ^v(.iac(ycoi' wird der Satz so 
lang, dal's die mehrfachen Freiheiten, die sich Thukvdides 
gestattet, erklärlich sind, uajjov^evot ist ursprünglich 
mit negl konstruiert; da aber zu der letzten derartigen 
Bestimmung ueql ti tfjg dlAotgtag der den Zweck an 
gebende Zusatz olxsCav 6%siv tritt, so führt dies dazu, 
dafs nun iiaiovyLEvoi noch mehrere Infinitivsätze des 
Zweckes zu sich nimmt, die bis imd-siv reichen. Über 
diesen vielen Zwischensätzen ist das regierende Verbum 
tyßoovv in Vergessenheit geraten, und tö vm\xoov ttöv 
^vinidxcov bekommt das eigene Prädikat rb %Qoxtv^iov 
eiXov, das überdies nur zu den vorhergehenden Worten 
genau pafst, nicht aber zu den nachfolgenden. 



Zweiter Hauptteil. 
Verwendung von rhetorischen Kunstmitteln. 

1. Die Hauptrolle spielen hier Antithesen. Sie 
sind in den Reden und in damit verwandten zusammen- 
fassenden Betrachtungen (wie 3, 82 und 83) am häufigsten, 
fehlen aber auch in den gewöhnlichen erzählenden Ab- 
schnitten nicht. 

1 . In einem solchen finden wir z. B. 4, 108, 4 die 38 
drei gegensätzlichen Wendungen: 1) ßovXijöet aöcccpet 
— TtQOVoia ccöycdel; 2) im^v\iov6iv — ^ TtQoCevrca; 
3) tlnCöt, amQitixtTixG) öidovai — koytö^ä avxoxQcctOQi 
ÖMo&etGd-ai. — In der schon einmal erwähnten gegen- 
sätzlichen Schilderung der Athener und Spartaner durch 
die Korinther 1, 70 (also in einer Rede) stöfst man von 
§ 2 an fast Zeile für Zeile auf Antithesen, und ähnlich 
steht es 2, 02, 3—5 (letzte Rede des Perikles). Auch 
die vielfach erwähnte Betrachtung 3, 82 ist namentlich 
von § 4 an fast durchgängig in Antithesen geschrieben, 
wenn diese auch hier vielfach freiere Form haben. 
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2. Der beim antithetischen Stil naheliegenden Ver- 
suchung, in eine gewisse Künstelei zu verfallen, ist auch 
Thukvdides bisweilen erlegen. So sind 1, 70 zwar im 
allgemeinen die Gegensätze durchaus in der Natur der 
Sache begründet: aber wenn es § 6* heilst tri da TOtg pav 
Oiouaötv c(?.XoTQia>TC(Toig V7tag Ttjg nokatog ygCivxai, rf] 
yv&fif} da oixBiordxij .... so grenzt das schon an Künstelei. 
Und auch 2, (>2 geht er in der dialektischen Scheidung 
der Begriffe einigemale etwas weit: ich denke dabei an 
die Stelle /tt?) (poovtjuaTi /ioVov, dk?.ä xal xaTaygoinjuaTL 
(§3) und an die (Gegenüberstellung von av%W a und 
xaTa<pgovr]6ig (§ 4 >. 

.*>. In antithetischen Stellen sucht Thukvdides bis- 
weilen ganz im Gegensatz zu seiner sonstigen Art — 
geradezu die Gleichmäßigkeit des Ausdrucks selbst 
unter Verletzung der streng logischen Ausdrucksweise. 
So würde man 7, 1"), l < im Briete des Xikiasi statt: Kai 
vvv iog « uav fjX&opev tb ngcoxov xal tibv ötqcctmotöv 
xal tüv })ytu6vi>)v vuiv ui] flBflltTÖV yayav) ( uavo)v. oihio 
ti)v yvtourjv £z ETS entschieden erwarten: Kai vvv t(p' ä 
uav i'jkfrouav tb kqCjtov xal Tovg öTgaxitÖTag xal Tovg 
ijyauövag vuiv tu) uaujtTovg yayavi]6&aL ti)v yv&fiijv a%aTB 
(oder dafür wohl lieber etwa vou-i&TS). Aber durch die 
von ihm gewählte Ausdrucks weise hat der Schriftsteller 
einen Parallelismus mit dem folgenden ojg tmv y iv&dÖs 
ui t dl Totg xaoovGw dvTagxovvTiov hergestellt. 

4. Die Wirkung der Antithesen wird mehrfach durch 
besondere Mittel gesteigert. Dahin gehört: 

a. Ein beabsichtigter Gleichklang der sich gegen- 
überstehenden Worte. Von den schon angeführten Bei- 
spielen gehören hierher 2,65,3 <pgovr]iiaTL — xaTaq>gov) r 
uaxi und 4, 108,4 äöaepai — äöyakai. Weiter seien an- 
geführt 2, Ik), 8 ovx yytTo udkkov im* avTOv i] ainbg 
i)ya; 4, 2V, 2 uäkkov nokiogxovuavoL ?} nokiogxovvTag; 
6, 63, .*» %v voix)\(SovTag ... av rf; cikkoxgCct i] . . . ag ti)v 
oixBtav xaTOLXLovvrag; ebd. 68, 2 ov vitegygovovüi uav 
t)uäg^ vxoubvovGl da ov. 

b. Ein weiteres Mittel ist das Aneinander- oder 
seltner das Auseinanderrücken der antithetischen 
Worte, vergl. 7, 70, 8 ai ti]v nokaui iotcctt] v yi]v oixaio- 
xagav . . . i)yov^iavoL v7to%(ogov6iv; ib. 87, 1 av ydg 
xoCXg) XiooCco ovzag xal okiya) nokkovg oi ra ijkioi to 
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7tQQ3Tov xal icvtyog in ikvitsi. An- und Auseinander- 
rücken zugleich findet sich angewendet in der schon 
wegen des Gleichklangs angeführten Stelle 6,63,3 %vvoi- 
xijöovteg . . . iv tfj akkoxgia r} . . . ig rijv oixsiav 
xatoixtovvTsg. 

II. Rhetorische Gründe führen auch bei Thukvdides 88- 
gelegentlich zu einer Fülle des Ausdrucks, die zu 
der gewöhnlichen Prägnanz seines Stils in einem eigen- 
tümlichen Gegensatze steht. So heilst es 7 , 75, 3 xgav- 
\xaxiai te xal dö&svstg irokv tcjv Ted-vecorav kvxrjgÖTsgoi 
ydav xal xa>v dnokokoratv aftkicatsgoi, obgleich 
die gesperrt gedruckten Worte durchaus entbehrlich sind, 
mindestens aber töv dnok&korcov nur eine Wiederholung 
von ts&vscjtcw ist. Und 7, 87, 6 finden wir in den 
Worten xaxa ndvxa yäg navx&g vixrftivxeg xal ovdlv 
oUyov ig ovdlv xaxoTta&riGavxEg, navaksd-gia dij xb 
k&ydpsvov xal ns&g xal vf}sg xal ov$£v ö xi ovx änakexo 
eine wohl einzig dastehende Häufung erschöpfender 
Ausdrücke. 
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